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England foll Auswege suchen !
Ausfälle des Sowjetbotschafters - Zurückweisung durch Ribbentrop

Der Verlauf der Nicht einmischungskonferenz
( R . ) London , 10 . Juli .

otz. Die erste Sigung des Nichteinmischungsausschusses
wurde gestern um 11 Uhr von Lord Plymouth im Londo
ner Außenamt eröffnet . In einer längeren Rede begrün¬
dete zunächst der italienische Botschafter Grandi
den deutsch - italienischen Vorschlag auf Aufhebung der
Seefontrolle und Gewährung der Rechte friegführender
Mächte an beide spanischen Parteien .

Der französische Botschafter Corbin , der
diesen Vorschlag rundweg ablehnte , gab im Namen seinerRegierung die ultimative Erklärung ab , daß Frankreich
zu Beginn der nächsten Woche die Kontrolle der
Pyrenäengrenze aufheben werde , sofern nicht
bis dahin die Kontrolle der portugiesisch -spanischen Grenze
wieder eingeführt und eine wirksame Seekontrolle be¬
schlossen worden sei . Der portugiesische Vertreter setzte sich
demgegenüber für den deutsch - italienischen Vorschlag ein .
Schließlich erhielt der Sowjetbotschafter Maisky
das Wort , der es auch diesmal nicht unterlassen konnte ,
Deutschland und Italien in unverschämter Weise zu ver
leumben und das nationale Spanien zu beschimpfen .

Botschafter von Ribbentrop erteilte ihm sofort
die gebührende Antwort , indem er den Nachweis erbrachte ,
daß Moskan allein an dem Ausbruch des spanischen Bür¬
gerkrieges schuld sei und die Valencia -Bolschewisten seit
her in jeder Beziehung unterstützt habe . Im Hinblid auf
die dauernden Verlegungen des Neutralitätsabkommens
durch Sowjetrußland müsse Moskau überhaupt jede Fähig¬
feit abgesprochen werden , eine unparteiische Stellung
nahme im spanischen Bürgerkrieg einzunehmen .

In der Nachmittagssizung ergriffen zunächst die Ver¬
treter mehrerer Staaten das Wort . Auch der Delegierte
Norwegens befürwortete wie am Vormittag der portugie¬

sische Vertreter den deutsch - italienischen Vorschlag . Der
polnische Vertreter sprach sich für weitere Bemühungen um
einen Ausweg aus der gegenwärtigen kritischen Lage aus .
Die Vertreter mehrerer anderer Staaten stellten sich gleich¬
falls auf den Standpunkt , daß eine Lösung erstrebt und
gefunden werden müsse .

Der englische Delegierte , Lord Plymouth , bemühte sich
in seinen Ausführungen die Begründung des deutsch
italienischen Planes zu entkräften , wobei er behauptete ,

pflichtungen eingehalten habe. Die deutsch-italienischen
daß kein Land so wie England die Nichteinmischungsver¬

Vorschläge , so glaubte er weiter einwenden zu müssen ,
seien nach englischer Auffassung eine Begünstigung Gene¬
val Francos .

Nachdem sich durch den Verlauf der Sigung heraus :
gestellt hatte , daß weder der deutsch - italienische noch der
englisch -französische Vorschlag allgemeiner Zustimmung
sicher war , erhob sich der holländische Gesandte und schlug
vor , die englische Regierung zu beauftragen , einen Kom¬
promiß auszuarbeiten . Nach einer Rücksprache mit Außen¬
minister Eden erklärte Lord Plymouth die Bereitschaft der
englischen Regierung , dieses Mandat anzunehmen unter
dem Vorbehalt des Rechtes , unter Einräumung der erfor =
derlichen Zeit mit allen Vertretern der an dem Nichtein¬
mischungsabkommen beteiligten Staaten Besprechungenführen zu können . Der holländische Antrag wurde von
sämtlichen 27 Delegierten einstimmig angenommen .

In politischen Kreisen wird vermutet , daß es der eng¬
lischen Regierung gelingen wird , bis Ende nächster Woche
eine „ Ausweglösung " porzubereiten . Diese soll dann
wiederum einer Bollsigung des Nichteinmischungsaus¬
schusses unterbreitet und nach einer kurzen Aussprache an
die vertretenen Regierungen zur Stellungnahme weiter¬
geleitet werden .

Paris wirbt um den Vatikan
Betonte Ehrung für Kardinal Barelli - „ Des Bapstes Vorliebe für Frankreich "

Paris , 9. Juli .

Kardinalstaatssekretär Pacelli traf Frei¬
tag vormittag mit über einstündiger Verspätung in
Paris ein . Ein Lokomotivschaden hatte die Ankunft des
Zuges verzögert . Am Lyoner Bahnhof in Paris wurde
Kardinal Pacelli vom französischen Außenminister , vom
französischen Botschafter beim Vatikan , Charles Roux , und
von zahlreichen Persönlichkeiten empfangen. Der Präsident
der Republik war durch den Militärattaché seines Rabi¬netts , Oberst Marceau , vertreten . Ferner waren der Erz¬bischof von Paris , Kardinal Verdier , und der apostolischeNuntius Msgr . Valeri zugegen .

hut und den roten Kardinalsmantel trug , die Front der
Garde ab , während die Musik die päpstliche Hymne und
die Marseillaise spielte . Dann bestieg Pacelli mit Kardi¬
nal Verdier einen Kraftwagen und fuhr zu seiner
Wohnung .

**
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Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 10 . Juli 1937 .

otz . Als in diesen Tagen der Stellvertreter des amerikanischen
Außenministers in Charlottesville die ganze furchtbare
Schuld des Versailler Diktates an der immer¬

währenden Beunruhigung Europas und der Welt feststellte ,
da mag das gewissen Hörern in Westeuropa nur geringe
Freude bereitet haben . Denn hier wurde von einem ver¬
antwortlichen amerikanischen Staatsmann , der zum engsten
Beraterkreis des Präsidenten Roosevelt gehört , die ganze
Fadenscheinigkeit des Völkerbundes beleuchtet . Hier wurde der
Wahnwik , große Völker für immer in unwürdige Sklaven¬
tetten zu schlagen , beim vollen Namen genannt . Und das zu
einem Zeitpunkt , wo Londoner und Pariser Blätter ver =
zweifelte Anstrengungen machen , der Welt die bösen Deutschen
wegen der Zerreißung des Versailler Systems als höchst ge =
fährliche Friedensstörer zu schildern und zugleich die „ Weis¬
heit " Genfs anzupreisen .

großen Demokratien" Amerika , England und Frankreich ver¬fündet , daß nur zu hoffen steht , daß man auch diese gewich¬
tigen Worte aus den Vereinigten Staaten entsprechend be =
herzigen wird . Wer wirklich der Nichteinmischung und darüber
hinaus dem Frieden dienen will , der wird gut daran tun , die
Worte des Amerikaners Welles zu beachten und sich nach

gangbaren Weg zur Ueberwindung der Spanienkrise geben ;
den wahren Friedensstörern umzusehen . Es mag manchen

spanien dürfte aber ebensowenig geeignet sein wie etwa die
der fieberhafte Menschentransport von Frankreich nach Rots

Verschiffung geraubter Bankgelder auf Schiffen , die die bris
tischen Farben führen . Auch die Methode , eine wirkliche Nicht¬
einmischung in Spanien mit der Lieferung von Spanienerzen

reichs zu verbinden, ist ohne Zweifel recht fragwürdig. Die
und Schwefelfies für die Rüstungswerke Englands und Franks

Frage General Francosob England sich etwa die Sowjets
zu ständigen Nachbarn für Gibraltar wünsche ist auch
in der Londoner Deffentlichkeit verstanden worden . Es wird ,
mit Ausnahme einiger Fremdenlegionäre Moskaus , wohl
kaum einen Briten geben , der sie bejahte . Denn mit dem
Nachbarn Moskau hat man schon in Indien seine ernsten
Erfahrungen gemacht , sei es nun im Kriege mit den Freis
Schärlern des Fatirs von Ipi oder mit den Agenten im Innern
des kostbarsten englischen Koloniallandes .

Man hat der Welt so oft die volle Einmütigkeit der „, drei

*

-

Man müßte die Skrupellosigkeit marristischer Sezer gewaltig
unterschätzen , wenn man glauben wollte , diese wohlgenährten
Arbeiterverführer hätten die französische Landwirts
schaft bei ihrer Kette politischer Streits übersehen . Welche
Schäden sie dabei angerichtet haben und zu welchen Mitteln sie
dabei griffen , das beweist ein Bittschreiben des Zentralvers
bandes französischer Landarbeiter an den Ministerpräsidenten
Chautemps . Natürlich suchten sich die Drahtzieher als echte
Jünger Margens gerade die Erntezeit dazu aus , um die
französischen Bauern und Landarbeiter ihre Macht spüren zu .

lassen . Das hatte zur Folge , daß nördlich von Paris zwei
Drittel der Rübenernte auf dem Feld verdarben , weil dieZu dem Besuch des Kardinalstaatssekretärs Pacelli in

Paris bringt " Intransigeant" einen Leitartikel, der sich Arbeitskräfte mit Gewalt daran gehindert wurden, sie eina
auch mit der Person Papst Pius XI . befaßt . Der Papst ,
schreibt das französische Blatt , habe für Frankreich

Meinung des Papstes sei absolut . Er habe zwar das Kon =
eine ganz besondere Vorliebe . Die politische

fordat mit Mussolini unterzeichnet , fämpfe aber gegen denFaschismus , wenn dieser der Kirche „die Bildung der
Kinderseelen vauben" wolle. (!)

Dem Staatssekretär werden während seines Aufent
haltes Ehren erwiesen, die sonst nur Staatsober¬häuptern vorbehalten sind . Der Bahnsteig war mitden Fahnen des Kirchenstaates in Frankreich geschmückt.Eine Abteilung der republikanischen Garde erwies diemilitärischen Ehrenbezeugungen . Nach einer kurzen Be- Empfang, den ihm die französischen Behördengrüßung schritt der päpstliche Legat , der den Kardinals¬

Nach seiner Ankunft in Paris gab Kardinal Pacelli
dem „ Intransigeant " eine kurze Erklärung ab , in der er
u . a . zum Ausdruck brachte , wie sehr er geehrt sei von dem

bereitet
hätten .

Links : Schwedische Kriegsschiffe besuchen Deutschland .

Mehrere Einheiten der schwedischen Kriegsmarine trafen jezt

zu einem längeren Besuch in deutschen Häfen ein . Das

Flaggschiff „ Sverige " beim Einlaufen in den Kriegshafen Kiei .

( Weltbild , Zander -K . ) Rechts : Zu den Vorgängen im

Fernen Osten . Das Stadttor von Peiping . Eines der alten

Stadttore von Peiping , dem Schauplatz des Zusammenstoßes

zwischen japanischen und chinesischen Truppen . Es ist mit

das größte Tor der Welt , wenn auch die enge Durchfahrt in

teinem Verhältnis zu seinen Abmessungen steht .

( Erich Zander -Archiv , K. )
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Ribbentrops Londoner Rede
Wer hinderte die Nichteinmischung ?

Botschafter von Ribbentrop führte u . a . aus :

Daß der Sowjetbotschafter wie üblich eine
jener tendenziösen Propagandareden produziert hat , die
seine besondere Spezialität zu sein scheinen , daran haben
wir uns hier im Ausschuß allmählich so gewöhnt , daß

dieses Verhalten längst auf vernünftige Leute gerade die
entgegengesetzte Wirkung von dem hat , was der Sowjet¬
botschafter erreichen möchte . Die Beweggründe , die den
Sowjetbotschafter zur Anwendung einer aggressiven
Methode und so seltsamer Argumentierungen treiben , wie
wir sie soeben angehört haben , liegen auf der Hand .

Die Sowjetregierung versucht , wo sie nur kann , Un¬

$ 110 110ruhe zu stiften , weil sie damit die Weltrevolution
vorwärts treiben will . Ich für meinen Teil muß

daher der Sowjetregierung die Fähigkeit absprechen , in
Sachen des Spanienkonfliktes unvoreingenommen und un¬
parteiisch urteilen zu können .Zion : Nix is ' mit dem Stück , ich will auch noch dem

sein Teil !" Zeichnung : Roha , RD . - Dienst .

zubringen . Die Arbeiter der Zuckerfabriken und Brennereien
in Nordwest - und Nordfrankreich dürfen sich bei den Genossen
in Paris bedanken , daß sie nun teine Arbeit finden , weil ein¬
fach großer Rübenmangel herrscht und nichts zum Verarbeiten
in den Speichern lagert . In vielen Fällen waren etwaige Un¬
stimmigkeiten zwischen Bauern und Landarbeitern so rasch bei¬
gelegt , daß die roten Oberhezer zu dem Mittel der „ künst¬
lichen Streifverlängerung " greifen mußten , weil es der hohe
Rat der Pariser Großmarristen so forderte . Rasch wurden also
Tagediebe und radaulustige Streuner angeworben , die man
auf Kraftwagen aus fünfzig Kilometer Umkreis herbeiholte .
Diese Stoßtrupps nach dem Herzen Moskaus besezten dann

die Güter , verprügelten die ansässigen Landarbeiter und
zwangen sie mit Waffengewalt , von den Feldern zu gehen .
Daß dabei zahlreiche Arbeiter verlegt wurden , daß gewaltige
Schäden auf den Gehöften entstanden , kümmerte selbstverständ¬
lich die Rädelsführer gar nicht . Man kann sich unschwer vor =
stellen , welche Stimmung jetzt in den nördlichen Departements
herrscht , wo man die Getreideernte von den gleichen Elementen
gefährdet sieht . Die „ Volksfront " hat bisher zu diesen aus =
führlichen , mit allen Einzelheiten belegten Beschwerden der

französischen Landarbeiter geschwiegen. Die Pariser Zeitungen
aber , die nicht der Aufsicht der Marristen und ihrer Freunde
unterstehen , bezeichnen heute schon diese Zustände als geradezu
alarmierend .

Auch in den sudetendeutschen Kreisen , die sich bisher noch

zur Fahne der „ Christlichsozialen Partei " und ihrer Vertreter

in der Prager Regierung hielten , hat eine neue politische
Verordnung des Prager Erzbischofs Kaspar erhebliche Be =

stürzung hervorgerufen . Erzbischof Kaspar ein fanatischer
Tscheche hat nämlich zur Freude der tschechischen Deutschen¬
feinde verfügt , daß fünftig in den sudetendeutschen Gemeinden
nur noch tschechische Geistliche eingesetzt werden . In stock¬

tschechische Gemeinden aber kommen die Kapläne deutschen

Blutes , weil man die Hoffnung hat , sie dort recht bald zu

tschechisteren !

Die Gewaltmaßnahme des deutschfeindlichen Erzbischofs

hat nun selbst das Prager Zentrumsblatt „ Deutsche Presse "

aus seiner fnieweichen Verschlafenheit erweckt . Höchst milde

fiel zwar ihre Kritik an dieser Verordnung Kaspars aus , aber

sie genügte doch , um dem Blatt eine scharfe Rüge des politisch
so regsamen Kirchenfürsten einzutragen . Monsignore Kaspar
denkt nicht daran , seine Vergewaltigung deutschen Volks
tums zurückzuziehen und er wird deshalb auch von höherer

Stelle nicht zur Ordnung gerufen . Das mutet um so seltsamer
an , weil man einst für die Katholiken fremden Volkstumes in

Posen und Oberschlesien vom Vatikan die Muttersprache als

ein Volksrecht verfochten hat . Weiter hat man auch in den

sudetendeutschen Gebieten noch nicht vergessen , daß vor etwa

vierzig Jahren einmal ein ebenfalls tschechischer Erzbischof

zweihundert junge Geistliche aus dem Rheinland für die

deutschböhmischen Gemeinden anforderte , weil es ihm damals

an Pfarrern aus dem böhmischen Gebiet fehlte . Erzbischof
Kaspar hat andere Wege vor . . .

Nicht weniger als vierhundert Seiten umfaßt der Bericht
der englischen Palästina - Kommission , der dieser Tage ver¬

öffentlicht wurde . Palästina soll nach seinen Vorschlägen
bekanntlich in einen arabischen und jüdischen Staat aufgeteilt
werden , während die Städte Jerusalem , Nazareth und Beth¬

lehem zusammen mit dem wichtigen Delhafen Haifa britisches
Restmandat bleiben werden . Die Londoner Regierung hat den
Plänen der Kommission ihre volle Billigung zugesichert .

Die Kommission hat es schon in ihrem Bericht selber zu =

gegeben , daß ihre Aufteilungsvorschläge teine Seite voll be =

friedigen würden . Damit hat sie wie das Echo in beiden

Lagern bezeugt - Recht behalten . Auch die Tatsache , daß die

Neuaufteilung des Landes erst 1940 durchgeführt sein wird ,

hat die Begeisterung nicht zu heben vermocht . Und wenn sogar

sehr regierungsfreundliche Blätter in London von einer un¬

zulänglichen Lösung sprechen , dann darf es weiter nicht ver¬

wundern , daß man außerhalb Englands darauf hinweist , daß

ebendiese Notlösung vor allem auch in machtpolitischen Ge =

dankengängen ( britisches Festungsdreiect Cypern - Palästina¬
Aegypten ) ihre Grundlage habe .

Es spricht Bände , wenn sich allein 360 Seiten des Berichtes

mit der verwickelten Lage Palästinas unter britischer Man¬

batsherrschaft befassen . Wir brauchen auf Einzelheiten nicht

einzugehen und wollen lediglich auf den Zwiespalt hinweisen ,

der durch doppelte Versprechungen an Araber und Juden ent¬

standen ist . Die Balfourerklärung von 1917 wird heute auch

in England nicht mehr als glücklich empfunden . Ihr Inhalt
stand offensichtlich im Widerspruch zu den Versprechungen , die

man den Arabern im Weltkriege machte. Der berühmte Oberst
Lawrence , Englands Agent bei den Arabern , hat nie einen
Hehl daraus gemacht , daß er selbst bitter enttäuscht war über

die Art , wie nach Kriegsende die Zugeständnisse an die

Araber erfüllt wurden " . Da war nicht mehr die Rede von

dem entscheidenden Einfluß des Araberaufstandes beim Zu¬

sammenbruch der türkischen Orientfront . König Feisal zwar

schon in Damastus zum Herrscher ausgerufen worden , er

mußte sich dann aber mit dem Irat bescheiden . Und in Pa¬
lästina stand fortan das Wort Jüdisches Nationalheim " im

Bordergrund . Aeußerst w. nige Juden verstanden sich allerdings
dazu , in Palästina selbst zu siedeln . Die Zahl derer überwog ,

die mit dem Boden der Araber einen wüsten Schacher bes

Ich möchte jetzt auf die Ausführungen des französischen
und des englischen Vertreters eingehen . Das wesentlichste
jener Reden , wenn ich sie recht verstehe , ist zweierlei :

1. Es wird erneut die Unparteilichkeit und Fairneß des
englischen und französischen Vorschlages .

geltend gemacht , der dahin geht , die Gesamtkontrolle über

die spanischen Küsten den Flotten Frankreichs und Eng¬
lands zu übertragen .

2. Die Kritik an dem italienisch-deutschen Vorschlag,
eine Neukonsolidierung des Nichteinmischungssystems zu
schaffen und der Vorwurf der Parteilichkeit , der diesem
Vorschlag gemacht wird . Angesichts dieser zumindest unge¬
wöhnlichen Art , die Probleme zu sehen , glaube ich , daß es

offenbar nicht nur angebracht , sondern unvermeidlich ge¬
worden ist und meiner Meinung nach sogar höchste Zeit ,
daß die Probleme , denen wie hier in diesem Komitee

gegenüberstehen und die wir zu lösen haben , von allem
unausgeglichenen Gerede und von allen tendenziösen Ver¬
drehungen zu propagandistischen Zwecken befreit und auf
ihre ursprüngliche Form zurückgeführt werden .

Was ist nun diese se ursprüngliche Form ? Um das

flar zu machen , muß ich Ihnen einen kurzen Ueberblick
über die Ereignisse geben , die in der gegenwärtigen Lage ,

so wie ich sie nun sehe, geführt haben .
Die Dritte Internationale oder Komintern in

Moskau hat sich in Verfolg der von Lenin nieder¬
gelegten Gesetze die inneren spanischen Unruhen zunuze
gemacht , um sich dort die Macht anzueignen , in der von

der Komintern fortgesetten und offiziell verkündeten Ab¬

sicht , in Spanien festen Fuß zu fassen , um von dort aus

Frankreich , Europa und schließlich die Welt zu erobern .
Hunderte von Agenten und Provokateuren wurden nach
Spanien geschickt , um dieses Ziel Moskaus zu erreichen .

Unter der Anführung sowjetrussischer Kommunisten
und Bolschewisten , verstärkt durch das Hineinströmen un¬

ruhiger und unzufriedener Elemente aus der ganzen Welt ,

wurden Zehntausende unschuldiger Männer , Frauen und

Kinder in Spanien hingemordet . Das leichtfertige Urteil
einer Handvoll ungeschulter Beobachter " fann an diesen

geschichtlichen Tatsachen nichts ändern . Endlich raffte sich

das nationale Spanien unter der Führung General Fran¬
COS zur Verteidigung auf . Es wäre dem europäischen
Frieden wahrscheinlich zuträglicher gewesen , dem ehr

lichen , nationalen Spanien zu helfen , die

bolschewistischen Verbrecher so schnell wie möglich loszu¬

werden . Aber Europa beschränkte sich darauf , zu versuchen ,

den Spanienkonflikt auf Spanien selbst zu beschränken ,

und die beste Lösung , die man finden konnte , war die einer

Nichteinmischungspolitik . Das Ergebnis war dieser Aus¬

schuß .

#

Mehr als zehn Monate sizen wir nun zusam¬

men , aber wir müssen gestehen , daß wir nur zum Teil Er¬

folge gehabt haben . Wir haben versucht , das Gold der

Bant von Spanien sicherzustellen . Wir haben es nicht ge =

funden . Der Botschafter erwähnte dann die Angriffe der

Valenciabolichewisten auf die „ Deutschland " und andere

Schiffe der Kontrolle .

Die Pflicht aller wäre es in diesem ernsten Augenblick

gewesen , sich rückhaltlos hinter Deutschland zu stellen .

Wie stand es aber mit der Solidarität des Nichtein¬

mischungsausschusses ? Wenn es nach dem Wunsch des

sowjetrussischen Vertreters gegangen wäre , hätte

man damals leicht ein Schauspiel der Verdrehung erleben
fönnen .

Um die Ueberwachungskontrolle in Zukunft unter den

Schutz der vier Mächte zu stellen , wurde das Abkommen
vom 12. Juni zwischen England , Frankreich , Italien und
Deutschland getroffen . Nach diesem Abkommen sollte jeder

Angriff auf ein Kontrollschiff als eine gemeinsame Sache
der vier Mächte angesehen werden . Dieser Angriff sollte

nicht lange auf sich warten lassen . Er erfolgte am 15. und
18. Juni auf den deutschen Kreuzer „ Leipzig " . In diesem

Augenblick mußten gemäß dem Abkommen die vier Mächte

zur Tat schreiten . Das deutsche Volt erwartete mit Span =

nung , was fommen würde und hoffte , daß die vier Mächte

sofort handeln würden .sofort handeln würden . Nach mehrtägigen Auseinander¬
segungen aber wurde der deutsche Vorschlag von England
und Frankreich abgelehnt , obwohl er sich letzten Ende auf

eine ernstliche Warnung an die Valencia - Regierung " be¬

schränkte , und diese Warnung durch eine friedliche Demon¬
stration der vier Mächte unterstrichen werden sollte .

"

Damit wurde klar , daß nach Lage der Dinge England
und Frankreich sich auch zu der kleinsten gemeine

samen Geste der Solidarität einfach nicht aufraf¬

fen konnten oder wollten . Auf das tägliche Le¬

ben übertragen , würde dies z . B. bedeuten , daß man in

Zukunft einen Mordversuch nicht mehr bestrafen würde ,

weil ja doch frühere Verurteilungen wegen vollzogenen

Mordes diesen Versuch nicht haben verhindern können .

Es gab für die Reichsregierung die einzig mögliche
Konsequenz , sich von dem Kontrollsystem zurückzuziehen .

Nachdem das Mandat der vier Mächte zur Ausübung der

Kontrolle durch Ausscheiden Deutschlands und Italiens er¬

loschen war , haben die englische und die französische Re¬
gierung den Vorschlag gemacht , diese Kontrolle in Zukunft

nur durch französische und englische Schiffe ausüben zu
lassen und gleichzeitig neutrale Beobachter an Bord der
Kontrollschiffe zu nehmen .

England und Frankreich erkennen die Valencia - ,,Res

gierung " als die rechtmäßige Regierung Spaniens an ,

Deutschland und Italien die Salamanca - Regierung des
Generals Franco . Die Ausübung der Kontrolle durch die

Flotten der vier Mächte stellte ein politisches Gleichgewicht
dar , wie es für eine wahre unparteiische Handhabung der
Kontrolle unerläßlich ist . Dieses Gleichgewicht sollte durch
die Uebertragung der gesamten Ueberwachung der spani
schen Häfen ausschließlich an die englischen und französi¬
schen Schiffe grundlegend gestört werden .

Nach den Erfahrungen der Viermächte -Besprechungen
scheint es nach meiner Auffassung den Grundsägen poli¬
tischer Realität zu widersprechen , heute das Monopol für
die Geekontrolle in Spanien Mächten anzuvertrauen , die

im kritischen Augenblick unserer Meinung nach nicht jenen
Grad an Solidarität gezeigt haben , der in diesem Teil so

vonnöten gewesen wäre .
Die Behauptung , daß das fehlende Gleichgewicht durch

das Anbordnehmen von sogenannten neutralen Beobach¬
tern auf die englischen und französischen Schiffe wieder¬
hergestellt werden kann , ist ein Trugschluß , denn : Man

muß sich fragen , wer ist in diesem Spanienkonflikt eigent¬
lich neutral und welche Mächte außer Deutschland und

Italien erkennen General Franco als rechtmäßige Regie¬

rung in Spanien an ?
Deutschland versuchte nach Fühlungnahme mit der italieni¬

schen Regierung neue Wege der Verbesserung des alten Systems
zu finden , und dabei gleichzeitig die Maßnahmen aufrecht zu
erhalten , die sich bisher als nüzlich erwiesen hatten . Das Re¬

sultat dieser Erwägungen ist der Ihnen vor einigen Tagen z

gegangene und heute hier zur Diskussion stehende deutsch¬
italienische Plan . i

Die Reichsregierung glaubt , daß dieser Plan einen entschie
denen Vorteil hat , und daß es nicht leicht sein wird , einen
besseren Plan zu finden .

-

Noch ein Wort über die spanische Lage : Deutschland

und Italien wollen kein kommunistisches Spanien . Wenn ich

mich an diesem Tisch umsehe , glaube ich auch nicht , daß viele

Mächte ein solches wünschen . Gleichzeitig müssen wir uns aber

bewußt sein , daß die Komintern dauernd arbeitet . Sie will

überall da , wo es möglich ist , Unruhe stiften , denn sie lebt von

dieser Unruhe . Ich habe kürzlich Nachrichten aus Valencia

gesehen besonders seit General Francos Truppen in Spanien
daß Valencia von der Kominternmehr und mehr vorrücken

den Befehl erhalten hätte , um jeden Preis Unruhe zu stiften
und zu versuchen , internationale Komplikationen zu verursachen .

Die neueste Propaganda ist die Behauptung , daß Italien
und Deutschland in Spanien territoriale Ansprüche stellten . Der

italienische Botschafter hat heute klar ausgeführt , daß hier Zu¬
sicherungen gegenteiligen Inhalts von Deutschland und Italien

gegeben worden sind . Darum tann es nur tief bedauert werden ,
daß solche Behauptungen , deren propagandistischer Charakter nur
zu offensichtlich ist , in der Presse auch nur die geringste Beach¬
tung finden .

Zusammenfassend möchte ich sagen , daß Deutschland nach wie
vor die Nichteinmischung in Spanien wünscht , und ich würde

warm begrüßen , wenn meine Ausführungen zu einem

besseren Verständnis des deutsch -italienischen Planes beitragen
es

würden .

Reichstreffen der Frontsoldaten in Berlin
Bisher größte Tagung der nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung

(R . ) Berlin , 10 . Juli .

Die nationalsozialistische Kriegsopferversorgung ruft alle

Frontkämpfer zu einem großen Reichstreffen , das vom 31. Juli

bis zum 1. August in Berlin stattfinden soll , auf . Zu dieser

Großkundgebung der Frontkämpfer sind auch die ausländi =

schen Frontsoldatenorganisationen geladen wor¬

den . Im Mittelpunkt der Veranstaltungen wird eine Großkund¬
gebung im Olympischen Stadion am 1. August stehen . Am

gleichen Tage , an dem im vergangenen Jahre die Bahnen der

Nationen zu Beginn der Olympischen Spiele im Stadion zu

Berlin emporgezogen wurden , werden auch in diesem JahreBerlin emporgezogen wurden , werden auch in diesem Jahre
wieder die Fahnen aller an dem Treffen der Frontsoldaten be¬

teiligten Nationen gehißt werden . Dieser Akt ist sinnbildlich
für den Friedenswillen der Frontkämpfer der Nationen . Das

gannen und auch sonst alle die „ Tugenden " ihres Volkes ent¬

falteten . Lange , sehr lange sahen die Verwalter des Mandats
dem Spiel der Juden zu , bis dann die Araber selbst zur Ab¬
wehr schritten und nun in immer neuen Unruhen die ganze

Unmöglichkeit des Zustandes zutagetrat . Die Zahl der Juden
stieg vom Kriegsende bis 1931 von 100 000 auf 200 000 . Allein
in den folgenden Jahren folgte ein weiteres Hunderttausend ,

Werk der Frontsoldaten wird fortgesetzt von der Jugend , die
sich über alle Gegensätze hinweg während dieser Kundgebung
im sportlichen Spiel die Hände reicht .

Die nationalsozialistische Kriegsopferversorgung wird mit
der bisher größten Kundgebung aber auch ein bewältigendes
Bekenntnis zu Führer und Volf ablegen . „ Wir aus der natio¬
nalsozialistischen Kriegsopferversorgung ", so heißt es in dem
Aufruf von Pg . Oberlindober , wollen in Berlin aufmarschie =
ren , als die große Frontsoldatengemeinschaft
der Partei . Wir wollen hier mit unseren Angehörigen und
mit den Frauen , Kindern , Schwestern und Eltern unserer ge =
fallenen Kameraden unserem Führer , dem Frontsoldaten Adolf
Hitler , noch einmal spontan unseren Dank zum Ausdruck brin =

gen für die uns wiedergegebene Soldatenehre und Dank sagen
für die wiedererstandene deutsche Ehre überhaupt ."

das nun den Arabern gegenüber immer anmaßender auftrat .
Wenn heute nach dem Kommissionsplan ein bedeutender

Teil ganz in die Hände der jüdischen Minderheit gegeben
werden soll , so muß damit gerechnet werden . daß damit die
Araber schwerlich zufrieden sind , zumal ja die Engländer

wichtige Städte und Häfen in eigener Verwaltung behalten .

Eitel Kaper



Frohes
Treiben

in den

NSV . - Kindergärten

9f en

* mlind

otz. „Ich wollte , das Kind ginge erst zur Schule" , sospricht manche Mutter , wenn sie morgens beim Hausputzist oder am heißen Herd steht, um das Mittagsmahl zubereiten , und dauernd durch die Kleinen in ihrer Arbeitbehindert wird . Die Straße mit ihren vielen

füllt . Ueberall in Stadt und Land hat sie Kindergärten
vorzüglicher Art eingerichtet und die Sorge für die klei¬
nen auf sich genommen . Sie hilft damit der Muts
ter , die ihre Kräfte dringlichen Aufgaben zuwenden
tann , sie hilft soweit es sich um Ernte -Kindergärten
handelt die Einbringung der Ernte sichern
und hilft den Kindern . Gewiß , ein Kind will
spielen , aber es will auch Anregung haben . Und diese An¬
regung haben sie in großem Maße in den vorzüglich ein¬
gerichteten Kindergärten . Wie schon der Name offenbart ,steht den Kindern ein Garten zur Verfügung , der gemäß
seinem Zweck für Spiele der Kinder eingerichtet ist : Es
gibt dort einen Sandkasten , eine Rasenfläche und
vielfach auch Turngeräte .

Der schönste Spielplak ist natürlich der Sandkasten . Er
ist der Tummelplatz einer phantasievollen Kinderschar .
Der fleine Spaten baut Wunderwerke der Natur und der
Technik . Hier entsteht ein Berg , fleine Holzstücke und
Zweige ersetzen den Wald , dort entsteht eine Brücke . Ein
tiefes Loch ist ein See oder eine Kiesgrube . Alles ist eben
das , was die Phantasie der Kinder darin erblickt .

Andere finden mehr Vergnügendaran , auf dem Rasengemeinschaftliche Spiele zu üben , und die Hort¬
nerinnen sind unerschöpflich im Erdenken und leben neuer
Möglichkeiten . Eine große Freude ist es immer , wenn
Tante Theda oder Tante Janna oder wie die Hortnerin
und Kindergärtnerin sonst heißen mag , zum Spiel aufruft .

„Tante Theda , jetzt darf ich mal" , so schreien sie anfangs,

Groß ist auch der Jubel , wenn es ans Turngerät geht .

alle durcheinander und gewöhnen sich zuerst schwer daran,daß es beim Turnen immer hübsch nach der Reihe geht.Schließlich merken die Kleinen aber doch , daß OrdnungGefahren ist nicht der geeignete Spiel . auch seine angenehmen Seiten hat und daß sie , wenn sieplaz für die kleinen Kinder . Ein Garten fehlt häufig
sich aufstellen , alle gleichmäßig üben dürfen .und ist er vorhanden , so jammert das kleine Kind dochnach der Mutter , um ihr dies oder jenes zu erzählen ,menn es nicht gerade im Spiel vertieft ist oder dieschönsten Rosen, an denen der Vater seine Freude hat , derBlütenblätter beraubt . Was soll die Geschäftsfrau oder dieMutter, die anderweitig beruflich tätig ist, mit ihrenKindern beginnen, wenn sie keine Aussichtsperson hat, dersie ihre Kinder anvertrauen kann . Auch die Bauernfrauund die Frau des landwirtschaftlichen Arbeiters wird be .sonders in der Erntezeit nicht in der Lage sein,ihren Kindern die Zeit zu widmen, die zur Pflege undBetreuung nun einmal nötig ist .

Alle diese Schwierigkeiten beseitigen die Kindergärten.Die NSV. hat auch auf diesem Gebiete die Verpflichtungdiesie im Silfswerk „Mutter und Kind " pem gan,zen deutschen Volke gegenüber übernommen hat , restlos er¬

Wenn es regnet oder ein kalter Wind den Aufenthalt
im Freien unmöglich macht , dann stehen geeignete Räume
im Hause zur Verfügung , die zum Spielen einladen .
Rasch nehmen die Kleinen an den zierlichen , aber festen
Tischen Platz und harren der Spielsachen , die ihnen
ihre „Tante" aus
fügung stellen kann.

den übervollen Schränken zur Ver¬

Die mit gutem Erfolg in fast allen Schulen durch¬

übernommen worden und in Gemeinschaft mit vielen
geführte Milchspeisung ist auch von den Kindergärten

Kindern schmeckt allen auch denen , die zu Hause ungern
trinken das nahrhafte Getränk gut .

sich zum Frühstückessen niederlassen, erst einmal im
Waschzimmer mit Wasser und Geise - notfalls auch mit

Es ist selbstverständlich , daß sich die Kinder , bevor sie

der Handbürste gründlichst zu säubern haben . Jedes
-

Kind hat sein eigenes Handtuch , und sorgsam überwachen
die Hortnerinnen die Säuberungsaktion der Kleinen .

In manchen Kindergärten auch in Ostfriesland

boten , ihre Nachmittage dort zuzubringen , dort ihre Schul

ist den schulpflichtigen Kindern die Möglichkeit ge

arbeiten zu erledigen und zu spielen . Vielfach können sie
sich dort auch mit Bastel - und Schnitarbeiten beschäftigen .

Die Kinder freuen sich auf die Stunde , wenn sie mor¬

schon erwartungsvoll durch das Fenster auf die Straße , ob

gens wieder in den Kindergarten gehen dürfen und sehen

ihre Hortnerin oder ihre Spielkameraden noch nicht kom
men , um sie abzuholen .

Es ist fraglos ein segensreiches Werk , das die
NEV . mit Gründung der Kindergärten , bei deren Be¬
treuung sich auch der weibliche Arbeitsdienst und die
Landjahrheime freudig zur Verfügung stellten , begonnen
haben .

Je mehr Kinder aber den Kindergärten zugeführt
werden , desto größer wird der Erfolg sein . Für die Kinder
bedeutet der Besuch einen großen Gewinn : Sie lernen

größeren Gemeinschaft einzufügen.

schon in frühester Jugend , sich dem Zusammenleben einer
Fritz Brockhoff .

W

Aufnahmen : Brockhoff 1, Willmann 4 - O3 . - K.



Zu verkaufen

Wegen Aufgabe eines Haus¬
halts werde ich am

Dienstag , d . 13 . d . M. ,
nachmittags 2 Uhr ,

im Auktionslofal Am Eiland ,
hierselbst , folgende

als :

Mobiliar

gegenstände

Fever .

Wir haben Auftrag , einen

Gajthof

Im Auftrage haben wir in Emben das 1929 erbaute

Einfamilienhaus Große Holzsägerstraße 8
mit zwei Autogaragen , Dampfheizung , Warmwasserversorgung

und Bad ,
ferner das

Haus Große Holzsägerstraße 3
mit großem Sofraum und Werkstatt ,

sowie das fleine

Wohnhaus Kleine Holzjägerstraße 16/17

Emden , Westerbutvenne 11 , Fernruf 2637 .

Kraft Auftrages werde ich

Gutes

Kuhheu in Oppern
verkäuflich .

Jan Stille , Forlig .

Moderner Kinderwagen
zu verkaufen . Zu erfragen u .

Treibriemenbei

B. Popkes
Jhrhove

1142 bei der DT3., Emden. NGU. -Motorrad
Gut erhalt . Kinderwagen

zu verkaufen .

Emden ,
Ernst -Moriz -Arndt -Str . 44 I.

Umzugsh . billig zu verkaufen :

Stühle , Mahagoni - Einrichtung ,
Petroleumlampen , Bilder ,
Spiegel , Waschkommoden , Dauer¬
brenner , Felke -Badewanne usw.

unter sehr günstigen Bedingungen preiswert zu verkaufen . Reflek¬
tanten bitten wir , dieserhalb mit uns in Verbindung zu treten .

wegen Krankheit des Eigen - G . F. Garrels & Sohn , Haus - , Grundstücks - u . Hypothekenmakler ,
tümers zu verkaufen . Das Haus
ist in einer aufblühenden Gar¬

1 Sekretär , 2 Kleiderschränke , nisonstadt an bester Lage be¬
2 Küchenschränke , 1 Topflegen , enthält mehrere Fremden¬
jchrant , 1 Bugschrant , 2 ge - 3immer , große Stallungen , Vieh¬
schnigte Wandschräntchen , 1 waage , Regelbahn etc . Anzah

Bertito , 2 mah . Tische, 1 ov. lung 10 000 RM .
Sichere Existenz , im Osten schen Gasthofe in Greetsiel das zum Nachlaß des Emden , Große Burgstr . 10 .

Tisch , 4 andere Tische, 1 Näh - Sypotheken .
tijd , 1 Gofa , 1 Geffel , 4 allein schon durch die Waage , verstorbenen Rentenempfängers Sieger Janssen in Greet - Gebr . Küchenherd ,
Bolsterstühle , 1 Lehnstuhl , da das Haus amtliche Schlacht - fiel gehörende

Rest sichere

2 Korbstühle , 1 Klavierstuhl , piebsammelstelle eines ganzen
verfch. andere Stühle , 1 Näh - Kreijes ist.
maschine (Singer ) , 4 Re - Kaufgeneigte , die die An¬

heute , Sonnabend , 10 . d . M. ,
nachmittags 6 Uhr ,

Wohnhaus in Greetjiel

gulatoren , verschied . Spiegel , zahlung leisten tönnen , wollen öffentlich meistbietend verkaufen.

1 Flurgarderobe , div . Bil - jich mit uns in Verbindung
der , 1 Barometer , 1 Radio - jezen .

Apparat ( mit Akku , Ano - Erich Albers & Fint ,

Pewsum T . Alberts ,
Preußischer Auktionator .

de, Lautsprecher ), 1 mah. Bü vereid. Versteigerer in Sever. 2 Liter Opel -Cabriolet
cherregal , 1 Küchenbort mit
Töpfen , div . andere Börte , 1 Im Auftrage von Herrn frü¬

elektr. Krone , div . elektrischeheren Pastor Wilhelm Müller
Lampen , 1 Lampenschirm , 6 aus Mitte - Großefehn werde ich

Kanarienkäften , 2 Bettstellen wegen Wegzuges am

mit Matragen u. Auflegern , Mittwoch, dem 14. Juli 1937,
div . Bettzeug , div . Bett - und

Meter Kokosläufer , 2 Stuben¬

nachmittags 3 Uhr ,

in tadellosem Zustande , ca . 16 000 Kilometer gelaufen ,
zum Tarpreis gegen bar zu verkaufen .

W. Dürchen , Wilhelmshaven , Mühlenweg 27 .

lassers gehörige

Im Auftrage des Auktiona - Im Auftrage des Nachlaß¬
Tischwäsche, 1 Waschtisch, 6 im Pfarrhause folgende überflüff- tors L. Windelbach in Leer pflegers für die Erben des verst.

Gegenstände : als Bevollmächtigten der Ehe - Landwirts Mense Feith in
öfen, 1 Küchenherd mit Rohr , 1 Bücherschrank mit Schreibtischleute Postschaffner Wessel Jel - Holtgast werde ich die zum
1 Gasherd mit Schrant , 1 platte in massiv Eiche , 1 Kabi¬ ting zu Neermoor -Kolonie Nachlasse des genannten Erb¬nettschrank , 1 Anrichte , zweiteilig werde ich amGasofen , 1 großer Posten
Glass , Porzellan - und mit Auffah , 2 Kleiderschränke,

Steinzeug , 1 Ridelfejjel, weitürig, 1 Wäscheschrank , 1 Montag , d . 19. Juli 1937 ,
versch. Eimer , 2 Wäscheman - leiner eichener Attenschrant ;

geln , 1 Bohnenschneidemaschi 1 Edichrant , 1 runder Tisch, 1

ne, 1 Jagdgewehr (Kal . 16) Wandipiegel , 2 Bettstellen , 1½ in der Wilte de Buhrschen
und was mehr vorkommen schl. mit Aufleger , Sprungfeber Gastwirtschaft zu Warsings =

matrage , eine mit Himmelbett , fehn deren zu Neermoor -Kolo¬wird ,

nachmittags 5 Uhr ,

1 Nachtschrank , 2 volit . Betten , nie an der Landstraße belegenes ,
im Wege freiwilliger Versteige - 1 Waschtisch , 8 Stühle , 1 Lehn - 1933 erbautes
rung öffentl . meistbietend gegen stuhl , 1 Wandspiegel , mehrere
Barzahlung verkaufen . Bettinletts , darunter Fieschaften ,

Emben , den 10. Juli 1937 . Gardinen , 1 Kokosläufer , 2 Jute
Fensterbehänge , Nippsachen und
Bajen , 1 Käferjammlung , 1 fl .

eifern . Ofen , 1 eisern . Bouillon¬
topi , 1 Schirmständer , 1 Waffel¬

Erbeneifen , 1 eiserner Djenvorjeter , 1

Reinemann ,
Versteigerer .

Für Abrahams
werde ich

nachmittags 6 Uhr ,

in der Wart meest er schen
Gastwirtschaft zu Greetfiel

2 Grajen

Reisekorb , 1 Hängelampe , 3 Steh¬
Wohnhaus

lampen , 1 Flurlampe , mehrere Haus Nr . 80 mit Garten

Landstelle
zu Holtgast

bestehend aus dem Hause
mit Garten u . Ländereien

zur Gesamtgröße von

3,2997 Heftar ,

Arzum

4 Stühle , 1 Tisch ,
2 Blumenständer und

mit Boschbeleuchtung , sehr gut
erhalten , sowie

Lederjacke
zu verkaufen .

Frizz Diestel , Augustfehn .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche

1 Kinderbett zu verkaufen. Möbel
Emden ,

Schweckendieckstraße 31 I.

1 Baddelboot

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen usw . kaufe höchst =

zahlend u . bitte um Angebot .
(2siz . ) , Eichenh ., m . Segel u .

Zubehör zu verk . Georg Derr , Berend Janssen , Emden (Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .Emden , Wolthuser Landstr . 8. Werkstatt für antike Möbel .

Verkaufe gegen Höchstgebot

Bücher
, ,Safen von Emden 1901 " ,
Emden : „ Heimat - , Gedicht - u .
Postkartenalbum " Emden , 120
Std . , alles sehr sauber !

Weyland ,
Seebad Heringsdorf .

Elegantes hölzernes neues

Baddelboot
auch mit Segel -Ausst . , kompl .
zu verkaufen .

Gerdes , Fähre Esflum .

Zu verkaufen 1 - Tonnen¬

Sanja Lloyd Lastwagen
mit Anhänger , sehr gut erh .

Hermann Niemann , Aurich ,

Fockenbollwerkstraße 36 .

Fernruf 604 ,

Zu verkaufen

( neu ) mit Koffer und Schule ,
35 RM . Zu erfragen unter

Autos zum Verschrotten
fauft

Joh . Schmitz , Völlenerfehn 1 .
Ruf Papenburg 407 .

Einfamilienhaus
( 9 - 10 3immer , evtl . Kleiner )

mit Garten u . Garage bald

möglichst zu kaufen gesucht ,

evtl . Miete .

Ausführliche Angebote mit

Preis unter E 313 an die

OTZ . , Emden .

10 000

Strohdocken
zu kaufen gesucht . Angebote
erbittet D. Wilbers ,
Neu -Wallinghausen .
Fernruf Aurich 581 .

1140 bei der DT3. , Emben. Junger Foxterrier
Fahrbare Lokomobile

Freitag , den 16. d. M. , Matten , i Wringmaschine , meh zur Gesamtgröße von 15,02 Ar zum Antritt auf diesen Herbstiano -Akkordeon
rere Kissen , Porzellan , Tassen , zum Antritt am 1. Oktober 1937 bzw . 1. Mai 1938 im Wege frei¬

Gläser , Teller , Kannen und was öffentl . zum Verkauf ausbieten . williger Versteigerung öffent

öffentlich meistbietend auf drei - erfolgen . traße und dem Wege nahe der

mehr z . Vorschein tommen wird , Besichtigung kann jederzeit lich zum Verkauf ausbieten.
Von dem zwischen der Land¬

monatige Zahlungsfrist verkau¬
fen . Besichtigung 2 Stunden vor¬ Haltestelle belegenen Grundstüc
her . Unbekannte Bieter müssen zur Größe von 53,58 Ar fönnen

Barzahlung leisten . vier BaupläßeWeideland
groß 0,8557 Sektar ,

Timmel , den 10 . Juli 1937 .

Johannes Lucas , Versteigerer .

Sesel .

Bernh . Luiting ,
Preußischer Auktionator .

Im Auftrage des Herrn Ka - gebildet werden ; die Baupläge
pitäns Anton Grüter in Bre - werden einzeln ausgeboten .

direkt am Orte belegen , 3. 3t . Unter meiner Nachweisung merhaven habe ich das an der
verpachtet an Herrn Jan Looden , stehen folgende

d . 3 .
Rajenwiefe in Westrhauderfehn

zum Antritt am 10. Nov. b. gebrauchte Sachen belegene Grundstüc
öffentlich meistbietend zum Ver¬
fauf ausbieten .

Pewsum .

3 . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

auf Zahlungsfrist zum Verkauf :

1 Aderwagen , 1 Sädjelmaschi¬
ne , 1 leb . ferbegeschirr , 1

Paar Wagenheden , 1 Pflug ,
1 Egge und 1 Paar Wagen¬
fnüppel ,

Frau Wwe , H. Groeneeferner
veld in Pewsum will ihr

zu Pewsum belegenes

Wohn - und

Geschäftshaus
mit

1 Breit und ein Spizen¬
drescher . .

mit neuem modernem

Woynyaus
Liebhaber wollen sich mit mir und ca . 2500 qm Garten

in Verbindung setzen .

Verkaufstermin :

Sonnabend ,

den 24 . Juli 1937 ,

nachmittags 5 Uhr ,

im Sabbo Luitfen sschen
Gasthofe zu Haltestelle Holtgast .

Esens , den 9. Juli 1937 .

H. Janssen ,
Preußischer Auktionator .

30 PS . Lanz ,

Lokomotive
600 Spurweite , 50 u . 35 PG . ,

preiswert zu verkaufen .

W. Prüfer , Bremen ,

Hohenlohestr . 16 , Fernruf 41014 .

1 Entenflinte
5schüssig , automatisch , Kal . 16 ,
sowie

1 Repetierbüchse
9X57 , preiswert abzugeben .

Rüde , 1 Jahr alt , in gute
Hände anzukaufen gesucht : da

W. Vry , Esklum
über Leer .

Pachtungen

Grasverpachtung
Werde am Montagabend , 6

Uhr , das bestgeratene

Kleegras
Beide Waffen wie neu , und bei meinem Hause in Zwischens
Ia Schußleistung .

H. Bruns , Wiesmoor .

Eine neue moderne

Timmel, den 9. Juli 1937. unter günstigen BedingungenFerkel verkäuflich SchnellSafelwaage
S . Buß ,

Preußischer Auktionator .

Im freiwilligen
Sofraum u . Hausgarten werde ich am

Auftrage

zum Antritt am 1. Auguft d. 3. Donnerstag , d . 15 . Juli ,
verkaufen oder vermieten . nachmittags 2 Uhr ,

In dem Hause wird seit lan¬

gen Jahren ein Buchbinderei- bei der Wohnung der Geschwister

u. Papierwarengeschäftals ein - Bitter , hierselbst ,

ziges im Orte und näherer Um¬

gebung betrieben , so daß einem
Fachmann sich eine günstige Ge
legenheit zur Existenzgründung
bietet .

Geschäfts - u . Werkstatteinrich
tung fann mit übernommen
werden .

Interessenten bitte ich , sich

baldigst an mich zu wenden .

Pewsum .

3 . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

Die Bäder -Einkaufsgenossen¬

1 Kabinettschrank , 2 Kleider¬
schränke , 1 Küchenschrank , 1

Vertiko , 1 Schreibtisch , 2 Kom¬
moden , 1 Waschtisch , 1 Blu¬

mentisch , 1 Nähmaschine , 4

zu verkaufen . Das Haus eignet

sich besonders als Ruhesiz .

Westrhauderfehn .

Friedrich Ohlthaver ,
Grundstücksmakler .

Im Auftrage des Bäcker¬
meisters Thees Lohlter in
Norden werde ich das meinem

Auftraggeber gehörende
in Dornum belegene

Bäckerei
grundstück

Johann Gastmann , Fahne .

Eine schwere , junge

zu verkauf . Cornelius de Boer ,

Leer , Bremerstr . 32 , Fernr . 2727 .

Gut erhalt . Motorrad
Kuh zum Schlachten Triumph" 200ccm, bill, ver¬

zu verkaufen .

Chr . Schöttler , Stellmacher¬

meister , Stradholt .

Schönes schwbt . Kuhkalb
zu verkaufen .

Albertus Böden , Schirumerfeld .

Habe acht Wochen alte
Bettstellen mit Matragen , öffentl . meistbietend versteigern .

Termin zur VersteigerungFerfel2 Sofas , 1 Spiegel , 8 Stühle ,
2 Lehnstühle , 6 Bolsterstühle , habe ich angesetzt auf
2 Serviertische , 2 Tische , 1

Flurgarderobe , 1 Stubenofen ,
2 Kochöfen , 1 Waschkessel ,
1 Waschtubbe , Schildereien ,

1 Petroleumlampe , Töpfe u .

usw .

Donnerstag ,

den 15 . Juli 1937 ,
nachmittags 4 Uhr ,

schaft Nordsee" in Norden will öffentlich auf Zahlungsfrist ver - preises fann dem Käufer gegen
faufen .ihr

Geschäftshaus
Groß - Neustraße 16 ,

enthaltend

große Büro , Lager .

und Kellerräume

zum baldigen Antritt durchmich
verkaufen lassen .

Liebhaber wollen sich mit mir

in Verbindung setzen .

Norden , den 7. Juli 1937 .

Everts ,

Preußischer Auftionator .

Reffel , 1 Karn mit Buls , 1 in der Saathoffschen Gast
Dezimalwaage , 1 Düngerfarre wirtschaft in Dornum .

Der größte Teil des Kauf¬

hypothetarische Sicherstellung be- 3 .

Die Sachen sind gebraucht , fe- laffen werden .

boch größtenteils gut erhalten . Besichtigung ist gern gestattet .

Besichtigung 2 Stunden vorher . Bedingungen fönnen bei mir

Ihlowerfehn , den 9. Juli 1987 . eingesehen werden .

Tjart Franken ,
Versteigerer .

Staatlich geförter

Bulle zu verkaufen
Lichtsinn , Ludwigsdorf .

Aelt . Arbeitspferd
verkäuflich .

Linemann , Plaggenburg .

Norden , den 9. Juli 1937 .

Walter Poppinga ,
Notar .

abzugeben .

B. Goemann , Tergast .

Zu verkaufen ein

fromm und zugfest .

Schüür , Neermoor -Kolonie .

Unter meiner Nachweisung
zu verkaufen

Motorschiff
( Eisen ) , 1928 gebaut , m . 7 - 8

fraft 33 Tonnen .

fäuflich . Harm Harms , West¬
Victorbur 327 b . d . Haltestelle

Motorboot
kompl . Personenfahrzeug , 15
m lang , 3 m breit , Tiefgang
0,85 m , Motor Deuz - Diesel
( Rohöl ) 3 3yl . 25 PS . , ver¬
käuflich .

Näheres unter 1143 bei der
OTZ . , Emden .

Zu verkaufen ein gut erhalt .

Stiftendrescher
für Motorantrieb , sowie ein

gut erhaltener

Dreichblock
mit Zubehör .

Geschwister Konken , Burhafe
über Wittmund .

Zu verkaufen :

1,25 ha Seu in Oppern

EinpfertspflugPS . Deutz -Dieselmotor , Trag- 1

Berkaufe zwei junge , flotte, Sinrich Brunken, W. -Großefehn.
schwarzbunte

Stammbuchfühe
mit hoher Leistung , und

Ferkel

1
( fast neu ) ,

Beitelegge

bergen in passenden Parzellen
öffentlich verpachten .

Osterbuhr ' s Kraftverkehr ,
Wilhelmshaven .

Zu vermieten

Leeres Zimmer
an einzelne Person zu vers
mieten . Zu erfragen unter
1138 bei der OTZ . , Emden .

2 -Zimmer Wohnung
auf dem Lande , südlich der
Stadt Aurich , zu vermieten .
Von wem , sagt die OT3 . in
Aurich .

Zu mieten gesucht

Beamter sucht zu sofort oder
zum 1. August

3 - 4 -Zimmer Wohnung
Angebote unter E 315 an die
OTZ . , Emden .

Möbliertes Wohn

und Schlafzimmer
mit Küchenbenuzung u . Bad
von Beamtenehepaar zum
15 . 7. 1937 oder später in

schöner Lage Emdens gesucht .

Angeb . mit Preis unt . E 312

an die OT3 . , Emden .

Beamter sucht 3- 4räumigeZu verkaufen etwa 5 Ps . 1 amerit . Klappjibwagen1 amerit . Klappjißwagen
Untergestellfast neu, geeignetWohnungBootsmotor

( Benzin ) , in Betrieb zu be
fichtigen .

Otto Ubben , Ihlowersehn . Sinrich Brunken , W. - Großefehn .

zum Umbau für Brot - , Milch¬
oder Federwagen .
C. W. Droll , Freepsum
über Emden ,

für sofort oder später .

Angebote unter A 62 an die
OTZ . , Aurih .



Preiswerte Ferienangebote!
H. -Sportjaketts

29 . 00 24 . 00 19 . 50 14 . 50

Leinenjaketts
14 . 50 11 . 50 9 . 50 7 . 90

H. -Janker
12 . 50 10 . 50 8 . 50 6 . 75

Knaben Janker
6 . 40 5 . 75 4 . 80 3 . 90

Flanellhosen
14 . 50 11 . 50 8 . 50 6 . 50

H. -Sporthemden
5 . 75 4 . 50 3 . 80 2,90

H. - Oberhemden
5 . 50 4 . 50 3 . 50 2 . 75

Knaben -Sporthemden
2 . 25 1 . 75 1 . 45 1 . 25

H. - Pullunder
4 . 50 3 . 60 2 . 70 1 . 90

Knaben -Pullunder

Reisemützen

2 . 50 1 . 95 1 . 45 0 . 95

Knaben -Poloblusen
1 . 90 1 . 60 1 . 20 0 . 90

H. - und D. - Badeanzüge
3 . 75 2 . 90 2 . 50 1 . 75

K. -Badeanzüge
1 . 75 1 . 45 0 . 85 0 . 75

Bademäntel
2 . 50 1 . 75 1 . 20 0 . 90 14 . 50 11 . 50 9 . 50 8 . 50

H. - Socken , D. - Strümpfe , K. - Söckchen
K . - Wadenstrümpfe , Sportstrümpfe usw .

T. F. Damm
Jetzt ist die Zeit

der schönen fetten

Bückinge
Täglich frisch geräuchert bei

KarlWeissig, Norden
Hindenburgstraße 29 , Tel . 2112

Sonntag um 10% Uhr

Gottesdienst
in der Schule zu

Güderneuland
Es predigt :

Pastor Witting AurichJedermann ist ftdl . eingeladen .

5

Norden

Särge und
Leichenwäsche

in verschiedenen Preis¬
lagen und Ausführungen

Bestattungs - Institut

Heye Steen
Norden Fernruf 2142

Ueberführungen mit Leichen¬
transportauto werden fach¬
gemäß u. preiswert ausgeführt

Tee - und

Kaffee -Gebäck
stets trisch in großer Auswahl .

Bäckerei Dreyer
Inh . A. Gerdes ,

Morden

Achtung
flüssiges Obst !

Von 10 kg Beerenobst (auch
gemischt ) bekommen Sie zirka
14 - 15 Flaschen herrlichen
Süßmost . Die Früchte müssen
reif und frisch lein . Sauber
gespülte Flaschen bitte mit
bringen .

Franzens Güßmoltfelterei
Norden , Adolf - Hitler -Str .
neb en Fa . Adelmann

Sonntag Strandkonditorei Cornelius
aut

Norderney!

am Nordstrand gelegen

wird von allen Tagesausflüglern gern
besucht Konzert und Tanz bei freiem
Eintritt auf der großen Seeterrasse
/ Fabelhafte Tanz - Sportkapelle
Preiswerter Mittagstisch für Passanten .

Empfehle meine hochseinen Teemischungen
in altgewohnter guter Qualität

India-Mischung Officielische Mischung II
der extra träftige , reinschmeckende gut und tränig 1/4 Pto . Mt . 1. 15Brokentee 1/4 Pfd . Mt . 1. 10

Ditirieliſche Miſchung |
sehr ergiebig . . Pfo . Mt . 1. 20

Diticiefiche Mischung
",,Extra tein " ! ( Blütentee )

1/4 Pfd . Mt . 1. 25

Richard Wilken / Norden

HS
QUALITATEN

H. Sandomir , Norden
Tischiermeister

Groß - Hinterlohne

Möbel
Fernsprecher 2053

Laden - und Büro - Einrichtungen

Kohlen , Koks , Briketts , Siegfried - Grudekoks ,
Brennholz , Torf empfiehlt zu jezt günstigen Sommerpreisen
F . H . Fimmen , Norden , Sielstraße 68/69 , Fernruf 2319

Mit schicken

Sommer - Kleidern
möchten wir Sie gerne bedienen . - Meine
entzückenden Modelle zeichnen sich aus durch
moderne Farben und schöne Musterungen .

Die Preise sind : 8 . 50 12 . - 16 . - 19 . - 22 . - 28 . - 35 . - 42 . ¬

Kameradschaft ehem . Soldaten , SageAus Anlaß des 50jährigen Bestehens beginnt unjerÖffentl. Breisschießen bereits am Sonntag , dem
Erster Preis . 1 Fahrrad . Schießstand: de Vries Garten

11. Jult , nachm . 2 Uhr .

Der Kameradschaftsführer.

Harlingerland

B. H. Bührmann
J . G. Rose Nachf . , Norden , Westerstraße 91

3u verkaufen :

Gebr . Möbel
15 Küchenschränke . . . ab 10 RM .

Ärzte -Tafel

Berreist
10 Nähmaschinen . . . . ab 10 RM . bis einschließlich 14. Juli 1937
3 Schlafzimmer. . . .ab 200 RM Dr . Lüfen , EmdenGasthof und Gartenrestaurant 4 Stubenbüfetts . . . ab 63 RM Dr . Lüfen , EmdenZu den SchützenfesttagenObst u. Gemüse Halte meine neuerbauten Gast owie Tiche Stühle, Bettſtellen, 11-12 Uhr in der Klinik durchSalat . . . .

von Heyo Janssen , Esens , Fernruf 166Kartoffeln 10 Pfund 75 Apf Wurzeln . . . . Bund 10 pfBlumenkohl Gurken, Tomaten, Spitz- und Wirsingkohl, Erbsen,

2 Kopf 15 pf Große Bohnen Ptd 10 pfApfelsinen , Bananen, Kirschen und Johannisbeeren billigst

Führend in Fahrrädern
Radio -Apparaten
Schallplatten
ist die Fahrrad - und Radio - ZentraleJohann Albers , Esens , Bahnhofstr .

Friseur - Salon Fritz TemmeEsens , Hindenburgstraße41 (gegenüber der Apotheke)Spez . : BubikopfschneidenEmpfehle mein
reichhaltigesLager in Kopfwässern, Parfümerienund sonstigenToilettenartikeln

Empfehle Honigkuchen
und Zuckerwaren

Bernhard Mock
Stand vor dem Hauptzeli

Arend GerkenWw .
Kolonialwarenhandlung

Esens in Ostfriesland

empfiehlt

Tee , feinste ostir . Mischung

Kaffee / Kakao

Willmsfeld

Sonntag großer Ball
Johann Meppen .

im D. R. f . L.

Surn- u. Sportverein Glens
Teilnahme amdiesjährigen

Schützenfest
mie folgt :Sonntag : Schießen ab 9. 30 Uhr ,15. 30 Uhr : Antreten auf dem

Marktplay .Montag : 8. 00 Uhr : Antreten zumFestzug bei Peters Turnhalle .Der Vereinsführer.

eschäfts¬

G

, , Erholung " bei Esens

räume allen Ausflüglern von nah
und fern bestens empfohlen .

Frau Ippen .

4 Vertikos . . . . . . . . ab 15 RM . Bertretung von 8 - 9 Uhr und
Kleiderschränke und anderes .

Neue Möbel
Dr . Reßler .

Montag , den 11. Jull

Sentralheizungen
5 Jahre Garantie

Wir liefern was wir anbieten .

Selbsttränken / Wasserleitungen
Wilhelm Heuer , Hage ( Ostfr . )

Fernruf 1227

Schoff Ball
Sonntag , 11 . Juli

bei G . Janßen

Propangas
besonders im Sommer
billiger wie Stadtgas .
Ueberall in Flaschen .

Fordern Sie Referenzen an !

Wilhelm Heuer , Hage (Ostfr .)
Fernruf 2127 .

Zurück
Augenarzt

Dr. Hartmann , Emden

Aerztlicher Sonntagsdiensi
10. bis 11. Juli

Dr . Daniel , Aurich
Hafenstr . 12 Fernr . 431

Bis Ende dieses Monats

Die Ladengeschäfte menebenBorteil inPreisundkeine Sprechstunde verreist
Meine große Auswahl bringt

Qualität . Lieferung frei Haus .

und Kinderbeihilfen .

find am Sonntag, 11. Juliannahme von Ehestandsdarlehen
bis 18 Uhr geöffnet nöbelhandlung

Wirtschaftsgr. Einzelhandel G. Faddicken
Fachgruppe Efens . Burbate (Ostfriesland )

Polferwerg, Brechflachs
in zulässigen Monatsmengen von
1000 kg an den einzelnen Käufer
sofort billigst abzugeben

Wilhelm Connemann , Leer (Ostfrld .)
FlachsrösteFinish 19da0

Achtung !

Holzimprägnierung
Verhinderung der Bläue bei Kie¬
ternschnitt . Hausschwammbeseiti

Drucksachen gung. Verhinderungv Holztäule.
liefert geschmack
voll und sauber die

Abtötung aller holzzerstörenden
Insekten usw .Absolut geruchlos

Näheres : Bruno Ukena , LeerOTZ - Druckerei Kirchstraße 23 - Fernspr. 2325

Ihre Anzeigen
ehören in die DT3 ,

sie werden nie über¬

seben .

Dr. Hüchtemann
Emden .

sonntags - Diensi der
praktischen Aerzte

vom 10. Juli 12 Uhr
bis 11. Juli 22 Uhr
Dr . med . Hapke

Neuer Markt ,
Fernrut 3572 mden

Dr . Hoefchen
Zahnarzt Leer

Jonniags - und Nacht .
dienst der Apotheken
vom 10 Juli bis 16. Juli

Neue Apotheke
Martin - Faber -Straße ,
Ecke Bahnhofstraße ,

Fernrut 3883

Innung für das Kraftfahrzeughandwerk
Ortsgruppe Emden

Sonntagsdienst
Sonntag , 11. Juli : Gebrüder Arends , Bonnesse , Fernr . 3173

Beerdigungs Institut Weberührungswagen mit
Personenbeförderung

Autovermietung Fischer -Leer Stoßftr. 54
Anruf 2410

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬
untersuchung auf Malariaerreger , inden Sommermonaten April / September
täglich von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr .
außer Sonnabends und Sonntags .



Schiffsbewegungen
Emder Dampferkompagnie AG . Radbod löscht in Harburg .

Wittekind Rosario nach Emden ; 7. 7. Fernando de Noronha
passiert . Tagila löscht in Antwerpen . Bernlef ladet in
Gdingen .

Seereederei „ Frigga " AG . Aegir 7. 7. Brunsbüttel nach
Lulea . Heimdal 8. 7. von Emden nach Korför . Odin 8. 7. von
Lulea nach Antwerpen . Thor 8. 7. von Emden in Hamburg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 6. 7. Cristobal nach
Auckland . Borkum 8. 7. Borkum - Feuerschiff pass . nach Bremen .
Chloe 7. 7. Rotterdam Columbus 7. 7. von Southampton .
Europa 6. 7. von Newyork . Main 8 7. Jokohama . Marg .
Cords 7. 7. Antwerpen nach Hamburg . Neckar 7. 7. Singapore
nach Jokohama . Norderney 7. 7. Savanna . Saale 3. 7. Osaka .
Spree 7. 7. Para nach Lissabon . Stuttgart 6. 7. Balholm nach
Stryn . Sinnington Court 7. 7. Sabang nach Hongkong .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .
Altenfels 7. 7. Suez . Braunfels 7. 7. Bunder Shahpour .
Drachenfels 8. 7. Antwerpen . Freienfels 8. 7. Antwerpen .
Lahneck 7. 7. Oporto . Lindenfels 7. 7. Ouessant passiert .
Rabenfels 8. 7. Pondicherry . Rotenfels 8. 7. Perim passiert .
Treuenfels 8. 7. Hamburg . Wachtfels 8. 7. Rotterdam . Wolfs =
burg 7. 7. von Hamburg .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Ajar 8. 7.
Antwerpen nach Lissabon . Ariadne 8. 7. Rotterdam pass . nach
Köln . Euler 8. 7. Antwerpen . Feronia 7. 7. Gefle nach Stock¬
holm . Fortuna 8. 7. Köln . Gauß 8. 7. Hamburg . Helios 7. 7 .
Antwerpen . Hestia 7. 7. Huelva nach Algeciras . Irene 8. 7 .
Königsberg . Iris 7. 7. Königsberg nach dem Rhein . Juno
8. 7. Haugesund nach Bremen . Jupiter 7. 7. Holtenau pass .
nach dem Rhein . Kepler 6. 7. Pasajes nach La Coruna . Kronos
8. 7. Lissabon . Latona 7. 7. Danzig . Leda 8. 7. Brunsbütte ?
pass . nach Kopenhagen . Najade 8. 7. Emmerich pass . nach Köln .
Niobe 7. 7. Emden . Nize 8. 7. Riga . Orest 7. 7. Lübeck nach
Elbing . Pallas 8. 7. Köln nach Rotterdam . Perseus 8. 7 .
Köln nach Rotterdam . Phaedra 8. 7. Emmerich pass . nach
Köln . Priamus 8. 7. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen .
Themis 8. 7 . Amsterdam . Venus 8. 7. Gedingen . Victoria
8. 7. Brunsbüttel pass . nach Stettin .

Argo Reederei Richard Adler u . Co . , Bremen . Adler 8. 7 .

London . Antares 8. 7. Konstantinopel pass . nach Leer . Butt
7. 7. Rotterdam nach Kopenhagen . Condor 6. 7. Brunsbüttel
pass . nach Reval . Drossel 8. 7. Kotta . Fasan 8. 7. Bremen .
Fink 7. 7. Rotterdam . Ganter 8. 7 Kotka . Lumme 8. 7 .

Wiborg . Meise 8. 7. Boston nach Hamburg . Möwe 8. 7. Hull .
Oliva 8. 7. Trangsund nach Bremerhaven . Optima 7. 7. Bruns¬
büttel pass . nach Abo . Strauß 8. 7. Ymuiden nach Rotterdam .
Taube 8. 7. Libau nach Riga .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Gonzenheim 8. 7 .
Buenos Aires Reede . Bockenheim 7. 7. Hernösand .

Hamburg -Amerika - Linie . Hansa 8. 7. von Neuyork nach Cher¬
bourg . Cordillera 8. 7. von Cherbourg nach Amsterdam . Caribia
8. 7. in Curacao . Kreta 8. 7. in Antwerpen . Jonia 8. 7. in San
Juan de Porto Rico . Ammon 9. 7. ab Dünkirchen . Altona

9. 7. von Batavia nach Bintang . Hamm 8. 7. in Suez . Kurmark
8. 7. in Rotterdam . Menes 7. 7. von Colombo nach Port Said .

Tirpitz 8. 7. von Cristobal nach San Pedro . Niceto de Larrinaga
7. 7. von Penang nach Port Swettenham . Mecklenburg 7. 7 .
von Jokohama nach Kobe . Neumark 8. 7. von Tsingtau nach
Kobe . Nordmart 8. 7. von Hongkong nach Schanghai . Friesland
8. 7. ab Galveston . Leverkusen 9. 7. in Rotterdam . Anubis

8. 7. von Savannah nach Jacksonville . Ermland 7. 7. von Port

Swettenham nach Singapore . Ramses 8. 7. von Moji nach

Schanghai . Aldington Court 7. 7. von Jokohama nach Dairen .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts : Gesellschaft .
General San Martin 8. 7. von Rio de Janeiro nach Bahia .

Vigo 9. 7. in Hamburg . Belgrano 8. 7. von Rio Grande nach
Sao Francisco do Sul . Grandon 9. 7. von Rotterdam nach

Hamburg . Parana 9. 7. in Antwerpen . Rosario 8. 7. von Ma¬

deira nach Rotterdam . Santa Fé 8. 7. von Madeira nach dem
La Plata . Taunus 8. 7. in Montevideo . Monte Pascoal 8. 7 .

von Oslo nach Gudvangen . Monte Rosa 9. 7. in Odda . Monte
Olivia 9. 7. vor Bergen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Fischdampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 8. Juli . Von Island :
Stolpenbank , Sonne . Von der Nordsee : Rosemarie , Plauen .
Am Markt angekündigt Von der Bäreninsel : Württemberg ,
Arctur . Von Island : Ferdinand Niedermeyer . Von der Nord¬
see : Barmen . In See gegangene Fischdampfer . 7. Juli . Nach
Island : Mars , Westerland . Nach der Nordsee : Doggerbank ,
Deister . 8. Juli . Auf Heringsfang : Rosemarie , Westfalen .
9. Juli . Auf Heringsfang : Frik Hinde , Plauen , Adolf Binnen .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See : Fd . Jo¬
hann Hinrich , Sachsen , Weißenfels . Nach See : Fd . Nordmark ,
A. A. W. Müller , Senator Predöhl , Julius Pidenpad , Celle ,
Lachs , Kapitän Stemmer , Döse , Ottensen , Keitum , Barmen ,
Hanna , Kampen , Senator Refardt .

Marktberichte
Amtliche Berliner Butternotierungen vom 9. Juli

Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und
Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 30 RM
1. 27 69

1. 23 "
1. 18 93
1. 10 AB

Olub Gaň und Provinz
In den Graben gefallen und erstickt

Die Frau des Arbeiters R. aus Wahnbeck , die mit

Erntearbeiten beschäftigt war , hatte ihrem vierjährigen Sohn
vorübergehend den Kinderwagen anvertraut , in dem ihre etwa
1 /2jährige Tochter lag . Unweit eines Grabens fippte der
Wagen um , wobei das Kind in den Graben fiel . Während
daraufhin der Knabe zur Mutter lief und diese benachrichtigte ,
ist das Kind im Graben erstickt .

Schwerer Schaden durch wildernde Hunde

In der Gegend von Ald rup bei Wildeshausen drangen

vor einigen Tagen wildernde Hunde in eine Entenfarm ein

und zerrissen über 200 Entenküken und mehr als 50 Zuchtenten .
Die wildernden Hunde konnten abgeschossen werden . Ihre

Besitzer , die ermittelt werden konnten werden nun für den
entstandenen Schaden geradestehen müssen .

Aus Heimweh den Hof in Brand gesteckt
Vor einigen Tagen brach auf dem Bauernhof Meyer in

Anemolter ( Kr . Nienburg ) ein Feuer aus , das einen Sach¬
schaden von über 20 000 Mark anrichtete . Bei der Untersuchung
der Brandursache wurde festgestellt , daß die 14 Jahre alte Lisa
Albe , die bei dem Besizer in Stellung war , das Feuer auf dem
Heuboden anzündete , als der Bauer und sein Personal Mittagss
ruhe hielten . Die 14jährige Brandstifterin hatte sich wiederholt
geäußert , daß sie gern zu ihrer Tante nach Hannover möchte .

Schwiegertochter erwürgt ihre Schwiegermutter
Am Donnerstag wurde in Bordesholm bei Kiel von

Nachbarn der Familie Schesnad ein Schrei gehört . Da bekannt

war , daß zwischen der Schwiegertochter und der Frau Sch . seit
längerer Zeit ein gespanntes Verhältnis bestand , wurde die
Polizei benachrichtigt , die die Wohnung verschlossen vorfand .
Die bei Nachbarn sich aufhaltende Schwiegertochter gab auf
Fragen nach ihrer Schwiegermutter an , nichts zu wissen . Man
durchsuchte den Garten , ohne Erfolg zu haben und fand schließ =
lich die Frau erhängt auf dem Dachboden auf . Da nach ver¬
schiedenen Anzeichen ein Selbstmord kaum in Frage tam , unter¬
zog man die Schwiegertochter einem Verhör . Nach anfäng¬
lichem Leugnen gab sie zu , ihrer Schwiegermutter in der Küche
von hinten einen Strick um den Hals geworfen und sie damit
gewürgt zu haben . Sie hat dann die bewußtlose Frau auf den
Boden geschleppt und an einem Dachpfosten erhängt .

Auricher Wochenmarkt vom 9. Juli

Der hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt . Der
Auftrieb betrug 211 Schweine und Ferkel . Der Handel war
langsam mit Ueberstand . Läuferschweine je 500 Gr . 36 bis
41 Pf . , vier bis sechs Wochen alte Ferkel 4 - 6 RM . Einzelne
Tiere wurden unter Notiz bezahlt .

Beliebte Ausflugslokale und Gaststätten
EMDEN

Mundts Ausflugslokal
Emden - Wolthusen

Sonntag nachmittag ab 4 Uhr
im schönen schattigen Garten
Konzert und Tanz im Freien

Kinderturngeräte und Sand¬
kästen am Platze

Abends ab 8 Uhr : Feiner Tanz

Auch an Wochentagen ist der Garten geöffnet

Angenehm kühl sitzt es

sich an einem heißen Tage im

Lindenhof¬
Garten

Jeden Sonntag nachmittags
Teetanz !

abends Gesellschattstanz !

Tanz im Freien

Gasthof zur Waidkur
Berum , mitten im Wald gelegen

Schöne Restaurationsräume , Ve
randa ,Saal ,Kegelbahn , Fremden¬
zimmer , herrl . Garten m . Kinder¬

belustigung . Gesellschaften , Ver =
einen u . Schulen bes empfohlen .

Lütetsburg

Der schönste Ausflugsort Ost¬
frieslands besonders zu
empfehlen für Organisationen ,

Gesellschaften und Vereine

Jeden Sonntag Konzert

Ahrenholz Garten , Aurich

LEER

LEER

Bahnhofsg

aststätten
50 ste

G. Buller

Jeden Sonntag ab 4 Uhr nachmittags Teetanz

Ab 8 Uhr abends Gesellschaftstanz

Es spielt die Kapelle Trint

Hotel Oranien

Leer

Sonntags
Konzert mit Tanzeinlagen

Restaurant , , Nesserland " ,
Emden - Außenhafen ,

Bes . : Anton Dirksen .

Schulen , Vereinen , und Besuchern
des Emder Hafens empfehle ich
meinen schönen schattigen Garten

nebst großer Veranda .

Neuenburger Hof
Neuenburg am Urwald

Saal und schöner Garten
Gebr . Jacobs Fernr . 47

Verkehrslokal der NSDAP

Berumerfehn
Bahnhof E. - Außenhafen .

Wald , Wasser , Moor und Heide
Anlegestelle der Dampfer nach Angenehmer Aufenthalt in den
Borkum . Beliebter Ausflugsort . Gartenanlagen und GasträumenFür Gesellschaftsfahrten

besonders geeignet . R. Friedewold

Sauthoffs
Gartenwirtschaft

Besucht den

Brookmerlanderhot

Georgshell Fernr . 24

Gr . Gartenanlagen m . Tierschau

Für Vereins - und Schulausflüge
besonders zu empfehlen .

- Jeden Sonntag Tanz¬

Billker ' s

Konzert -Garten

Ostrhauderfehn

Jeden Sonntag Konzert
mit Tanz im Freien .

Beliebtes Ziel für Vereine und Betriebsausflüge

Vergnügungspark Onkel Heini"
H . Niewöhner , Papenburg

HEISFELDE Kinderbelustigung
Besuchen Sie in der Ferien¬
zeit und an den warmen
Abenden diese herrlichen

Tanzeinlagen

Gartenanlagen , worüber jeder Hotel Busch / Westerstede
Besucher seine Bewunderung

ausspricht .
Kinderspielgeräte vorhanden .

Inh . : Hermann Cording .

Die bekannteste Gaststätte des Ammerlandes

Café Frisia " , Loga

H. Schütte .

Gemütliche Aufenthaltsräume
und herrlicher Garten .

Lest die OTZ .

" Wittenheim "

bei Westerstede

Fr . Gerdes .

Fernruf 227 .

Schönster Ausflugsort f . Schulen
Vereine usw . Saal mit zwei großen
Glasveranden , schöner schattiger
Garten , Kinderspielplatz mit Ka
russell , Rutschbahn , Schaukel und

Logaer Fähre
Inh . : Herm . Kruse .

Schönster an der Leda gelegener
Ausflugsort , wunderbare Aussicht

am neuen Deich .

Zum Upstalsboom
Loga bei Leer

Inh . H. Janssen
Räume und schattiger Garten
sehr geeignet für Betriebsausflüge

dergl mehr . Ueber 1000 Sitzplätze Barkeis Garten u . Festsaal
Jeden Sonntag der beliebte

Gesellschaftstanz . Bei
schönem Wetter Tanz im Freien '

Heisfelde

Haus für Betriebs , Schul ,
Vereins - und Familienfeste

Besucht den Ostfriesischen Zoo , Logabirum



Rundschau vom Tage
von Cramm und Senkel siegten

- Tschechoslowakei 2 : 0Deutschland
otz . Nur hin und wieder brachen die Strahlen der Sonnedurch die leichte Wolkenbank , als auf dem ausverkauften Mei¬sterschaftsplay von Rotweiß an der Berliner Hundekehle vor5000 Zuschauern das Endspiel der Europa zone zwi¬schen Deutschland und der Tschechoslowakei in Angriff genom¬men wurde . Henner Henkel und Hecht eröffneten denSchlußkampf , den der Deutsche 6 :1 7 :5 7 : 5 gewann und seineFarben damit 1 :0 in Führung brachte .
Anschließend traten Roderich Menzel und Gottfried vonCramm zum zweiten Einzel des ersten Tages an . Nachdemes sehr nach einer Dreisaz - Niederlage des deutschen Meistersausgesehen hatte , gewann von Cramm doch noch 3 : 6 4 :6 6 : 4 6 :36 : 2. Deutschlands Führung wuchs damit auf 2 :0 an . Derriesige Prager hatte das Glüd , auf einen Gegner zu treffen ,der von seiner vorjährigen Höchstform weit entfernt war ; erhatte so Gelegenheit , sein Spiel so zu gestalten , wie bereits inWimbledon gegen Crawford und seine Formverbesserung durchein Fünffaz - Spiel gegen den Wimbledon - Zweiten zu erhärten .

79 Flugzeuge zum Küstenflug gestartet
Die alte Hansestadt Danzig stand Freitag im Zeichen derzum Sternflug in Danzig eintreffenden Flugmaschinen . Einegroße Menschenmenge hatte sich bei herrlichem Sommerwetterauf dem reich mit Flaggen geschmückten Flugplay in Danzig¬Langfuhr eingefunden , wo seit Mittag in ununterbrochenerFolge die einzelnen Maschinen vom Sternflug , dem Auftakt desvom Korpsführer des NSFK ., Generalmajor Christiansen , ver¬anstalteten Küstenfluges , landeten . Insgesamt landeten bis14. 30 Uhr 79 Flugzeuge .
Um 13 Uhr erschien Gauleiter Albert Forster , der die Fliegerim Namen der Danziger Bevölkerung begrüßte . NSFK. ¬Gruppenführer Oppermann gab um 15. 30 Uhr den Start zumKüstenflug frei .
Der Flug führte zunächst nach Königsberg , sodann am heu¬tigen Wettbewerbstage im Streckenflug über Stettin , Rügenund Wismar nach Hamburg . Der Sonntag sieht dann einenFlug über Bremen , Borkum , Wilhelmshaven , Cuxhaven undKiel nach Westerland auf Sylt vor .

Schlepper im Hamburger Hafen gesunken
Ein schwerer Schiffsunfall ereignete sich am Freitagnachmittag im Hamburger Hafen . Beim Einschleppen cines Tank¬dampfers nach Harburg - Wilhelmsburg fenterte aus noch nichtgetlärter Ursache der Schleppdampfer W. Th . Stratmann "und sant . Ein Mann der Besatzung wird vermißt . Die übrigenBesagungsmitglieder konnten gerettet werden .
Der gesunkene Schlepper liegt mitten im Fahrwasser . Um¬fangreiche Bergungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen . Ebenso ist eine Untersuchung zur Klärung des Unfallseingeleitet .

Vierfaches Todesurteil gegen Roloff
In dem seit einigen Tagen vor dem Schwurgericht inPrenzlau verhandelten Prozeß gegen den schwer vorbestraften27 Jahre alten Willi Roloff wurde am Freitagvormittagfolgendes Urteil gefällt : Der Angeklagte ist des Mordesin vier Fällen schuldig , in drei Fällen außerdem inTateinheit mit schwerem Raub . Er wird dafür in jedem Fallezum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬techte verurteilt .
Der Angeklagte nahm das Urteil mit stumpfsinniger Ruheauf .

Ortsgruppenleiter in der Nacht überfallen
otz . In der Nacht zum Sonntag wurde , wie erst jetzt be¬kannt wird , der Ortsgruppenleiter der NSDAP . , StadtratBrüdigam , in Grabow in Mecklenburg in unerhörter Weisetätlich angegriffen. Brüdigam hatte an einer Betriebsfeier derLandfrankenkasse teilgenommen. Er begab sich gegen ein Uhrnachts mit seiner Frau nach Hause und fand die Haustür un¬verschlossen vor und verschloß sie auch nicht. Wenige Minutenspäter hörte er im Hausflur Rufe. Die Schreier, zwer Brüder,verließen dann sofort wieder den Hausflur , während Brüdigamhinter ihnen herlief . Schon beim Deffnen der Haustür wurdeer von den beiden tätlich angegriffen . Passanten eiltendem Ortsgruppenleiter zu Hilfe . Die Rowdys, deren tommu¬nistische Gesinnung bekannt ist , wurden noch am Sonntagvor¬mittag in Haft genommen und sehen ihrer Verurteilung ent¬gegen .

Bahnhofsbrand in Halle durch Fahrlässigkeitotz. Die Ermittlungen über die Ursache der Brandkata¬strophe auf dem Güterbahnhof in Halle sind nunmehr abge=schlossen worden . Es hat sich einwandfrei herausgestellt , daßeiner der Wagen außerordentlich feuergefährlichesGut enthielt , das sich infolge unsachgemäßer und fahrlässigerBehandlung durch die Versandfirma unter Einwirkung der amBrandtage herrschenden großen Size selbst entzündet hatte .Allerdings trifft auch die Bahnverwaltung Schuld , die dieses
gefährliche Gut nicht da abgestellt hat , wo sonst die explosiven
Güter abgestellt werden müssen . Dadurch ist die außerordent¬
liche Heftigkeit der Explosion und damit der rasch überhand¬
nehmende Brand zu erklären .

Tragischer Unfall am Mainota. Unter besonders tragischen Umständen tam am Main¬
ufer in Frankfurt ein elfjähriger Junge in den Fluten
um. Beim Spielen stürzte der noch füngere Bruder ins Wasser
und war dem Ertrinken nahe. Der elfjährige, ebenfalls des
Schwimmens unfundig, sprang ihm nach, wurde vom Strudel
erfaßt und fämpfte verzweifelt mit dem Tode. Ein zufällig
des Weges kommender Krankenwärter schickte seinen dressierten
Schäferhund ins Wasser. In seiner Todesangst umklammerte
das Kind den Hals des Tieres und beide ertranken, während
der Vierjährige von Passanten gerettet wurde .Kinderwagen fuhr in den Dorsbachotz. Ein schwerer Unglüdsfall traf eine Familie in Wiese
bei Trebnik (Schlesien). Die Frau hatte ihr im Wagenschlafendes Kind im Hof stehen. Als das Kind erwachte, seztesich der Wagen in Bewegung und fuhr zum Tor hinaus auf
die Straße , wobei der Wagen umtippte und in den Graben
fiel. Das Kind fam unter den Wagen zu liegen und ertrank .Eine Zeitschrift verbotenDer Reichsminister für Volksaufklärungund Propaganda hatdie Zeitschrift , ,Der Blitz" unbefristet verboten. Das Blatt , dasich Kampfblatt der deutschen Aktion" nennt, ist nicht Trägereiner ernſten religiösen Bewegung, sondern ein Sensations- undKonjunkturunternehmen. Trotz wiederholter Verwarnungen hatdas Blatt immer wieder zu schweren Beanstandungen Anlaßgegeben, so daß die scharfe Maßnahme eines Verbotes unum¬gänglich wurde .

Von der Rhön bis zur tschechischen Grenze
otz . Nachdem sich das Wetter Freitag aufgeklärt hatte und

schon einige Stredenflüge auf der Wasserkuppe gemacht worden
waren , erreichte die beste Leistung der Schweizer Sand¬
meier mit 202 m. bis Eggersrith an der tschechischenGrenze . Esfolgen Späthe , Deutschland , bis Tännesberg mit 201 Km . ,
Dittmar Deutschland bis Eibenstock mit 189 m .

Ferner starteten einige Dauerflüge , von denen am besten
Frena -Desterreich mit 6 Stunden 55 Minuten abschnitt . In der
Punktwertung lagen Freitag hinter Dittmar mit 551 Punkten
Sandmeier - Schweiz mit 383,5 , Spaethe - Deutschland mit 365 ,
Hanna Reitsch 334 , Minarski - Polen 301 und Hofmann¬
Deutschland mit 265 Buntten . Bei schönem Wetter fonnten
Freitag fast alle Teilnehmer auf Strede gehen . An erster
Stelle lag Spaethe -Deutschland mit 283 Km . nach Kolinez inder Tschechoslowatet , Dittmar - Deutschland mit 238 Km . nach
Oschah , Kurt Schmidt - Deutschland mit 227 Km . nah Strellen
bei Torgau und Hanna Reitsch mit 210 Km . nach Auersbachbei Thum .

Schwere Explosion in Helsinki
Bisher fünf Tote und dreißig Verlegte

Auf der zur Festung Sveaborg gehörigen Insel Valli¬saari , die mitten im Hafen von Helsinki gelegen ist , erfolgteam Freitag vormittag eine schwere Explosion . Eine großeStichflamme , größer als der Kirchturm von Sveaborg . schoß zumHimmel . Es folgten zahlreiche weitere Explosionen . Die ersteExplosion war in einem militärischen Laboratorium erfolgt .An ein Löschen des Brandes war zunächst wegen der Fort¬dauer der Explosionen nicht zu denken . Eine sofort alarmierteKompanie Küstenartillerie mußte sich lediglich darauf beschrän¬fen , die zahlreichen Verunglüdten abzutransportieren . Ertra¬blätter geben die Zahl der Verunglückten bisher mit fünf To¬ten und dreißig Verlegten an . Motorschnellboote bringen im¬mer neue Opfer der Explosionskatastrophe in rasender Fahrtans Land . Gegen 13 Uhr wurde die große über der Insellagernde Brandwolfe kleiner und man hofft , daß das Fener ,das vorerst außer dem in die Luft geflogenen Laboratorium
großen militärischen Materiallager der Festung übergreift .

zwei weitere Holzmagazine verwüstet hat , nicht weiter auf die

Aufregung um einen Orang -Utang
Die Bevölkerung von Domazan im französischen DepartementGard befindet sich seit einiger Zeit in Unruhe und Aufregung ,weil ein riesiger Orang -Utang , der wahrscheinlich aus irgendeiner Menagerie ausgebrochen ist , die Gegend unsicher macht .Die Gendarmerie hat regelrechte Treibjagden veranstaltet , diebisher jedoch erfolglos waren .

Generalstreit im Pariser Gaststättengewerbe
Am Freitagabend haben die Vertreter der Arbeitnehmerdes gesamten Pariser Gaststättengewerbes , also der Hotels ,Speisewirtschaften und Kaffeehäuser nach einer letzten Besprechung bei der Ministerpräsidentenschaft den Generalstreiffür Paris und Umgebung beschlossen .

Schon über 100 Tote der Sizewelle in USA .
Die ungewöhnliche Sizewelle in den Oststaaten und immittleren Westen der Vereinigten Staaten hat nun auch nachdem Westen übergegriffen und forderte bereits über 100 Todes¬opfer . Zahlreiche Fabriken der heimgesuchten Gebiete stelltenihre Betriebe ein . In Neuport wurden viele Geschäfte derHige wegen geschlossen .

Farr - Joe Louis am 26 . August ?
Von einer zuverlässigen amerikanischen Stelle

lautet , daß der englische Schwergewichtsmeister Tommy
Farr sich tatsächlich durch das höhere Angebot des
Managers von Joe Louis hat verleiten lassen , entgegen
seiner in London eingegangenen Verpflichtungen einen
Vertrag mit Joe Louis abzuschließen . Der Borkampf soll
am 26 . August in Amerika stattfinden .

Der englische Borveranstalter Sidney Hull hat jetzt
gerichtliche Schritte unternommen , um den englischen
Schwergewichtsmeister Tommy Farr an der Nichterfüllung
der Vertrages mit Schmeling zu verhindern . Mag
Schmeling traf am Freitag auf dem Flugplay in Croydon
ein , um die Dinge hinsichtlich seines geplanten Kampfes
mit Farr in Ordnung zu bringen .

Kürzmeldungen
Reichsorganisationsleiter Dr . Len beendete Freitag seine

Deutschlandfahrt , die ihn in den letzten Wochen durch das
ganze Reich führte , im Gau Koblenz - Trier . In einer Kund¬
gebung in der Halle des Reichsbahnausbesserungswertes Trier
bezeichnete er den Sinn seiner Reise : Mit den Werftätigen in
allen Betrieben Fühlung zu halten .

Am späten Nachmittag des Freitag fand die feierliche Eins
weihung des Pavillons des Friedens auf dem Trocaderoplag
der Pariser Weltausstellung statt .

Wie der französische Minister für öffentliche Arbeiten mit¬
teilt , hat der Oberste Eisenbahnrat am Freitagvormittag die

Regierung durchgeführt .
Erhöhung der Verkehrstarife im Sinne der Beschlüsse der

Der frühere Führer der englischen Labour -Party , Lansbury ,
wurde am Freitag von Mussolini im Palazzo Venezia empfan¬

Graf Ciano 3/4 Stunden und soll am Montag fortgesetzt
gen . Die Unterredung dauerte im Beisein von Außenminister

werden .
Außenminister Delbos empfing am Freitagnachmittag Kar¬

dinalstaatssekretär Pacelli .

schen Regierung gegenüber dem Kommunismus ist eine Kund¬
Kennzeichnend für die entschiedene Haltung der brasiliani¬

gebung des Kriegsministers an die Mehrmacht . In dem Er
laß wird der Bolschewismus als schlimmster Feind gebrands
markt , der rücksichtslos bekämpft werden müsse .

Beiping steht unter Kriegsrecht
Peiping steht seit Donnerstag abend unter Kriegsrecht . Der

Straßenverkehr ist zwischen 23 Uhr und 6 Uhr verboten .
Die Tore bleiben Tag und Nacht geschlossen und werden nur
gelegentlich für zivilen Berkehr geöffnet . Der regelmäßige Eisens
bahnverkehr ist seit Donnerstag mittag eingestellt ; auch der
Verkehr auf der Hankou - Bahn ist ganz unterbrochen . Die Stadt¬
mauern , Tore und Straßenkreuzungen sind von Soldaten besetzt ,
die Sandsackbarrikaden errichteten , spanische Reiter und Ma¬
schinengewehre aufstellten , Auch die japanische Botschaft ist mit
Sandsäcken und Maschinengewehren durch die Japaner geschützt
worden .

Bei der praktischen Durchführung des Freitag früh getroffe
nen Abkommens über den Rückzug der chinesischen und japanis
schen Truppen aus dem Gebiet der Markopolo -Brücke ergaben
sich im Laufe des Tages Schwierigkeiten . Die Japaner bean¬
standeten die Stärke der Chinesen , außerdem die Bewaffnung
mit schweren Maschinengewehren und die Menge der Munition .
Dadurch wurde neues Mißtrauen geschaffen und die Räumung
verzögert , die sowieso schon durch starken Regen behindert war .
Es tam wieder zu verlustreichen Schießereien , deren Ver
antwortung jede Partei der anderen zuschiebt .

Wer bezahlt die , ,Volksfront Zeche ?
Die Lawine der marxistischen Mißwirtschaft in Frankreich

otz . Finanzminister Bonnet hat dem französischen Volk
nunmehr die Rechnung vorgelegt , die das Experiment Blum¬
Auriol fostet und zu deren Begleichung die breite Masse derfleinen Steuerzahler verurteilt ist . Das neue Finanzprogrammsoll dem französischen Staat jährlich Mehreinnahmen in Höhevon 10 Milliarden Franten sichern . Trotz der vonder Bank von Frankreich als Vorschuß aufgenommenen fünf¬zehn Milliarden Franken ist damit der Staatshaushalt nurannähernd ausgeglichen .

Dieser ersten niederschmetternden Zeche, die der französischeSteuerzahler zu begleichen hat , wird also über furz oder langeine zweite folgen . Als das erste „ Voltsfront " - Kabinett dieMacht in Frankreich übernahm , haben die marxistischen Dema¬gogen der Masse der Arbeiter , Bauern und Handwerker den
Anbruch einer „ paradiesischen Zeit " versprochen , Niemand solltemehr in Zukunft den Ausbeutungsmethoden tapitalistischerUnternehmer " ausgeliefert sein . Kürzere Arbeitzeiten und erhöhte Löhne sollten den Lebensstandard des Durchschnitts
franzosen steigern . Durch Arbeitsbeschaffungsprogramme ,Sozialmaßnahmen , Steuerermäßigungen usw . sollte der Staat
seinerseits zur Erreichung dieses Zieles beitragen . Niemandfümmerte sich darum , wer diese gewaltigen Ausgaben einmalbezahlen mußte .

Wir werden die Reichen bluten lassen !" war das zug¬träftigste Schlagwort . Diese Reichen dachten aber nicht daran ,
darauf zu warten , bis man eines Tages nach Moskauer Re¬
zepten mit ihnen verfahren würde . Etwa 60 Milliarden
des französischen Voltsvermögens find ins
Ausland gegangen , wo sie vor dem Zugriff der „ Bolts¬
front " - Apostel sicher waren . So rollte die Lawine der
marzistischen Mizwirtschaft unaufhaltsam dem Abgrund zu .
Lohnerhöhungen Abwertung Preiserhöhungen - Lohn¬
fämpfe Streits Aussperrungen - verminderte Produktion

von Monat zu Monat steigende Ausgaben des Staates
das Ende dieses wahnwizigen Experimentes mußte mit der
Erschöpfung sämtlicher Finanzmittel , einem Verlust von etwa
der Hälfte des französischen Goldbestandes und einer neuen
Abwertung des Franken der Bankerott sein . Nach Ansicht
Bonnets mußten bie radikalsten Maßnahmen ergriffen werden ,
um dieses ungeheure Fiasto auch nur einigermaßen wieder
wettzumachen .

-

Und wer hat es zu bezahlen ? Die Besteuerung
sämtlicher Einkommen von 20 000 Franten ( 2000 RM . Jahres
einkommen ) aufwärts wird um 20 Prozent erhöht . Die Post - ,
Telephon - und Telegraphengebühren werden um ein Drittel

2,6 Milliarden ergeben (D) .

heraufgesetzt . Die Erhöhung der Eisenbahntarife soll im Rah¬
men einer allgemeinen Reform eine Einnahmensteigerung von

Eine allgemeine Tarifrevision eine Milliarde Mehrein¬
nahmen . Der Tabatpreis wird um zwanzig Prozent erhöht .
Der Betriebsstoff für Lastkraftwagen , die Stempelsteuer , Pla¬
fatsteuer , die allgemeinen Zollsäße , die Einfuhrabgaben für
fontingentierte Erzeugnisse werden erheblich heraufgesezt . Beim
Verkauf von Grundstücken und Häusern werden in Zukunft
zwölf Prozent Steuern erhoben . Auf sämtliche Wertpapiere

Opel ' s Ralf - Kindermehl

Dertommt ein Zuschlag von drei bis sechs Prozent
fleine Mann , der Arbeiter , Handwerker , Angestellte , Rent¬
ner und Kleinbürger ist also derjenige , der fast ausschließlich

programmes " aufzubringen hat . Die „ Kapitalisten " dagegen
die 10 % Milliarden Franken dieses sogenannten „ Sanierungs

werden von ihm in faum nennenswertem Maße betroffen .
Erhöhte Preise und als Folge dieser brutalen Steuermaß

nahmen eine weitere Herabsetzung ihres Lebensstandards find

schritt " des ersten großangelegten marristischen Experimentes
also für die breite Masse des französischen Volkes der „Fort¬

in dem einst reichen Frankreich .

Attentat auf Stalin geplant ?
( R . ) Warschau , den 10. Juli 1937 .

otz . Das hier täglich erscheinende russische Emigrantenblatt
,, Rußkoje Slowo " meldet aus Mostau , daß eine neue Verschwö
rung gegen das Leben Stalins aufgedeckt worden sei , und zwar
im 1. Bataillon des Regiments zur besonderen Verwendung
( Tichon -Regiment ) der Garnison Moskau . Im Zusammenhang
mit der Aufdeckung dieser Verschwörung wurden der Kapitän
Sdanowitsch , die Leutnants Woronow und Bessonow
verhaftet . Diese drei Offiziere sollen die Aufgabe gehabt haben ,
während ihrer Wache im Kreml in die Wohnräume Stalins
einzudringen und ihn zu ermorden . Ferner wurden in diesem
Zusammenhang mehrere Ingenieure , die bei dem Bau der
Untergrundbahn arbeiten , sowie Agenten der GPU ., darunter
engere Mitarbeiter Jeschows , verhaftet .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emben . / Verlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .
Hauptschriftleiter Menso & olferts , Emden ; Stellvertreter
Karl Engelfes , Emden ( in Urlaub ) . Verantwortlich ( auch jes
weils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung : Menso
Folkerts , Emden ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung :
Eitel Kaper , Emden ; für Heimat und Sport : i . V. Friz Brocks
hoff , Leer ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , Emden .
Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : i . V. Heinrich Folterts . Emden .
D. - A. VI . 1937 : Sauptausgabe 24 137 , davon mit Heimatbeilage , ,Leerund Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durchdie Buchstaben 2 / E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Bur Beit ist An¬zeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A fürdie Heimatbeilage Leer und Reiderland " , B für die Hauptausgabe .Anzeigenpreise für die Gesamtrisgabe : die 46 mm breite Millimeter¬Beile 10 Rpf . , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf . , die 90 mm breiteZert -Millimeter - Beile 80 Rpf ., für die Bezirksausgabe Leer -ReidersTand die 46 mm breite Millimeter - Beile 8 Rpf . , die 90 mm breiteTert -Millimeter Beile 50 Rpf .

In der NS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung , Emben
Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenbitrg
Wilhelmshavener Marier Wilhelmshaven

24 137
35 051
30 . 065
12 822

Gesamtauflage Juni 1937 : 102 075

läßt zahlreiche Zuubereitungsmöglichkeiten und damit die mitunter erwünschte Abwechslung in der Ernährung des Säuglings .und Kleinkindes zu. Dose 375 g RM . 1. 30, 225 g 80 Pfg . in Apotheken und Drogerien . Verlangen Sie gratis umd frankoeine Probe sowie Koch- und Diätrezepte für eine abwechslungsreiche Ernährung von Opel -Zwiebad , Beinig S



Schostel
ist auch in Kleinigkeiten groß
Feinseifen , Stck . 20 Rpf 18 Rpf 15 Rpf 10 Rpf

Badeseife . . . . . 3 Stück 48 Rpf

Rasierseife , Stck . 35 Rpf 25 Rpf 20 Rpf 10 Rpf

Rastercreme . 50 Rpf 25 Rpf

Rasierklingen 10 Stück 35 Rpf 10 Stück 20 Rpf

Rasierpinsel . . . . . . . 50 Rpf 25 Rpf

Hautcreme . . . .

Rasierspiegel . . . . 20 Rpf 15 Rpf 10 Rpf

25 Rpf 10 Rpf

Zahnbürsten . . . . . . . . . 30 pf 25 Rpf 20 Rpf

25 Rpf 20 Rpf 10 Rpf

35 Rpf 25 Rpf 10 Rpf

25 Rpf 10 Rpf

60 Rpf 45 Rpf 30 Rpf

Zahnpasta . . .

Haarkämme .

Haaröl . . . .

Haarbürsten . . . . . . .

Handbürsten . . . . . . . . . 20 Rpf 12 Rpf 10 Rpf

Schaumpon

Sonnenöl . . .

Seifendosen . . . . .

20 Rpf 15 Rpf 10 Rpf

35 Rpf 25 Rpf

40 Rpf 35 Rpf 20 Rpf

Haarspangen . . . 3 Stück auf der Karte 10 Rpf

Haarklemmer . . . Karte 8 Rpf 6 Rpf

Kernseife . . . . . . . ca . 250 - Gramm - Riegel 15 Rpf

Bohnerwachs . . . ca . 250 - Gramm - Dose 25 Rpf

Bohnerwadis . . . ca. 560 Gramm - Dose 50 Rpf

Schuhputz . . . . . . . . Dose 25 pf 10 Rpf

Aufnehmer . . . 25 Rpf 15 Rpf

Bohnerfuch . . .

Staubtücher .

Netztücher . . .

Schüsseltticher

35 Rpf

10 Rpf

2 Stük 28 Rpf

18 Rpf

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden , Zwischen beiden Sielen

Tim 19

Modische

Damenkleidung¬
So schön , daß Sie be¬

geistert sind so gut ,
daf Sie zufrieden sind

und so preiswert ,
daf Sie wiederkommen !

Sommermäntel , farbig , schwarz und marine , in guten

Qualitäten , alle Größen , alle Breislagen

Gabardine - Mäntel , hellfarbig , schwarz , marine

Gummi Mäntel , Loden - Mäntel ,

Kostüme , Komplets . Sportjacken

Sommer - Kleider in modischen Stoffen und Farben

für den Nachmittag

Garten - Kleider

12, 15 , 17,50 19,50 23 , - RM und bessere

Charmeuse - Kleider . . . . 6,50 6,90 7,25 7,50 RM

Dirndl - Kleider 5,65 6,40 6,90 7,25 RM

3,90 4,90 5,75 6,75 RM

Blusen in hocheleganter Ausführung , in Mattkrepp , Krepp¬

Satin , Spize , Organdy in allen Größen und Preis

lagen mit langem und kurzem Arm vorrätig

Bulgaren - Blusen (Handstickerei ) in Voile und Seide

Krepp -Satin - und Mattkrepp - Blusen
3,90 4,50 5,25 5,50 5,90 6,25 6,90 RM

mit langem und kurzem Arm

Charmeuse -Blusen einfarbig und gemustert
2,25 2,75 2,90 3,60 4,50 5,50 6,25 RM

mit langem und kurzem Arm .

Peter Eilts
Emden , Fernruf 2474

Das Haus der guten Qualitäten .

Motorbootsfahrten
Barfuß auf der Straße" ab CentralSotel Emben

ist genau so : , ,Wie angezogen

ohne Hut " !
Sie legen doch gewiß Wert darauf , , gut gekleidet "
zu sein . Kommen Sie zu mir , Sie finden den Hut , der
Ihrem Geschmack entspricht . Sommerhüte von 3 . 50 an

Frieda Wendlin , Emden
DAMENPUTZ Zwischen beiden Sielen 26 .

Geschäfts -Verlegung !

Das bislang von mir in der Kl . Brückstr . 17 geführte

Seifengeschäft verlege ich mit dem 10. Juli nach

Kleine Brückstraße 25
neben Kunsthandlung van Hove .

Das mir bislang entgegengebrachte Vertrauen

bitte ich mir auch in Zukunft zu bewahren .

Geifen Spezialgeschäft

während der Ferien täglich bei
quter Beteiligung . Kl . Meer ,
Rundfahrt , Hinte , Ihlower¬
Wald , Aurich , Knod . Näh . Aus¬

hangtafel Brücke . Sonntag n.
Sinte zum Feuerwehrfest

ab 3 Uhr ständig .

EV

-

Das Hallenturnen
fällt bis auf

weiteres aus . SIEH DIE WELT

Leichtathl . Uebungen DURCHDIESES AUGE!

auf dem Bronsplak
jeden Dienstag und

Donnerstag ab 19. 30 Uhr .

Schwimmen in der neuen Bade - Die Photowelt-
das ist

anstalt Freitags ab 19. 30 Uhr .

Leihdecken
( Segel )

vermietet

13 . 3 . Campen
Spedition

Emden , Neue Str . Tel . 2039 .

die Welt , in der sich keiner

langweilt! Wer knipst,

nimmt alles Schöne mit

nach Hause ! Wer also

befferreisenwill , der reist

nicht ohne eine Kamera

von Fokuhl! Bitte be¬

suchen Sie jetzt

Optik-Photo-Fokuhl
EMDEN

Suche zwet 4 - 8 jährige schwere Neutorstraße 20 | Ecke Osterstr .
zugfeste

Lambertus Deepen jr . Arbeitspferde
Emden , Kl . Brückstraße 25

Herren - Sommerhosen
7 . 40 11 . 50 14 . - 18 . 50 bis 29 . ¬

Sporthemden , Polohemden
Ledergürtel , Gummigürtel

kaufen Sie gut
und preiswert bei

Backhaus
in EMDEN

anzukaufen . Erbitte Angebote

W. Dallinga , Emden
Nordertorstraße 2. Fernr . 2906

Kleines Motorboot
zu mieten gesucht .
Schriftliche Angebote unter
E . 316 an die OTZ . Emden .

Fahrräder
Berufskleidung

gut und billig

alle Preislagen hans

RosenboomWest
Emden
Wilhelmstr

Bei H. Cassens kaufen

heißt Geld Iparen ! !

Für die Dame

Für den Herrn

Für das Kind

Besichtigen auch Sie

mein großes Lager . Sie
werden bestimmt in allen

Artikeln d . Richtige finden

H . Cassens
Emden , Kleine Brückstr . 26

Plakatjchrift - Lehrgang !
Am Montag , dem 12 . ds . Mts . beginnt der
neue Platatschrift -Lehrgang . Einzelhändler ,
Kaufmannsgehilfen meldet euch an !

DAF . Berufs - Erziehungswerk Emden ,
Parteihaus 3immer 14

Achtung! Gasabnehmer!
Die Gasgemeinschaft Emden
läßt während der nächsten Tage einen

Besuch und eine Beratung sämtlicher Haushaltungen
durchführen . Bei dieser Gelegenheit erhalten Sie

Aufklärung über sparsame und neuzeitliche Gasgeräte
Empfangen Sie bitte die mit einem Ausweis ver¬
sehenen Damen und Herren .

Gas - und Elektrizitätswerke Emden G. m . b . H

Pampi dem Verderb !

K Die guten Siemens - Marken¬

Einkochgläser kämpfen mit
Siemens Einkochgläser liefern wir zu
einem erstaunlich niedrigen Preis .
Beachten Sie unser Sonderfenster .

4

Jentsch & Zwickert , Emden
Der Weg zur Mühlenstraße lohnt sich .

Für die Reise
und für die Ferien . . .

Schöne Herren -Sportanzüge
. . . zu 18 .- 24 .- 30 . - 36 . - 42 . - 49 . - RM

Leichte Herren - Sommermäntel

. zu 7 . 50 9 . 75 12 . 75 18 . - RM

Herren - Popeline - Mäntel . . . . . 26 . - 29 . - RM

Herren -Gabardine - Mäntel (schöne Qualitätsware )
zu 39 . 46 . - 52 . - 59 . - 65 . - RM

Herren -Sommer - Jadetts
in weiß Leinen , farbig , grau und gemustert

Lüfter -Jacketts

in schwarz , marineblau und grau

Preislagen für Sommerjacken :
7 . - 9 . - 11 . - 15 . - 18 . - RM

Herren - Waschjacken
zu 2 . 50 3 . 30 3 . 80 4 . 25 5 . ¬
5. 50 RM

Knickerbockerhosen
zu 4 . 50 5 . 25 6. - 7 . - RM
und höher

Herren¬

Sommerhosen
9 . - 11 . - 13 . - 17 . - RM

Oberhemden , Sporthemden , Charmeuse¬
Hemden , Kragen , Krawatten , Selbstbinder ,
Schleifen

Herren - Sporthemden

Herren - Sporthemden
zu 3 . 3 . 75 4. 75 5 . 75 6. 50 RM

in Kunstseide (elfenbeinfarbig ) zu 3. 50 RM

Glas Peter Eilts
Emden , Am Delft Fernruf 2474

Emden , Neutorstrasse 35

TH DJUS
ad stab



023 am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 10 . Juli 1937

Riggenbach fährt auf den Rigi
Wenn das Dampfroß auf die Berge steigt . .

„ Ich zahle keinen Bazen Lehrgeld . "
Die Bandfabrik Emanuel Hoffmann hatte mit ihrem neuentaufmännischen Lehrling Nikolaus Riggenbach kein Glückgehabt . Aber sollte sie diesem jungen Menschen , der im Jahre1817 in Gebweiler geboren war , den Laufpaß geben wie jenerTuchfabrikant , für dessen Geschäft der große Niklas zu dummwar ? Das fonnte der Chef nicht über das Herz bringen , denner hatte Gefallen an dem jungen Mann . Und wenn Riggen¬bach wieder zu lange in den Fabrikräumen bei den Ma¬schinen gewesen war und das ihm übertragene Abschreiben derGeschäftsbriefe vernachlässigt hatte , setzte sich Emanuel Hoff¬mann selbst hin und holte die Arbeit nach , die sein Lehrlingversäumt hatte . Nikolaus Riggenbach empfand keine Ge =wissensbisse darüber , denn er wollte gar nicht Kaufmann , son¬dern Mechaniker werden .
Und eines Tages war er Mechaniker gewor =den bei einem Meister , der ihn umsonst in dieLehre genommen hatte gegen die Verpflichtung ,täglich nach der Arbeit die Werkstatt aufzuräu¬men . Was hatte es gemacht , daß seine Mutterihm geschrieben hatte : „ Wenn du Mechanikerwerden willst , gut , so werde es , aber ich zahle dirfeinen Bazen Lehrgeld dazu !" Er war Mecha¬nifer geworden und lebte in Paris . Und als erhier sah , wie am 26 . August 1837 die erste fran¬zösische Eisenbahn von Paris nach St . Germainfuhr , da entstand in ihm der Wunsch , seine Ar¬beitskraft diesem neuen Verkehrsmittel

widmen .

„ Riggenbach ist ein Narr geworden . "

zu

Er ging mit zwei deutschen Mechanikern , diefich der Direktor einer Maschinenfabrik in Karls¬ruhe in Paris angenommen hatte , nach Karls =ruhe . Er mußte mitgehen , auch wenn er vielleichtteine Stellung dort bekommen würde , denn er be =saß mit seinen Kameraden , mit denen er einZimmer bewohnte , zusammen einen Sonntags =anzug , den sie abwechselnd trugen . 50Aber er hatte Glück ; er wurde auch in dieserMaschinenfabrik angestellt und konnte für dieerste deutsche Lokomotive , die noch unter der Lei¬tung eines englischen Ingenieurs gebaut wurde ,die Präzisionsarbeit ausführen .Später wurde er Werkführer und technischerDirektor dieser Fabrik , dann ging er als Chefder Maschinenwerkstätte
Zentralbahngesellschaft .

die Schweizerische
Als diese Gesellschaft in den Jahren 1855 bis1857 den Hauensteintunnel erbauen ließ , mußteneinige größere Steigungen überwunden werden .Da das nicht allein durch Sandstreuen gelang ,Jann Nikolaus Riggenbach über eine Vorrichtungnach, durch die der Uebelstand beseitigt werdenfönnte . Er fam auf den Gedanken , daß eine Zahn¬stange , wenn sie in ein am Eisenbahnwagen an =gebrachtes Rad greift , nicht nur das Uebel be=heben, sondern noch weit größere Steigungenausführen müsse . So erfand er die Zahnrad¬

suchte die Fachwelt für seine Erfindung zu ge=

Er konstruierte nun kleine Modelle und
bahn .

winnen .

- Von Hermann Ulbrich Hannibal

Aber damit tam er in der Schweiz schlecht an .
Er hätte kein

Deutschschweizer, er hätte schon einAusländer sein müssen , um dort Anerkennung zu
finden . Deshalb erschien er mit seinen Modellendort für seine Erfindung zu werben .

auf der

Ingenieurversammlung in Stuttgart , umhier schüttelte man über den eigenartigen Kauz ,
der mit der Eisenbahn auf das Gebirge hinauffahren wollte ,
den Kopf und stellte mit Bedauern fest , daß Riggenbach ein
Narr geworden sei .

Aber auch

=

Geldmann zum andern und sammelte das Kapital dazu .
Als das Projekt der Rigibahn bekannt wurde , bat einer

der bedeutendsten deutschen Eisenbahnmänner der damaligenZeit , der Ministerialrat Weishaupt , aus persönlichem Wohl =wollen gegen den ihm befreundeten Riggenbach einen Mittels =mann , den Erfinder von seinem tollen Plan abzubringen .Aber Riggenbach baute die Rigibahn .
Im Mai des Jahres 1870 war bereits eine Strecke der

Rigibahn fertiggestellt , so daß Riggenbach an seinem dreiund¬fünfzigsten Geburtstage die erste Probefahrt der Zahnradbahnvornehmen konnte .
Und siehe , was die Menschen nicht geglaubt hatten , gingin Erfüllung . Das Dampfroß kletterte auf das Gebirge . Ni¬folaus Riggenbach hatte der Eisenbahn die Bergwelt erobert .Ein über die Bahnlinie hinüberragender Birnbaum wurde von

Die erste Mahd

Jedoch im Jahre 1863 erhielt er in Frankreich das erste
Patent für seine Erfindung.

سلام

Bier . Man unterhält sich über die technischen Fortschritte der
letzten Jahre . In Deutschland werde mit Lust und Liebe ge =
arbeitet , meint einer der Belgier , der Bau der Kruppschen
Fabrik , die Anlage des Kanals , des Gefälles , die große
Dampfmaschine , alles sei prächtig und solide . Es sei nichts ge =
spart und nichts vergeudet . Der Werkherr lächelt bei dieser
Anerkennung . Es gäbe viele tüchtige Leute in seinem Vater¬
land . Borsig habe bereits den Lokomotivbau begonnen , im
Rheinland träten die fähigsten Köpfe , ein Camphausen , ein
von der Heydt , für neue Bahnen ein . Die Enneper Straße ,
die Hochstraße der deutschen Kleinindustrie , stelle sich auf Bes
darfsmaterial für das Verkehrswesen um . .

. :

Die Stunde des Abschieds schlägt . Alfred Krupp bittet ,
zum Andenken einige Gewehrläufe in rohem Zustand ent
gegenzunehmen . Die blanken Rohre erregen wegen ihrer
Leichtigkeit allgemeine Bewunderung . Nur die Verpackung
macht den Herren aus Belgien Kopfzerbrechen . Da greift der
Hausherr ein . Mit einem leisen Befehl . Er schickt die Läufe
in die Werkstatt . Nach kurzer Zeit bringt ein Arbeiter die
, , Geschenke " zurück zu Halbkreisen gebogen ! Die Belgier

machen verblüffte Gesichter . Warum diese Gewalt =
tat ! ? Der Gastgeber beschwichtigt : die Herren
möchten die Rohre in ihrer Heimat nur wieder
gerade strecken lassen , er verbürge sich für den
Versuch .

JUL

Linolschnitt von Heinrich Kelp ( Deike M. )

dem Schornstein der Lokomotive gestreift und schüttete wie ein
glückverheißendes Zeichen seine Blüten auf die erste Bergbahn .

Die Zahnradbahn in den Anden
Zwölf Jahre später schrieb Ministerialdirektor Weishaupt

an Nikolaus Riggenbach und teilte ihm mit , daß er in den
nächsten Tagen bei ihm eintreffen werde , um wegen der Er¬
bauung einer Zahnradbahn auf den Drachenfels mit ihm das

mann zur Verfügung , durch den Direktor Weishaupt ihn

Eines Tages erschien der schweizerische Generalkonsul in

» Sie bauen eine Eisenbahn auf den Rigi !"Washington , John Siz , der sich auf einer Besuchsreise in der Nötige zu besprechen . Riggenbach stellte den Brief dem Mittels¬

Schweiz befand, in RiggenbachsKontor.
*

Der Erfinder zeigte ihm seine Bergbahnmodelle . Und welch früher von seinem tollen Plan abhalten wollte .

Wunder , der
Generalkonsul lachte nicht darüber , daß Riggen¬

bach mit dem Dampfroß auf die Berge klettern wollte , sondern
klopfte ihm auf die Schulter und sagte : „ Well , Mister Riggen¬
bach , Sie bauen eine

Eisenbahn auf den Rigi !"Damit war ihm zum ersten Male ein praktisches Ziel ge =
wiesen . Er ging mit seinen

Zahnradbahnmodellen von einem

Heute , nachdem der Vater der Bergbahn einige Jahrzehntetot ist , fährt die Zahnradbahn nicht nur auf den Rigi und
auf den Drachenfels , sie steigt bis in die Regionen des ewigen
Schnees hinauf und überquert in Südamerika den hohen Ge¬
birgskamm der Anden .

Die merkwürdigen RohreEine Stizze aus dem Leben Alfred Krupps. - Von Gert Buchheit - PirmasensDer Herbst des Jahres 1843 ist ein richtiger Ruhrherbst.Ringsum goldene Glut , die den Acker aufbricht . In farbig ge =staffelter Tiese wälzen sich die Wolken wie im Atem desersten Tages .

die Peitsche . Die Herren hinter den Fenstern reden ein garseltsames Deutsch. Es werden Franzosen sein, denkt er. -

Die Fremden folgen den Erklärungen ihres Führers mit
steigender Anteilnahme . Krupp versteht es , selbst das schein¬
bar Langweilige interessant zu machen. Er spricht vom GußAuf der Hammerstraße , die von Essen nach der Walkmühle Kürassierpanzern verwende. Der schweißbare Gußstahl dient
stahl , seinem Lieblingsthema , den man neuerdings auch zu

zum Verstählen von Stempeln , Werkzeugen und Ambossen,
während der naturharte für Gerberwerkzeuge bevorzugt wird .
Und hier , meine Herren " Krupps Auge leuchtet stolz auf ,
so oft er von dieser letzten Errungenschaft spricht , ,haben
Sie die berühmte Löffelwalze , eine Maschine , mit der man
Löffel, Gabeln , Messer durch Walzen , Schneiden und Prägen
in Massen herstellen kann . Es steckt ein großes Kapital in
dieser Erfindung ; jahrelange Arbeit ; noch fehlt der Lohn , aber
ich glaube , daß damit ein neues , vielversprechendes Gebiet
betreten wurde " .

Aber er irrt . Belgier sind es, Ingenieure , die der Ein¬

am

ladung des Gußstahlfabrikanten Alfred Krupp Folge leisten .Der Gastgeber begrüßt sie, eine schlanke , ritterliche Gestalt ,Tore seines Wertes . Zuerst geht es durch den Schmelzbau , derdie Zementieröfen , die Dreherei und die Tiegelkammer beher¬bergt , es ist der Kern der väterlichen Gründung , aberringsum erhebt sich bereits ein Kranz neuer Gebäude . Daszweite Kesselhaus ist gerade fertig geworden, die Gelbgießereiand die Härteeinrichtung sind erweitert und verbessert.

-

Gegen Mittag ist die Besichtigung beendet . Ein Imbiß
vereinigt die Gäste . Westfälischer Schinken , Schwarzbrot und

Fünfzehn Jahre später ! In der Kruppschen
Fabrik stampfen die Maschinen , glühendes Licht
knallt gegen den Himmel , Signale , Pfiffe . Die
Zeit ist stürmisch , wenn auch die Aufträge laufen

vierhundert Wagenachsen für die Märkisch =
Niederschlesische Eisenbahn , Walzen und Stempel
für die Pariser Münze , Schiffsachsen für die fran =
zösische Marine so hängt doch alles an einem
Haar , das jeden Augenblick zereißen kann . Krupp
braucht flüssiges Geld , braucht neue Werkstätten ,
braucht einen Dampfhammer , der Stücke von drei
bis vier Fuß im Quadrat schmieden kann . Preus
ßen könnte helfen . Man hat auch seine Feldge
schütze in Tegel geprüft , man hat sie gelobt , aber
der Anschaffungspreis verbiete deren Einführung .
Mit anderen Worten : Fast die ganze Fachwelt
der Artilleriekonstruktion fämpft gegen den Guß¬
stahl und für die Bronze . Der erste Inspelteut
der preußischen Artillerie , ein alter Herr , der als
Leutnant den Montmartre mit Kartätschen¬
angriffen gestürmt hat , kann nicht umlernen , er will
fein Geschützmaterial haben , daß nur ein „Außen¬
seiter " liefern kann . „ Preußen " , meint er ,, , braucht
feine gezogenen Rohre , es braucht gezogene Ge =nerale !"

Trotzdem ändert sich alles über Nacht . Der
neue Regent , Prinz Wilhelm , ist aus einem an
deren Holz geschnikt als sein romantischer Bru¬
der . Er fühlt sich in erster Linie als Soldat .
Unterstützt von dem General Roon , diesem zähen
Fanatiker , der Deutschlands Heil bei Preußen
und Preußens Größe in der Waffe sucht , fordert
er die unaufschiebbare Heeresreform . Der Direk
tor des Allgemeinen Departements wird durch
den General von Voigts -Retz ersetzt , der Krupps
Geschützkonstruktion fennt und schätzt . Preußens
Bevormundung durch Desterreich , betont er mit
Nachdruck , muß ein Ende haben . Der Krieg zwi =
schen der Donaumonarchie und Italien steht vor
der Tür . Napoleon hebt drohend den Arm . „ Wir
brauchen Waffen , gute , beste Waffen !"

Am 10. Mai 1859 legt Voigts -Rez dem Prinz¬
regenten eine Bestellung des Allgemeinen Kriegs¬
departements auf 72 Gußstahlrohre vor . Wilhelm
liest , blickt einen Augenblick nachdenklich in das
entschlossene Gesicht des Generals , dann tucht er
die Feder ein und schreibt die Zahl dreihundert
darüber .

Kampf gegen Unverstand und Bürokratie gibt sie dem ersten
Diese Zahl machte Weltgeschichte . Nach einem zehnjährigen

Gußstahlfabrikanten der Erde die Stellung , die ihm gebührt .
Sein Werk geht ein in den Dienst an der Nation .

Im Hafen der Großflugzeuge
und Blitzmaschinen

Von Lisa Nidel

Den Leiter des Berliner Flughafens aus seinem Bau zulocken , war ein Kunststück für sich, da er dauernd überall ver =
langt wurde .

" Ich nehme an " , sagte er mit vor Vergnügen blizendenAugen , daß sie wie die meisten Frauen keine Ahnung vonMaschinen und Motoren haben ."
" Stimmt haargenau !"

"د

Und dann wollen Sie eine Reportage machen ? "Eben darum , Sie sollen mich doch belehren ! "„ Na , dann kommen Sie , ich werde Sie schon belehren ."Es war ein Gewimmel von Maschinen auf dem Platz vorder Halle wie selten . Flugzeuge starteten und landeten . Die Luft war erfüllt
geräusch und dumpfem Gebrumm , Monteure eilten hin und

von knatterndem Motoren¬

her oder waren an den Maschinen beschäftigt . Piloten kamenund gingen , aus - und einsteigende Passagiere , ein HaufenPimpfe am Gitter des Restaurants , die ihr fachmännischesUrteil recht laut und deutlich von sich gaben . Vor einem Flug¬zeug , dessen Motor aussah , als wolle er sich mit seiner hoch =gezogenen Haube selbständig machen , blieb der Leiter stehen .

durchgeprüft , ob sich auch nichts gelockert hat und alles in

„ Diese Maschine ist eben angekommen und wird sofort
Ordnung ist . Das wird mit jeder Maschine gemacht , die an =kommt , denn die Verantwortung ist viel zu groß , als daß manda nachlässig sein könnte , und zu viel Menschenleben stehn aufdem Spiel . . . Wenn der Motor durchgeprüft ist , werden dieTanks nachgefüllt und die Maschine ist wieder startbereit . Nachsechshundert Stunden Flug es wird immer nach Stunden



gerechnet wird der ganze Motor auseinandergenommen
und da bleibt auch nicht eine Schraube auf der andern . Nur
diese dauernde Kontrolle tann absolute Sicherheit gewähren ,
d . h . daß sich der Pilot ganz auf seine Maschine verlassen
fann .

In einer Ecke der Halle stand eine neue und schnittige
Maschine .

Eine der neuen Blizmaschinen . Mit dreihundert
Kilometer Stundengeschwindigkeit . Das ist ein herrliches Ge¬
fühl und es gibt nichts Schöneres , als damit durch die Luft zu
brausen und sich selber wie von Stahl und Eisen zwischen
Himmel und Erde zu fühlen . Bei diesem Typ können übrigens
die Fahrgestelle eingezogen werden . Der Pilot drückt auf einen
Knopf , Räder und Gestelle klappen um und legen sich in eine
Vertiefung der Tragflächen , wodurch der Luftwiderstand be¬
deutend vermindert wird . Und hier daneben , das ist unsere
Kleinste , die Klemm , ein Sportflugzeug , herrlich leicht und
schnell . "

-Flugzeuge und das ist das Seltsame an ihnen haben
Gesichter , und das Gesicht der kleinen Klemm war besonders
herausfordernd . Es hätte sicher niemand verwundert , wenn sie
sie plöglich mit übermütig schiefen Flügeln allein losgestartet
wäre ! Dicht daneben die Maschine des Führers , dahinter die
rote des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring .

„ Und da kommt unsere Größte . "
Der Flugplagleiter wies auf eine schwere Maschine , die sich

in wundervoll ruhigem Fluge niedersenkte , als gäbe es teinen
Wind und feinen Sturm , der sie auch nur zum geringsten
Schwanken bringen könnte .

Passen Sie auf , wie ruhig der Pilot die Maschine aufsetzt .
Saben Sie gesehen ? Kaum zu merken , wie sie den Boden be¬
rührte und jetzt rollt sie schon , kommen Sie , ich werde sie Ihnen
zeigen . "

Die „ Hindenburg " , das 32 Passagiere fassende Flug¬
zeug , stand gewaltig und schwer , beinahe flobig , auf dem
Landeplatz . Gepäck und Fracht wurden ausgeladen und der
Pilot , Flugkapitän Brauer , wuchtete nach furzer Begrüßung
dem Ausgang zu . Den herzlichen Händedrud habe ich noch eine
ganze Weile gespürt !

Das Innere der Maschine bot mit seinen breiten Sitzen
und den weißgedeckten Tischen einen gemütlichen Anblick . Hier
hinten ist das Rauchabteil . Alles ist natürlich feuerfest , sogar
der Teppich . Brandgefahr ist also ausgeschlossen . Dann diese
beiden Räume : hier ist die Pantry , die Küche , und hier vorn
der Pilotensiz . Die drei Räume sind in den Farben ver =

schieden , damit jede Dame sich ganz nach der Farbe ihres
Kleides setzen tann . Sie müssen zugeben , daß die Lufthansa
die größtmögliche Rücksicht auf ihre weiblichen Passagiere
nimmt . Sie zum Beispiel würde ich hier ins Grüne segen ,
denn sie sehen jetzt schon ganz grün aus im Gesicht wenig
ftens Werden wohl leicht lufttrant , wie ? "

Und wie ! Aber erst nach der Landung ."
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Aber Willgärtner , sonst sofort bereit , den kleinsten Fehler
zu tadeln , winkt nur ab :

Lassen Sie nur . Gehen Sie schlafen , ich brauche Sie nicht
mehr . "

Im Kinderzimmer ist alles still . Cornelie horcht noch ein¬

mal hinein . Man hört die ruhigen Atemzüge Toms . Er schläft ,
der kleine Kerl . Gottlob , sie hat es scheinbar richtig mit ihm
gemacht . Wenn sie ihm nur immer sein kann , was er braucht

und was Andreas erhofft . Es wird in gewisser Weise leichter
für sie sein , Tom zu lenken , da Barbara mit ihrem Hin und
Her nicht mehr dazwischenfährt . Sie war wohl selbst eine
arme , verschüttete Seele . Sie hätte wohl niemals im Leben
Frieden gefunden . Vielleicht hat das Schicksal so die beste
Lösung geschaffen . Wie wird es aber mit dem alten Herrn und
ihr gehen ? Der Haß gegen Andreas ist wie eine Art Lebens¬
bedürfnis für den alten Mann . Man kann durch die Liebe
leben , aber auch durch den Haß . So viel Fragen und feine
Antwort . Und unr das eine Bewußtsein : sie muß viel Kraft

haben , für Tom und für sich . Wo mag Andreas sein ? Wie
mag es ihm gehen ? Ob er in ihrem Kuß gespürt hat , was sie
alles hat geben wollen , daß es das Geschenk ihrer ganzen Per¬
sönlichkeit war ? Draußen ist ein schneller Wind , vom Nor¬
den her kommend , in die Wolfen gefahren . Sie fliegen dahin ,
groß und schwarz zusammengeballt . Der Sturmvogel , jenes
merkwürdige Wolkengebilde , redt seine ausgebreiteten Schwin¬
gen über den Himmel . Aber dort drüben im Westen steht der
erste Stern . Wo Andreas jetzt sein mag ? Sie versucht , sich
sein Leben vorzustellen . In ein paar Tagen werden sie unten
in Marseille sein , und vielleicht werden einige ihrer Sterne
auch ihm leuchten . Bis Marseille tann sie noch denken , aber
dann wohin treibt ihn das Leben ? Weiter , immer weiter ,
fort von ihr selbst .

Ein hartes Klopfen an der Tür .

-

Ja ?" Da fährt sie zurück . Geheimrat Willgärtner steht ,
hell beleuchtet von der Korridorlampe , vor ihrer Tür .

„ Herr Geheimrat , bitte , ja , ist Ihnen etwas ? "
" Ich möchte Sie sprechen . Wollen Sie bitte zu mir herüber

tommen ."

,Sofort , Herr Geheimrat . "

Sie bleibt einen Augenblid ganz betäubt stehen , hört die
Schritte des Mannes über den Korridor zurückgehen . Was will
er jetzt von ihr . Sein Gesicht scheint ihr noch härter als heute

He hett doch wunnen /

Edo Tjaden was Baufholler in ' n lüttje Bedriev . Sien ut¬
fomen harr he wall , man de Geldbüdel , dei sien Vader hum

nalaten harr , bruukde he heel neet , um sien Geld tau bargen .

Dat lüttje Knippke , wat he Dag för Dag in sien Taske draug ,

was grot genug dartau . Edo Tjaden was ook ' n taufreden
Minske , dei na Geld und Gaud neet janken dä un all glückelt

was , wenn he in de Fieravendtied sien Penne ut de Hand leggen
un dat grote Hauptbauk tauflappen funn . Dann vergatt he

all de Tallen , de lüttjen un de groten , dei he dar inschreeven

har , un sacht vör sück henfleitjend maut he sück up de Padd na
sien Huus .

Dat was en Kamer mit twee Fensters , war he husen dä .

Wenn he ut dat eene Fenster feet , dann sagg he in en lüttje
frumme Strate , war de Kinner spölten un de Frauen binanner

up de Wannerplaatsen stunnen un ' n Protje hullen un van

dat anner Fenster ut sagg he in Tunen , war in ' t Vörjahr un
in de Sömmer de Blaumen bleihten und de Vögels sungen .
Dar satt he dann in de Fieravendtied und keek bold ut dat eene
un bold ut dat anner Fenster , un he kennde elfer Kind und

elker Frau in de lüttje krumme Strate , un elk tennde hum .

Dree Jahr wohnde he nu all bi Sina Onken , un se harr
hum in all de Jahren gaud versorgt , dat hum ' t an nicks fehlen
dä un he heel neet daran dogg , dat dat mal anners worn
funn .

Dat gung ook so lank gaud , bit Almt Fisser in de Strate
trut , war se in dat Huus an de anner Sied twee Kamers
hüürt harr . In de eene was de Köken , un in de anner satt

se Dag för Dag an ' t Fenster tau neihen , war se hör Brod mit
verdeenen dä . As Edo Tjaden in de Middagstünne na Huus
fwamm un so as he ' t wennt was , erst tau dat eene Fenster in

de Tune und dann tau dat anner Fenster in de lüttje krumme

Strat feet , sagg he hör dar sitten . In disse . Ogenblick feet ook
Almt Fisser , de Neister , van hör Arbeit up , un de Beiden teken
sück over de Straate in de Ogen , un Edo Tjaden nickde hör tau ,

un Almt Fisser nicde weer taurügge und lachde darbi de Bauk
holler an , dat dei ' t um ' t Hart so warm wurr , as wenn dar

en Sünnenstrahl ingleden was . He trede dann van ' t Fenster
taurügge , dat paßde sück doch neet , dat he dat junk Wicht be=
glumen dä , man dör de Gardinen luurde he doch na dat Na¬
bershuus tegenover hen und kunn geen Oge van dat Wicht
laten . Nee , so wat mois harr he na sien Meenen noch neet

sehn .
De Middagstünne was hum noch noit so fört vörkomen ,

un he harr süd bold in de Tied versehn und muß in d' Sprang
na sien Arbeidsstä lopen . Un as he dar vör sien groot Baut

satt , dau sagg he neet as annes bloot Tallen un Letters , nee ,
dau stunn hum ook dat moie lachende Gesichte van dat Wicht
ut sien Nabersfupp vör Ogen . He funn dat neet ofwachten ,
dat ' t Fierawend wurr ; man as dat dann sowiet was , dau
was dat düster . Daran harr he ja heel neet doggt , dat de Da¬
gen noch neet so lank wassen . In de Neister hör Kamer was

ook all Lücht , de Relos wassen herunnerlaten , un van dat moie

Wicht was dardör nicks tau sehn . Edo Tjaden satt in sien

Kamer und dogg an nicks anners as an dat Wicht . Hum

twamm dat mit eenmal ensam in ' t Huus vör . He greep neet
as an anner Dagen na ' n Bauf , um darin tau lesen , un fraug¬

tiedig is he in ' t Bedde tropen un hett doch erst neet inslapen
tunnt , so spautde hum dat Wicht inde Kopp herum .

De anner Mörgen , as he sück antrucken harr , was sien erste
Loop weer na ' t Fenster hen . Dau sagg he dat junge Wicht
all bi hör Arbeid sitten , he nickde hör tau , un se nidde taurügge
un lachde darbi , un dau gung Edo Tjaden , de Baukholler , mit ' n
Hart vull Sünnschien na sien Konfor hen und maalde Tallen

un Letters un summde vör sück hen , dat de beide lüttje Schrie¬
werjungse süd anteten un mit de Finger an hör Kopp tidten .

Man dat sagg Edo Tjaden neet .

He wurr in disse Tied overhoopt ' n heel anner Minske . So
lüftig un lebennig was he noch noit in sien Läwen west . He
was up de beste Wegg west tau verdrögen , so as mennig anner ,
dei Dag för Dag an Pult over fien Bauten steiht un nicks

függt un hört van de Welt un dat Läwen um süd tau . Dree
Jahr wohnde he bi Sina Onken , un in all de Jahren harr se

wieder nicks van hum hört , as wenn he fomen un gahn was .
Man un sung he all , wenn he nedd mit sien Beenen tau ' t

Bedde utstappt was . Sina Onken hett erst verwunnert hör

nachmittag . Im Arbeitszimmer Willgärtners brennen alle
Lampen . Das Licht der Krone sticht ins Zimmer , jeden Winkel
grell machend .

, ,Fräulein Lorenzen , ist es wahr , daß Sie , in Verbindung
mit Toms Vater stehen ? "

Cornelie fährt sich mit der Sand zum Herzen . Es ist wie

ein Angriff , ganz unvermutet .
" Herr Geheimrat , ich - - "

, ,Bitte , antworten Sie , ja oder nein ? "

" Ja ."
, ,Also ja ."
Der alte Geheimrat wiederholt es mit seiner brüchigen

Altmännerstimme . Erst noch ganz ruhig , aber mit einmal
bricht seine Beherrschung auseinander . Was Cornelie jetzt
entgegensteht , ist der nackte Haß , was ihr jetzt entgegenschreit ,

ist dieselbe uferlose Feindschaft , wie Barbara sie gegen An¬
dreas gehabt .

„ Sie konspirieren hinter meinem Rücken mit meinem ehe¬

maligen Schwiegersohn ? Sie obwohl Sie genau wissen ,
daß jede Verbindung zwischen Tom und seinem Vater aus
sein muß . Sie mißbrauchen mein Vertrauen ? Sind denn alle

Menschen wahnsinnig geworden ? Hier gilt nur mein Wort ,
verstehen Sie ? Hier gibt es teine Winkelzüge . Dieser Schurke ,
dieser Verbrecher soll von Leuten unterstützt werden , die ichdieser Verbrecher soll von Leuten unterstützt werden , die ich
bezahle ? Hinaus ! Paden Sie sofort Ihre Sachen ! In einer
Stunde wünsche ich Sie hier nicht mehr zu sehen .“

Cornelie möchte zurückweichen . Dieser alte Mann ist sinnlos
vor Wut . Sie möchte fliehen , aber etwas in ihr sagt :

,,Standhalten , noch einen Augenblid , du tust es ja für Tom ,
für das Kind von Andreas ."

, , Hören Sie nicht , verstehen Sie nicht ? Sie sollen gehen ,

Ich will Sie hier nicht mehr sehen " , brüllt der alte Mann .

Da verstummt sein Schreien und Toben jäh . Cornelie , obwohl
innerlich zitternd , völlig aufgewühlt , vermag es , seine Hand
zu fassen . Sie vermag zu sprechen , nur ein paar Worte . Aber
irgendwie erreichen sie den alten Mann .

Sie tun mir so leid " , sagt sie . „ Das ist es ja : nur Ihr
Wille und Barbaras Wille , immer dieses Herrische . Ich glaube ,
das ist das Unglück gewesen , Herr Geheimrat . Andreas Will¬
gärtner ist nicht schlecht . Er war dem nur nicht gewachsen .
Und Tom , er wird dem allem auch nicht gewachsen sein . Sie
sollten mich bei Tom lassen ."

Der alte Mann sieht stier auf die Hand , die die seine um¬
schließt . Eine Sekunde ist es , als ob die trübe Dunkelheit
seines Hasses sich lichten wollte . Aber er will es nicht zugeben .
Soll einmal etwas , was er als richtig erkannt hatte , falsch
sein ? Dann wäre ja alles falsch gewesen , was er gemacht .
Dann wäre sein ganzes Leben , bestimmt vom Willen , nur sich
selbst anzuerkennen , verkehrt gewesen . Dann hätte er auch
Barbara falsch erzogen . Dann wäre alles , was er an Andreas
aus Ehrgeiz getan , falsch gewesen , weil es nur von ihm aus
geschehen war . Dann wäre die Katastrophe jezt letzten Endes
nicht die Schuld von Andreas , sondern die seine . Es sind
feine zusammenhängenden Gedankengänge , die durch sein Ge¬
hirn gehen . Es ist nur wie Blize in einer dunklen Nacht ,
schon wieder verschlungen von Finsternis . Das darf nicht sein ,
das wird ihm niemand beweisen können . Da ist auch schon
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griese Kopp schüddelt ; man se muß ja geen Frau west wesen ,

dat se neet murk , dat dar wat achter schulen dä . Se wurr dat

ook bold wiß , dat dat nüms anners was as dat junk Wicht , de

Neister , de dar hör tegenover intrufen war . Un se was ver¬

grellt up dat junge Wicht . Dei harr hör wall nicks dahn ; man

wat bruukde dei de Baukholler moie Ogen tausmieten ! Sina

Onten wuß dat vörut , dat Edo Tjaden nu de langste Tied bi hör
wohnt harr .

Tüsten Almt Fisser und Edo Tjaden bleev dat lange so as

dat was : over dat Nickoppen un Anlachen van een Fenster na
dat anner kwamm dat neet . So dichte binanner , dat se sück

deep in de Ogen tiefen kunnen , wassen se noch neet west . Ge

harrn ock noch geen Woord mitnanner wesselt . Edo harr wall
all faat dat Fenster openmaakt , man tauraupen harr he hör

doch nicks funnt . Dat Fenster van de Neister bleev tau , un se

sülst feet pielliek vörut und dreihte hör Kopp hel na de Bauf¬

holler hen . Dat gung doch ook neet , war all de Frauen in

de lüttje krumme Strate up de Wannerplaatse stunnen !
Edo Tjaden termaudbarste sück de Kopp darover , wat he

wall anstellen sull , um mit dat junge Wicht van tegenover
tausamen tau komen . Se gung ja heel neet ut , of dann jüst ,
wenn he , Edo Tjaden , achter sien Hauptbaut satt un darin
Tallen un Letters malen dä . Eens Dags tickde he sück mit ' n

mal an de Kopp . Ja , so muß dat gahn : wenn he hör neet

treffen tunn un neet tauraupen dürs , dann muß he hör ' n

Breef schriewen un hör darin seggen , wau dat in hum utsagg ,

Man du leiwe Tied , dat gung ja ook neet ; he wuß ja heel
neet , wau se heeten dä ! Daran harr he overhoopt neet doggt .

Un so hett he de Penne weer henleggt un is mißmaudig in ' t
Bedde gahn .

Man wenn twee Minsten annanner raten sölen , dann

fummt doch eenmal de Dag darfür . Un dei kwamm ook för de

junge Neister un de Baukholler . Dat was an n moie Vör¬

jahrsavend , as se sück in de Möte leepen . Beide hett dau dat

Sart kloppt , dat junge Wicht gung dat nedd so as de junge
Keerl . Mit Koppnicken wull Almt Fisser an hör Naber van
tetenover vörbilopen . Man as dei stahn bleem mit de Haud
in de Hand , dau bleem se ook stahn . Un dat funn sück dann
van sülst , dat se mitnanner leepen un süd wat vertellten , he
van sien Arbeid un se van hör Arbeid , man van hör Leiwde
sprofen se neet . As se in de lüttje krumme Strate antwammen ,

dau stunnen de Frauen dar noch up de Wannerplaatse . Un de
Mauders van Dochters , dei an de Mann mussen , leeten de

Lippe up ' t _darde Knoopsgatt hangen un wassen nedd so ver¬
grellt as Sina Onken up dat hergetruden Wicht . De beide
Minsten wurrn dat heel neet gewahr , dat de Frauen over
hör hersatten . Mit en glückelt Lachen up' t Gesichte sünd se
utnanner gahn . Se harrn wall yeen Woord van Leivde seggt ,
man beide föhlten se, dat se sück gaud wassen . De Baukholler
Edo Tjaden wuß sien Glück geen Maat , he sung en lüftig
Stüd na dat anner , un as Sina Onken hum de Tee broch un

hum groot ankeet un sä : „ Na , so vergnögt ? " , dau reep he :
„ Ja , warum ook neet ? De Welt is doch so moi !" " Hm " ,

meende Sina Onken ,, , dat fann ' d just neet seggen ! Wat hett
m hier denn , wenn man van mörgens bit avends sloven
mutt ? " „ Och , Jüffer Onken " , sä Edo Tjaden , wenn dat Hart
vull Lävenslüst is , fallt de Arbeid licht ! " Sina Onten wull
dar nicks van weeten . , ,Och wat , nu proten Se doch neet , Baut¬

holler !" sä se. So fann doch bloot ' n junge Keerl proten ,

dei van en Wicht de Kopp verdreiht is . Man ick segg Hör ,

Baukholler " , un darbi stemmde Sina Onken hör beide Fuusten
in hör breede Hüften , „ mit Trauen is ' t ook neet alle mit

upsett !" Edo Tjaden keek hör verwunnert an . Wau meenen
Se dat , Jüffer ? " " Wau id dat meen ? Dat will ' & Hör seggen ,
Bautholler . Wenn man ' n Vögel hett , mutt man oot ' n Körv
darför hebben . Un en Husholln mutt ' n faste Unnergrund
hebben . Id segg Hör , dar hett süd all mennigeen versehn , wenn
he neet uppaßt hett . Van ' n leege Schöddel kann nümms eten ,
un ' n moie Gesichte helpt ook neet tegen de Hunger . Dat segg
id un bliev darbi ! "

Darmit gung se tau de Kamer ut . As se de Dör achter süd

tau matt harr , glimlachde se , dat se de Baukholler dat so gaud
unner de Stauhle stoken harr . „ Sm " , dogg Edo Tjaden ,, , wat
hett dat olle Schepsel ? So fileinig is se ja noch noit west .
Dat fummt bloot darvan , dat se sülst net tau ' n Mann fomen

alles in ihm wieder vereist . Warum spricht diese Lorenzen ?

Weil sie sich verteidigen willwill und Andreas entschuldigen .

Vielleicht haben diese beiden eine Liebschaft miteinander . Wer
| weiß , wie lange sie sich schon kennen , ohne daß er und Bar¬

bara etwas ahnten . Und so einem Menschen soll er Tom an =

vertrauen ? O nein , er wird eisern über Tom wachen . So viel
ist in dem Jungen . niederzuhalten , was er von Andreas her
hat . Ausgerottet muß alles werden , was Andreas in Tom
heißt . So lange diese Lorenzen da ist

,,Wollen Sie nun endlich gehen ?" brüllt er . „ Eine Stunde
noch , sonst zeige ich Sie wegen Hausfriedensbruches an ."

Da gibt Cornelie es auf . „ Tom , Tom , ich hätte alles für
dich getan . Aber ich darf ja nicht . Verzeih mir , Tom , und du ,
du , Andreas ."

Sommer und Winter und wieder Frühling find dahin¬
gegangen . Der Zirkus Granelli zieht von Stadt zu Stadt , von
Land zu Land . Für den Sommer , die tote Saison , hat der
Manager in kleineren Städten Deutschlands , festgemacht " . Die
Autokolonnen fahren staubumweht über die geraden Land¬
straßen Norddeutschlands . Das Korn steht reif zum Schnitt .
Der Himmel ist unendlich weit und gelassen über das trächtige
Land gebreitet . Andreas sigt in seinem Wohnwagen und schaut
hinaus . Er hat die Landkarte auf den Knien . Das Dorf hier
muß Steinhagen sein , jezt nähert man sich schon Stralsund .

Wat Ihr immer mit diese Landkartens hewwt !"
Malte Schliefer , einst Fischerjunge von der Ostsee , jetzt

Pferdepfleger beim Granelli , sagt es geringschäzig .
Mensch , dat smeckt man doch schon in der Luft , dat wi

nun so sachten ant Water fümmen . Sieh eins , dor sünd
wahrhaftig schon die ersten Sägelboote ."

Andreas schaut schärfer hin . Wirklich , dort gehen zwei
Segel . Doch , da man das Wasser noch nicht sieht , wirkt es
lustig genug , als ob diese beiden Segel am Rande der weiten
Weidekoppel dahinglitten .

„ Doktor , Miensch , ich freu mich bannig ! Dat wie gerade
in ' n Sommer in Hus sind , dat ist wie bestellt !"

Maltes breites Fischergesicht strahlt .
Seitdem sie wieder in Deutschland sind , ist Malte nicht .

mehr zu genießen gewesen . Er , der sonst immer zufriedene ,
dem die unmöglichsten Zustände in fremden Ländern ganz
gleichgültig sind , der immer ein Scherzwort hat und nie aus
der Ruhe kommt , Malte ist , seitdem sie in Deutschland ga =
itreten . wi non Teufel besessen . Er findet jede Stadt schreck¬
lich , jedes Publikum dumm er hat an all und jedem etwas
auszusehen . Aber alle wissen , man darf es ihm nicht krumm
nehmen . Er kommt erst zur Ruhe , wenn er wieder einmal in
der Heimat gewesen ist . Und nun ist es so weit . In einer
Stunde wird man in Stralsund sein .

„ Warum bist du eigentlich von zu Hause fortgelaufen ? "
fragt Andreas ihn . Sättest doch immer daheim bleiben
können , Malte . Kommst ja doch von der Heimat nicht los . "

Was kluge Leute für bannig dummes Zeug snacken
fönnen " , sagt Malte mit erfrischender Offenherzigkeit . „ Nee ,
immerfort to Hus flucken , dann is ja alles nichts neues mehr .
Wir vom Wasser sind ja alle unruhig , Doktor , da is es gaut ,
in der Welt herumzuziehen . Abers , wenn man dann taurüd

kommt , dann ist es am allerbesten . ( Fortsegung folgt .)



Ostfriesische Sippenforschung
Lehrerwahlen in Ostfriesland häufig heiß umstritten

Aus der Geschichte des
otz . Am Ende der ins Dorf führenden Klinkerstraße erhebtsich zur Rechten das altersgraue , fast baufällige Kirchlein , dasder Ueberlieferung nach eins der ältesten um Aurichsein soll . Der Augenschein könnte der Ueberlieferung wohlrecht geben ; denn das kleine Gotteshaus hat in seiner Schlicht¬heit und Altertümlichkeit etwas Altehrwürdiges an sich. Dieschmucklosen Umfassungsmauern sind aus Backsteinen aufgeführtund zeigen gotische Fenster , die einer alten Kirchenbeschreibungnach erst in späterer Zeit eingebaut sein sollen . Ursprünglichwird das einschiffige Gotteshaus romanische Fensteröffnungengehabt haben . Beweise für diese Vermutung können aller¬dings nicht beigebracht werden .

Ehemals schloß ein Steingewölbe das Schiff nach oben ab ;Spuren des Gewölbes zeigen sich noch heute im Chor . Inspäterer Zeit ist das Gewölbe durch eine flache Holzdecke ersetztworden . Wann und warum das Gewölbe abgebrochen wurde ,läßt sich mit Bestimmtheit nicht mehr angeben . Das gleicheGeschick hat viele Kirchen unserer ostfriesischen Heimat betroffen .Zumeist war wohl der unsichere Baugrund schuld daran , daßdie schweren Gewölbedecken die Seitenmauern des Schiffs aus¬einander drängten . Dem drohenden Gewölbeeinsturz wurdealsdann durch den Abbruch des Gewölbes vorgebeugt .
Bemerkenswert ist der Altar , auf dem sich ein Triptychonbefindet , über das eine alte Kirchenbeschreibung berichtet :( Der Altar ) , so mit zwei Türen versehen ist , die auf - undzugehen , und mit der Passionshistoria , auch inwendig mit derAusteilung des heiligen Abendmahls bemalt sind . Oben ander Südseite befindet sich ein aufgerichteter , zum Greifenfertiger weißer Löwe mit roten Strichen um die Brust , denLeib , die beiden Hinterbeine und den Schwanz . Gegenüber ander Nordseite zeigt sich eine goldgelbe gekrönte Harpyie , undzu alleroberst steht Anno 1644 . " Aus den als Wappen zudeutenden Bildnissen darf geschlossen werden , daß der Altarein Geschenk des Grafen Ulrichs II . und seiner

Gemahlin Juliane von Hessen -Darmstadt ist . Die Kanzel istwahrscheinlich bedeutend jünger als der Altar . Sie ist mit
geschnitten Figuren reichlich ausgestattet , besitzt aber feinentünstlerischen Wert .

Seit wann Barstede eine Schule gehabt hat , läßt sichaftenmäßig nicht mehr feststellen . Die einschlägigen Akten im
Staatsarchiv zu Aurich reichen nur bis in den Anfang des 18 .
Jahrhunderts zurück . Im Jahre 1727 sollte die Bestätigungdes derzeitigen Schulmeisters zu Barstede beigebracht werden .
Damals stellte sich heraus , daß der im Dorf amtierende Schul¬
meister teine Bestätigung durch das Konsistorium erhaltenhatte , wie das in jener Zeit wohl öfter vorgekommen sein mag .Als Entschuldigung schüßte man vor , nicht gewußt zu haben ,
daß eine Bestätigung erfolgen müsse . Der damals amtierende
Schulmeister , Cornelius Hasbargen , war bereits 1724
gewählt worden , wie der Kirchverwalter Ulfert Janssen be¬
richtete . Auf Ansuchen wurde ihm die Bestätigung 1727 nach¬
träglich erteilt .

Aus einem anderen Bericht ist zu entnehmen , daß sich imOrt feine Nebenschule befand . Das ließ die geringe Bewohner¬zahl des fleinen Kirchspiels von selbst nicht zu . Der Unter¬richt wurde nur von Michaelis bis Ostern erteilt . Im Sommer
mußten die Kinder zu Hause und auf dem Felde arbeiten .Später wurden die Barsteder angehalten , ihre Kinder auch imSommer zur Schule zu schicken .

Cornelius Hasbargen hatte beantragt , daß ihm sein Sohnzum Nachfolger gegeben würde . Die Gemeinde aber entschiedsich für Eilert Thiemen ( Tiemens ) . Beide Kandidatenwurden geprüft , Daniel Hasbargen am 1. Juni 1757 undEilert Thiemen ( Tiemann ) am 1. August . Thiemen war zwarzwölf Jahre jünger als sein Mitbewerber , hatte aber eine gutePrüfung gemacht und war deshalb gewählt worden . Da überdie Wahl ein Streit ausgebrochen war , wurde eine Bestätigungeinstweilen nicht erteilt . Beide Parteien nahmen die Hilfedes Gerichts in Anspruch , das sich endlich für den aus Riepegebürtigen Thiemen entschied , der somit die Stelle erhielt .Eine im Jahre 1785 ausgetragene Lehrerwahl war eben¬falls strittig verlaufen . Als Kandidaten standen sich damalsgegenüber Bünting und Westermann . Bünting vondem Großen Fehn bei Timmel war von den nachfolgendenInteressenten gewählt worden : Jakob Tjebben Witwe , ConceGerken als Vormund , Heye Menßen , Albert Arends Witwe ,Armenvorsteher Gerd Eyels , Jan Janssen , Gerd Ripkes , UlfertWarners (zwei Plätze) und dieser auch als Vormund. DieGegenpartei behauptete, daß ihr Kandidat der Lehrer Wester¬mann aus Wiesens , mit Stimmenmehrheit gewählt wordenwäre . Die Wahl wurde als übereilt vorgenommen " hinge¬stellt, somit für ungültig erklärt . Es wurde außerdem ent¬schieden, daß beide Kandidaten zurücktreten sollten , weil sonstder Friede in der Schulgemeinde gestört bleiben würde. DieNeuwahl sollte auf dem Amtsgericht in Aurich stattfinden. DiePartei des Lehrers Westermann gab ihre Sache verloren undwollte ihren Kandidaten fallen lassen , falls die Gegenparteiden Bünting verlassen würde . Diese aber dachte nicht daran .Am 9. Dezember 1785 wurde in der Kirche unter Leitung eines

alten Geestdorfes Barstede
Kommissars aus Aurich über die strittige Lehrerwahl ver¬
handelt . Der Vertreter des Herrn von Halem , der in Barstede
drei Stimmen hatte , drohte , auf die Liste Westermann zu
stimmen , falls feine Einigung erzielt würde . Im ersten Wahl =
gang hatte er für Bünting gestimmt . Bei der darauf vor¬
genommenen Wahl erhielten beide Parteien elf Stimmen . Der
Regierungsrat Hekling hatte als Vertreter des Herrn von
Salem für Westermann gestimmt . Die bei den Akten auf¬
bewahrten Wahlzettel mit den beigefügten Vollmachten sind
für die Familienforschung recht wertvoll , daste Namen , Herkunft und Besitzverhältnisse genau angeben .
Wieder war die Wahl unentschieden ausgefallen . Doch focht
die Büntingsche Partei die Gültigkeit der Wahl an , da dem
Prediger Detmers , der zwei Stimmen für Westermann ab¬

hauptet , daß dem Kirchverwalter Jan Walties ( Wattjes ? )
gegeben hatte , nur eine Stimme zustände . Ferner wurde be =

nur eine Stimme gebühre , obwohl er drei Stimmen abgegeben
hatte . Endlich wurde der Hebamme ein „ Stimmrecht auf
Grund ihres Amtes " abgesprochen , da sie im Dorfe feine
Immobilien besaß . Selbst dem Amtmann von Halem sollten
nur zwei Stimmen gebühren und nicht drei .

Die Büntingsche Partei suchte ihre Stimmen wie folgt zu
legitimieren : Die Stimmen von Heye und Antie Menßen
( Menszen ) werden von dem Plaze geführt , den vormals
Mense Onnen gehabt und der auf die Hasbargensche
Partei gestimmt hatte . Die Stimme des Jan Jakobs
tommt von dem Plage , von dem vormals der Albert Janssen
auf die Thiemensche Partei votiert hatte . Ulfert Warners
Stimme fommt von dem Eilt Gerdesschen Heerde , auch vor¬
mals zu der Thiemenschen Partei gehörig . Gültig sind auch
desselben Stimmen als Vormund von Culemanns Kinder
und des halben Plazes von weiland Johann Reinders .
Arend Aĺbers führt die Stimme von dem vormaligen
Arends ' schen Heerde . Gerd Stiepels ( ? ) hat von , dem
Heerde des Albers gestimmt , Jan Janssen von dem
Heerde der Witwe Ennen .

Nach Prüfung aller Stimmen wurde schließlich Bünting zum
Schulmeister in Barstede gewählt und bestätigt ( 22. Dezember
1785 ) . Doch gab die Gegenpartei sich nicht zufrieden und drohtemit einem Prozeß . Die Pflichtbarmachung des Schulmeisters
Bünting geschah am 6. Januar 1786 , nachdem die Barsteder
zweimal bei Inspektor Reershemius in Weene vorstelliggeworden waren . Dieser hatte dem Bünting auf Verlangenseiner Partei bereits am 30. Dezember 1785 folgendes Zeugnisausgestellt : „ Der in Barstede zum Schulmeister erwählte FockeA. Bünting ( geboren am 30. Januar 1762 in Felde bei Stid =
hausen ) ist beim Examen überaus voll bestanden . Die Grund¬wahrheiten des Christentums hat er voll erfaßt , fatechesiertschön , singt afturat und kann die Orgel kunstmäßig brauchen .Durch seine Information und sein Verhalten hat er sich denBeifall der Einwohner des Großen Fehns erworben . DieJugend in Barstede wird durch ihn erbaut werden .
Rechnen und Schreiben ist eine Probe angebogen . " Schließlichbeschwerte sich die Gegenpartei , daß Bünting bereits vor seinerBestätigung in der Schule informiert und in der Kirche ge =fungen habe . Man wollte ihm fürderhin den Zutritt zur Kircheverbieten . Aber die Büntingleute hatten sich desKirchenschlüssels bemächtigt und erklärten , daß siedie Kirche nicht zum Gottesdienst öffnen würden , wenn Bünting nicht singen dürfe . Wohl oder übel mußte sich die Partei
des Lehrers Westermann diesem energischen Begehren fügen .
Die Aufregung in der Gemeinde wuchs von Tag zu Tag . DerPastor ließ nach Aurich wissen : „ Es ist bei diefem Unfug der
Büntinger noch nicht geblieben , sondern um das Maß roll zu
machen , haben sie durch den Bünting heute auch die öffentliche
Schule verwalten lassen ." Als alles nichts nüßte , schrieb Pastor
Detmers nach Berlin .

Vom

Daraufhin verlangte Minister Zedlik unter dem 26 . Januar
1786 vom Konsistorium zu Aurich einen Bericht über die
Lehrerwahl in Barstede . Am 21 . Februar antwortete dasKonsistorium recht ausführlich , wie eine Lehrerwahl in Ost¬
friesland üblich sei . Aus dem umfangreichen Schriftiaz mögendie nachfolgenden Tatsachen hier erwähnt werden : „ Bei diesen
Wahlen geht es manchmal etwas unruhig zu , indemSteifsinn und unbesonnene Beharrlichkeit öfters die Gemüter ,zumal der unterlegenen Partei , auf allerhand neue Unruhensinnen lassen " . Die der Gegenseite ( Bünting ) vorgeworfenenBestechungen ließ das Konsistorium nicht gelten . Es argumen¬tierte : „ Der ostfriesische Bauer ist wohl geneigt , bei dergleichenWahlen Zank und Wehgeschrei zu erregen ; allein auf Kostenseines Beutels dem einen oder anderen Kandidaten mit Nach¬druck mehr Anhang zu verschaffen , ist gar seine Eachenicht ."

Der Minister in Berlin war mit der durch das Konsistorium
zu Aurich getroffenen Regelung einverstanden und ließ nachAurich wissen , Detmers und Genossen zur Ruhe zu verweisen .(Nach Akten des Staatsarchivs zu Aurich für die „ OTZ . " be¬arbeitet von Heinrich Drees . ) ( Fortsetzung folgt .)

Ostfriesen gründen eine Studentenverbindung in Groningen
V200. Anno 47 11 Maij Christopherus á Dindlage Fris :orient Embdanus Studiosus Phil :201. Anno 1647 12 May Joannes Brassius Fris : Or . stud:

philos :
202. Anno 1647 die 12 May Joannes Mennenga Fris : Or :stud : philo :

Non est mortale quod opto .203. Anno 1647 24 Sept : Dodo Bovini fri : orient : older =sumanus phi : stud :

204. Anno 1648 d 12 April : Bonno Sibelius BonnhuusLierâ Fris : Orient : philae study Medici205. Anno 1648 d 15 April . Abrahamus Gerhardi à GelderEmbda Frisius philosophiae stud .206. Anno 1648 d 17 April . Meinardus Martini AuricaFrisius Philisophiae studios .
207. Ao 1648 D. 7. 76 : Simon Aggen Embda Frisius Orient .SS Theol : stud .
208. Anno d. 7. 7temb Bernhardus à Lengen , AuricâFrisius oriet . Philos . studiosus
209. Ano 1648 14. Septemb . Sibrantus Cornelii MollerFrisius Orientalis Philos : studiosus Eilsumanus210. Ano 1648 die 9 octobris Boelardus Eemsinck Frisiusorientalis phi stu

211. Ano 1649 9 Feb. Joannes Bonnaeus fris . Orient .
Phil Stud

212. Anno 1649 9. Februarij Houwo Tammen Siccama
Fris : Orient : Phil : stud :

213 . Anno 1649 14 Februarij Enno Theodori Fris . Orient :Phil : Stud :
214 . Anno 1649 die 7 Aprilis Gerhardus Abrahami Fris .

Orient . Philos . stud .
215 . Anno 1649 Die 21 Maii Simon â Swaert LierOrtanus

Ostfrisius LL stud :
216. Anno 1649 Die 20 junij Hero Ontkens Wenerâ Ost

Frisius Phil : Stud :
217. Anno 1649 die 20 . junij Henricus Martini Phil : Stud

Fristus orient :
218. Anno 1649 die 21 Juny Henricus Rotarius Frisius

orientalis G. S . Theolog . stud .
219 . Anno 1649 Die 25 Juny Henricus Menger Embda

Frisius LL . stud .
220. Ao 1649 die 30 Augusti Martinus Rochollius , Older¬

sumanus , 66 . Th . St .
221 . Anno 1649 die 12 Septembris Leo van Wingen Emb¬

densis SS . LL . Studiosus
222 . Ano 1649 die 30 . Octobr Nicolaus Gerlacus Frese . Nob :

Frisiae Orient . SS . LL . Studiosus
Avida periculi Virtus .
Quand la fortune me tourmente , l ' esperance me con¬
tente .

223 . Anno 1650 die 1 Febr . Johannes Guilielmus a Delen
Frisius Orientalis SS . LL . Studiosus
Virtus et palma florebit .

224 . Anno 1650 die 8 Aprillis Henricus Georgius Wene¬
rensis Frisius philosophiae studiosus

( Fortsetzung folgt .)
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Suchliste 33
Bearbeitet durch die Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische

Familienforschung in Emden .

Zeichenerklärung :
geboren ,

-

*

verheiratet , † gestorben .

1. Evers , Jan Jürgens , wann und wo * ? ( etwa 1760 vis
1785 ) , wann und wo ? mit Gertje Janssen , 1 . 12 .

1776 in Theene , wann ? Daten und Vorfahren gesucht .
2. Stöhr ( Stör , auch Steuer ) , Behrendt ,

* um 1796 wo ?

17 . 11 . 1839 in Emden . Wo ist die Geburt zu finden
und wie hießen die Eltern ? Ueber die Familie Stöhr gibt
es Familienaufzeichnungen . Wer besitzt diese ?

3. Kampen , Peter , * - - -um 1764 wo ? 3. 8. 1817 in

Emden . Die Geburtseintragung Kampen sowie Nachrichten
über die Vorfahren werden gesucht .

4 . Janssen , -*Moderke , um 1770 wo ? 11 . 1. 1818
in Emden . Wo ist Moderke Janssen geboren ? Nachrichten
über die Vorfahren werden gesucht .

5. Joosten , Jakob , * 24 . 5. 1714 in Emden . Eltern : Joost
Jacobs und Jacomina Kornelis . Wann und wo diese ?
Kirchenbücher und Eheprotokolle versagen . Wer fann
helfen ?

- -

6. Uden , Poppe , lebte um 1830 als Hausmann in Wolt¬
husen , sämtliche Daten unbekannt wann ?

mit Grietje Arends in Wolthusen . Daten oder Hinweise
erbeten .

7. Gmitters ( Schwitters ) Jan Eden , */ * wann und

wann und wo ?
und wo ? , Hausmann in der Norder Gegend ,
wann ? mit Frauke Bojungs , */ *
Fehlende Daten gesucht .

-

-

-

8. Jibben , Bojung , */ wann und wo ? , Hausmann ,
in der Norder Gegend , O wann ? mit Antje
Janssen , unbekannt . Die Hauptlebensdaten dieses Ehe¬
paares werden gesucht .

9. Peter Janssen Frey ( aus dem Oberledingerland )
und Gertje Janssen
Casjen Boeltes ( Veenema ) aus dem Oberledin¬
gerland , und Stientje Cords
Hinderk Hinderks Buß ( aus dem Kreise Leer ) und
Jantje Berends
Von diesen drei Ehepaaren werden die Traueintragungen
( vor etwa hundert Jahren ) gesucht .

10 . Duhm , Eta Roelfzina , um 1800 wo ?
van Scharrel , Anna , Ende des 18 . Jahrhunderts

wo ?
vor 1800 po ? - ,

alle drei anscheinend aus dem Reiderland .
Leemhuis , Hilke Goeken , *

- -
11 . Poort , Harm Ulferts , wird am 8. April 1870 in Norden ,

luth . , mit Catharina Juliana Paulsen wo geboren ?
aufgeboten . Wo steht die Trauung eingetragen ?

12 . Brands , Gerhardus Everhard , vor 1819 wo ? -
Swalve , Renste Bellinga , vor 1819 wo ?

Die Sterbeeintragungen dieser beiden Personen werden
gesucht .

13 . Brauer , Mattheus ,
@ wann ?

- *

-

wann und wo ? - , Lohgerber ,
mit Christiana Margareta Gerdes

wann und wo ? Sohn : Carl Matthaeus ist am 2. 11 .
1834 in Aurich luth . geboren . Gesucht werden die Haupt¬
lebensdaten der Eltern .

14 . Huismann , Lübbert Jansen , Schiffszimmermann in
Emden , wann ? um 1782 , 1842 ,

* -

-

wann
umund wo ? mit Volemtje Helmers , * wann ?

1784 , 1851 in Emden ; beide reformiert . Konf . Geburts
daten und Traueintragung Huismann / Helmers und Vor
fahren gesucht .

Woher stammen die Hayungas ?

otz . Aus Weener geht uns folgende Zuschrift unseres Landse
mannes I . Hayunga zu :

, , In Nummer 153 der DT3 . „ Ostfriesen gründen eine
Studentenverbindung in Groningen " werden zwei Hajungas
genannt , unter 112 : Folgtetus Bouwceus Hajunga und unter
136 : Jacobus Bonarcus Hajunga , der erstere mit Anno 1631 ,
30 . November , der andere 1636 , 3. November . Kann man
irgendwo erfahren , wo diese beheimatet waren ?

Im Christopherus 1910 veröffentlichte Superintendent
Lüpkes , Esens , einen Aufsatz mit der Ueberschrift : „Aus den
Aufzeichnungen eines Borkumer Erbgesessenen vor 125 Jahren " .
In diesem Aufsatz nennt der Verfasser einen Johann Frerichs
Hayunga als erbgesessenen Landwirt und Deichrichter zu Up¬
gant bei Marienhafe , geboren am 29 . Februar 1757 als Sohn '

des Harmannus Hayunga , der am 17. April 1743 mit Etje
Janssen von Pastor Bolenio getraut wurde . Kann mir jemand
Auskunft geben , wie man ermittelt , ob und wie der Her¬
mannus Hayunga mit den beiden zuerstgenannten Studenten
in einem verwandtschaftlichen Verhältnis stand ?

Meine Nachforschungen über meine Abstammung gehen
zurück bis auf den Vater meines Großvaters , der in Vis =

qard wohnte und Peter Diederikus Hayunga hieß , dessen
Geburtsdatum und Geburtsort aber in dem Pfarrarchiv in
Visquard nicht gefunden wird . Er soll in 1767 geboren sein ,
hat sich am 30. Mai 1793 mit Anna Heerkes verheiratet und ist
am 20 . Januar 1848 in Visquard gestorben . Von meinem
Großvater wurde mir erzählt , daß sein Großvater , also der
Vater von Peter Diederifus Hayunga Bauer in Manslagt
gewesen ist, dort aber wie viele andere seiner Berufsgenossen
durch die Rinderpest seinen gesamten Viehbestand verlor und
verarmte . Im Manslagter Archiv ist , wie der jetzige Pastor
mir berichtete , über Hayungas nichts zu finden . Kann mir
jemand dazu verhelfen , die Verbindung zwischen dem Haus¬mann Hayunga in Upgant und den angeblichen Manslagter
Hayungas zu finden ? In meiner Jugendzeit lebte in irgendeinem Ort in der Marienhafer Gegend , wenn ich nicht irre ,in Siegelsum , ein Pastor . Hayunga , den mein Großvaterals entfernten Verwandten bezeichnete .

Es sei im Anschluß hieran noch etwas anderes berichtet .Superintendent Lüpfes , Esens , hielt vor mehreren Jahren imHausfrauenverein in Bunde einen Vortrag über das Hayunga¬sche Geschlecht. Dabei erwähnte er , daß der vorhin genannteHarmannus Hayunga ein besonderes Interesse fürWetteraufzeichnungen bekundet habe . Dieses Interesseist, so viel ich weiß , in den Zwischengliedern von 1740 bis1870 nie zutage getreten . Im Jahre 1870 habe ich , ohne eineAhnung von diesem Interesse meines vermutlichen Vorahnenzu haben , im Alter von sechzehn Jahren mit den Wetterauf¬zeichnungen begonnen . Hier ist also wieder einmal ein Bei¬spiel , aus dem hervorgeht , wie einzelne Charakterzüge einesVorfahren über hundert Jahre später in einem Nachkommenwieder hervortreten . "



Ostfriesische Bauernschaft

Der bäuerliche und landwirtschaftliche

Kleinbetrieb in der Grundsteuer
Aus der soeben erschienenen 1. Durchführungsverordnung

zum Grundsteuergesetz ist für die Landwirtschaft von besonderer
Bedeutung die Staffelung der Steuermeßzahl für
land - und forstwirtschaftliche Betriebe . Im Gesetz ist bekanntlich
die Steuermeßzahl allgemein auf 10 v . T. festgesetzt worden .
Gleichzeitig hat der Reichsfinanzminister die Ermächtigung er¬
halten , im Einvernehmen mit den beteiligten Ministerien für
einzelne Gruppen von Besteuerungsgegenständen die Meßzahl
anders festzusetzen . Steuermeßzahl ist der Tausendsat , der , auf
den Einheitswert angewendet , den Steuermeßbetrag ergibt , den
die Gemeinde dann der Besteuerung zugrundelegt .

Die vorliegende DVO . bestimmt nun als Meßzahl für die

ersten 10 000 Reichsmart des Einheitswertes land - und forst¬
wirtschaftlicher Betriebe an Stelle der Meßzahl 10 v . T . die
Meßzahl 8 v . T. ( Zur Land - und Forstwirtschaft rechnen auch
Weinbau , Gärtnerei usw . , furz alles , was nach dem Reichs¬

bewertungsgesetz zur Landwirtschaft gehört ) . Eine Ermäßigung
war hier notwendig geworden wegen der Verschärfung der so¬
genannten Mindestbewertung im Reichsbewertungsgesetz 1935
gegenüber dem früheren Rechtszustand . Die Landwirtschaft

wird bekanntlich nach dem ihr einzig und allein angemessenen
Ertragswert bewertet . Im Ertragswert sind die Gebäude
ohne weiteres mit einbegriffen , sie werden nicht gesondert be =
wertet . Eine Ausnahme von diesem Grundsay macht jedoch

die Mindestbewertung , die überall da eintritt , wo der Wert
des Gebäudes , nach den Vorschriften über die Bewertung be =

bauter Grundstücke ermittelt , zuzüglich des Ertragswertes von

Grund und Boden einen höheren Betrag ergibt als die normale
Ertragsbewertung ( Fläche mal Hektarwert ) . Die Verschärfung
des Gesetzes von 1935 besteht darin , daß zu dem Hauswert noch
der Ertragswert des Grund und Bodens gesondert bewertet
und hinzugezählt werden muß , was früher nicht der Fall war .

Die Folge dieser Verschärfung ist eine durchgängig höhere
Bewertung der kleineren bäuerlichen und
landwirtschaftlichen Betriebe . Da der Einheits¬
wert aber vom Jahre 1938 ab einheitlich im ganzen Reiche

auch der neuen Reichsgrundsteuer zugrundegelegt wird , würde
sich diese Höherbewertung der kleineren Betriebe bei gleichblei¬
bendem Steueraufkommen in einer stärkeren steuerlichen Bela¬

stung , umgekehrt in einer steuerlichen Entlastung der größeren
Betriebe auswirken . Im Wege statistischer Erhebungen ist er =
mittelt worden , daß die Grenze , bis zu der einheitlich in allen
deutschen Ländern eine mehr oder weniger starke zusätzliche
Steuerbelastung eintreten würde , im Reichsdurchschnitt bei

10 000 Reichsmart Einheitswert liegt . Betrieben bis zu dieser
Wertgröße mußte daher im Wege der Senkung der Meßzahl
geholfen werden . Die ermäßigte Meßzahl ist jedoch aus ver¬
waltungstechnischen Gründen ohne Begrenzung auf gewisse Be =

triebsgrößen stets auf die ersten 10 000 Reichsmart eines jeden
land - und forstwirtschaftlichen Betriebes anzuwenden , was zur

Folge hat , daß auch die mittleren Betriebe mit einem Wert von

mehr als 10 000 Reichsmart noch in gewissem Umfang am Vor¬
teil der gesenkten Meßzahl teilhaben . Der Vorteil mindert sich

mit zunehmender Betriebsgröße , bei landwirtschaftlichen Groß¬
betrieben ist er praktisch bedeutungslos .

Die Durchführungsverordnung bestimmt weiterhin , daß bei
Bauland in jedem Falle die Meßzahl 10 v . T. gilt . Gehört
also zu einem etwa an der Stadtgrenze gelegenen Bauernhof
eine Baulandparzelle , so ist auf den Wert dieser Parzelle nicht
die ermäßigte , sondern die regelmäßige Meßzahl anzuwenden .

Beispiel : Zu einem Bauernhof an der Stadtgrenze
mit einem Einheitswert von RM . 12 000 . - gehöre eine mit

dem gemeinen Wert von RM . 3000 . - gesondert bewertete
Baulandparzelle . Folgende Meßzahlen find dann anzuwenden :

1. Auf die Bauparzelle Einheitswert RM . 3. 000 . ¬
die Meßzahl 10 v . T. = Meßbetrag . .

2 . Auf den Bauernhof Einheitswert RM . 12 000 . ¬

sind anzuwenden

30 . RM .

auf die ersten RM . 10 000 Meßzahl 8 v . T . . . 80 . - RM .

auf die verbleib . RM . 2000 . - Meßzahl 10 v . T . 20 . - RM .

Für die Bauparzelle erhält der Bauer also einen Steuer¬
meßbescheid über RM . 30 . Meßbetrag , für den Bauernhof
einen solchen über RM . 100 . - Meßbetrag . Von diesen Meß¬
beträgen erhebt die Gemeinde die von ihr im Rahmen der ge¬

seglichen Begrenzungen benötigten Sebesäße , die unter¬
schiedlich hoch sein können . Erhebt die Gemeinde beispielsweise
für die Landwirtschaft einen Satz von 120 v . H. und für Bau¬
land einen solchen von 150 v . H. , so zahlt unser Bauer für die
Parzelle ( 150 v . 5 . mal 30 . - RM . = ) RM . 45 . - Grund¬
steuer und für den Hof ( 120 v . 5 . mal 100 . - RM . = )
RM . 120 . Grundsteuer im Jahr . H. F .

Breise für Wintersaatgetreide zur Aussaat 1937

Nach einer Anordnung des Verwaltungsamts des Reichs¬
bauernführers im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes
Nr . 42 ( 1. Juli 1937 ) betragen die Verbraucherhöchstpreise für
Hochzuchtsaatgut je 50 Kilogramm :

1. bei Wintergerste :

a ) Preisgebiet I - V
b) Preisgebiet VI - IX

c) Preisgebiet X - XIV
2. bei Winterweizen :

a) Preisgebiet I- VI
b) Preisgebiet VII - XII
c ) Preisgebiet XIII - XVI
d) Preisgebiet XVII - XX

3. bei Winterroggen :

a ) Preisgebiet I - VI
b) Preisgebiet VII - XI
c ) Preisgebiet XII - XV

d ) Preisgebiet XVI - XIX

11 . 90 RM . ,
12 . 20 RM . ,
12 . 60 RM .

13 . 50 RM . ,
13 . 80 RM . ,
14 . 00 RM .
14 . 30 RM .

12 . 50 RM . ,
12 . 80 RM . ,
13 . 00 RM . ,
13 . 30 RM .

Diese Preise verstehen sich ausschließlich Sack ab Erzeuger¬
station . Kleinmengenzuschläge zu diesen Preisen dürfen nicht
erhoben werden . Die entstandene Vorfracht darf der Verteiler
zwar in Rechnung stellen , muß den Betrag aber gesondert ause
weisen .

Für Hochzuchtsaatgut von Winterweizen , das gemäß den Be =
stimmungen als Kleberweizen gilt , tann ein Zuschlag von 1. ¬
RM . je 50 Kilogramm erhoben werden . Diesen Zuschlag erhält
der Erzeuger ( Bermehrer ) .

Die Züchter und Vermehrungs - und Vertriebsfirmen dürfen
nur solche Lieferungsverträge über Hochzuchtsaatgut erfüllen , die
schriftlich geschlossen sind , keine längere Lieferungsfrist als neun
Monate enthalten und über eine bestimmte Menge ohne Vor¬

behalt der Lieferungsmöglichkeiten lauten . Ist dem Züchter die
volle Lieferung aus Gründen , für die er verantwortlich zu

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Zehnjahresplan für Landgewinnung an der Nordsee
Viele Naturkräfte hat sich der Mensch dienstbar zu machen

gewußt ; mit den Naturgewalten jedoch steht er zumeist im
Kampf . Das Meer stürmt gegen die Küste an , überfällt und
zerreißt sie , schwemmt Land hinweg , um an anderer Stelle
Sand und Schlick neu anzuspülen , vielleicht gerade dort , wo die
Schiffahrt Wert auf eine tiefe Fahrtrinne legt . Deswegen liegt
der Mensch mit dem Meere in ewigem Streit , der Ver¬

teidigung und Angriff zugleich sein muß . Die deutschen Be¬
wohner der Nordseeküste haben auch in früheren Zeiten ver¬

sucht , die Zerstörungsarbeit der See aufzuhalten und dem

Meere neues Land abzugewinnen . Wenn ihnen ein größerer
Erfolg dabei versagt blieb , so lagen die Ursachen dafür zu¬
nächst einmal in dem Mangel jedes gemeinschaftlichen Ein¬

fazes , zum anderen aber auch in der Auswirkung der Welt¬
friegszeit , die für mehr als fünfzehn Jahre die Erfüllung der¬
artiger Aufgaben ruhen ließen .

Ein völliger Umschwung trat erst nach der Machtübernahme
ein , als der Nationalsozialismus die verfügbaren Arbeitskräfte
zu gemeinsamem Wirken zusammenfaßte , um im Interesse der
Erweiterung der deutschen Anbaufläche die Landgewin¬
nungsarbeiten großzügig durchzuführen . Der
folgerichtige Aufbau und die Durchführung eines weitschauen¬
den Planes , der an Schleswig -Holsteins Westküste ein Gebiet
über 700 000 Hektar Land und Watt erfaßt , war jedoch erst

möglich , nachdem die Aussichten für die Erhaltung des bestehen¬
den und die Gewinnung neuen Landes im Wattenmeer be¬
gründet , bewiesen und abgegrenzt wurden . Fehlschläge mußten
vermieden werden , und das bedeutete , erst einmal durch eine

wissenschaftliche Bestandaufnahme alle Gesichtspunkte zu berück¬
sichtigen und zu erforschen , die für große Maßnahmen der
Landgewinnung notwendige Voraussetzung sind . Irgendwelche
Forschungsergebnisse lagen dafür nicht vor . Die deutschen In¬

genieure , die in den letzten Junitagen auf ihrer diesjährigen
Hauptversammlung von ihrem Anteil an den Landeskultur¬
arbeiten zu berichten hatten , gingen im Jahre 1934 an eine
völlig neuartige Wattenmeerforschung . Nach
den dabei erzielten Ergebnissen konnte erst der Generalplan für
die Lösung der wichtigen Aufgabe aufgestellt werden . Aller¬
dings , das Meer führt immer wieder neue Veränderungen
herbei , und so bleibt die Wattenmeerforschung ein ständig

durchzuführendes Teilgebiet der Gesamtaufgabe , im Angriff
dem Meere Neuland abzugewinnen . Vielleicht die wichtigste
Erkenntnis dieser Forschungsarbeit ist der jetzt gültige Grund¬
faz : Mit natürlichen Mitteln die Willtür der natürlichen
Kräfte zu lenken und nutzbar zu machen .

Die wissenschaftlichen und technischen Voraussetzungen für

diese Arbeit auf weite Sicht waren nunmehr gegeben . Da

Renlandgewinnung und Küstenschutz untereinander und dazu

auch mit den Maßnahmen zur Entwässerung und Verbesserung

der
des vorhandenen Marschbodens in engster Verbindung stehen ,
ist der für die Landeskulturaufgaben an
Nordseeküste im Jahre 1934 aufgestellte 3ehn¬
jahresplan von einer ganz besonderen Vielfältigkeit . Der

Gesamtumfang der Kosten für die Arbeiten , die der Arbeitss

beschaffung , der Ertragssteigerung und der Neusiedlung auf
wertvollsten Böden dienen , wurde mit 150 Millionen Mark

angesetzt . Die Durchführung des 3ehnjahresa
planes ist bereits erwiesen .

Eine besonders mühevolle Kleinarbeit bedeutet dabei die

laufende Landgewinnung , für die in den letzten vier Jahren
entlang der ganzen Küste rund 500 Kilometer Buschwerte und
Erdämme gebaut , sowie 16 000 Kilometer Gräben gezogen wur =

den . Damit gelang es bereits , eine Wattfläche von 8000 Hek
tar neu zu bearbeiten . Vom besonders gefährdeten Vorland
der Marschen konnten 5000 Hektar durch Eindeichung vor der

Zerstörung durch Sturm und Springfluten gesichert werden ;

damit war auch die Möglichkeit zur Siedlung gegeben . Etwa
500 Bauern und Landarbeitersiedlungen wurden neu errichtet ,
und dabei machte der Adolf - Hitler - Koog , von den bisherigen
Landgewinnungsarbeiten die bekannteste , mit 1330 Hektar den
Anfang .

Gegenwärtig arbeitet Deutschland mit seinen Ingenieuren
als den rechten Pionieren an der Eindeichung einer Marsch¬

fläche auf der Insel Sylt , wobei 1700 Hektar gesichert werden .

Diese Arbeit stellt die bisher größte Bedeichungs =

maßnahme Deutschlands dar . In technischer Hinsicht

waren jedoch die Aufgaben für den Bau von Dämmen , die der
Landgewinnung dienen sollen . die schwierigeren . Derartige
Deiche beginnen auf dem Festlande und führen durch das freie
Wattenmeer zu den Inseln und Halligen vor der schleswig¬
holsteinischen Nordseeküste . Doch konnten auch diese Schwierig
feiten gemeistert werden . Da ist die Verbindung der Hallig
Nordstrandischmoor mit der Küste durch einen sechs Kilometer

langen Damm zu erwähnen , da ist weiter des Baues eines

drei Kilometer langen sturmflutfreien Verkehrsdammes vom

Festland zur Insel Nordstrand zu gedenken . Hinzu kommt der
vier Kilometer lange Damm durch die Meldorfer Bucht zur
Hallig Helmsand und schließlich der Damm von der Halbinsel
Friedrichskoog in Richtung auf die Insel Trischen . Das erste
Ziel des Zehnjahresplanes zur Landgewinnung ist damit nicht
nur erreicht , sondern überschritten worden . Das ist um so mehr

begrüßenswert , als der deutsche Vierjahresplan eine Ertrags¬
steigerung auf den neugewonnenen Böden in möglichst furzer
Zeit zu erreichen sucht . Die noch zu verbessernde Gesamtfläche ,

insbesondere im Marschgebiet , umfaßt zwar immerhin 110 000

Hektar , die jedoch in absehbarer Zeit dem Neubauerntum zur

Verfügung stehen werden .

Die Bedeutung der Ermittlung des Kallbedarfs
otz . Die praktische Landwirtschaft muß heute mehr denn je

e Anforderungen an ihren Grund und Boden stellen , um den

vielseitigen Forderungen , die an sie herantreten , gerecht zu were

den . „ Dienst an der Scholle ist heiliger Dienst am Vaterland ."
Der Führer betont mit Recht , daß die Leistungen des deutschen
Bauern einzigartig dastehen , und wenn wir vielleicht in eini¬
gen Jahren in der glücklichen Lage sein werden , den Nahrungs¬
bedarf aus den Erzeugnissen des deutschen Bodens zu decken ,
so wird diese gewaltige Leistung neben vielen anderen Kultur¬
maßnahmen sicherlich nur der richtigen Anwendung von Wirt¬
schafts - und Handelsdüngemitteln zu verdanken sein . Je mehr
es also dem Bauern gelingt , durch richtige Bodenbearbeitung
und Düngung , die in den Boden vorhandenen Nährstoffe in

Bewegung zu bringen , um so rechtschaffener und billiger wirt¬
schaftet er sowohl für sich selbst als auch im Sinne der Forde¬
rungen der Regierung . Die Bodenwerte dürfen nicht brach

liegen , sondern müssen durch Zuführung von Nährstoffen immer
wieder in Umlauf gesezt und zur Schaffung neuer Werte heran¬
gezogen werden . Der Bauer weiß aber , daß die Zuführung von
Nährstoffen nur dann Zweck hat , wenn die nötigen Vorbedine
gungen dazu geschaffen sind . Deshalb müssen wir uns von der
Anschauung , daß der Kunstdüngersack allein in der Lage ist ,
Höchsternten zu erzielen , lösen . Wenn wir von unserem Boden
hohe Erträge haben wollen , so muß das Acker - und Weideland
die richtige Bodengare aufweisen . Der Bauer muß also den
Boden in einen Zustand bringen , in welchem der Zutritt des
Wassers , der Luft , des Lichtes am vollkommensten und die

Bodentätigkeit der Bakterien am lebhaftesten ist . Je mehr der
Boden diesen denkbar günstigen Zustand der Bodengare erreicht
hat , desto wirkungsvoller ist die Anwendung der künstlichen und
wirtschaftseigenen Düngemittel . Ein Geheimnis bei dem Zu¬
stand der Bodengare spielt hierbei der Kalk , deshalb können

bei Kaltmangel im Boden Höchsternten nicht erzielt werden.
Der ostfriesische Bauer und Landwirt weiß , daß es eine Zer¬
störbarkeit der Bodenfruchtbarkeit gibt , er braucht sich nur den
Werdegang der fruchtbaren Marschen vor Augen zu führen , die
mit zunehmendem Alter immer unfruchtbarer werden und

schließlich in der unerwünschten Knickbildung den Höhepunkt
der Unfruchtbarkeit erreichen . Glücklicherweise ist aber die heu¬

machen ist , unmöglich , so wird die Saatgutstelle dem Käufer
auf Wunsch Saatgetreide als Ersag liefern .

-
Der Vermehrer ist berechtigt , zwanzig Prozent der von ihm

erzeugten Hochzucht - in feinem Fall aber mehr als hundert

Zentner unmittelbar an Selbstabholer als Gemeindesaat ab¬

zugeben . Die derart vertriebenen Mengen dürfen nicht plom¬
biert sein und nicht mehr als 2,5 Doppelzentner im Einzelfall
betragen . Für ein und denselben Betrieb darf der Vermehrer
eine derartige Menge nur einmal abgeben . Außerdem ist der
Vermehrer angewiesen , im Rahmen seiner Berechtigung das
Verlangen eines Selbstabholers auf Abnahme von Gemeinde¬
saat nicht zurückzuweisen . Der Preis für diese Lieferungen darf
im Höchstfalle um 2. 25 RM . je 50 Kilogramm über den jewei
ligen Festpreis liegen ; hiervon stehen dem Züchter 0. 25 RM . zu .
Der Kleberzuschlag wird hierdurch nicht berührt . Der Gegen¬
wert für diese Lieferungen kann sowohl in Sachwerten als auch
in Geld entrichtet werden .

Röstflachspreise

In Uebereinstimmung mit dem Reichs - und Preußischen
Minister für Ernährung und Landwirtschaft hat der Reichs¬

fommissar für Preisbildung folgende Röstflachspreise festgesetzt ,
die nicht überschritten werden dürfen :

Ausnahme - Güte - Klasse

ehr gute Güte - Klass
gute Güte - Klasse
mittlere Güte -Klasse
geringe Güte -Klasse

11 . 50 RM
' 0. 50 RM

9. 50 RM
8. 00 RM . ,
7. 00 RM .

tige Landbauwissenschaft in der Lage , die Ursachen der Knide
bildung des Marschbodens zu erklären . Ja , man tit

heute in der Lage , die Knickbildung bei dem jungen Marsch¬
boden zu verhindern . In erster Linie ist der Kalfgehalf in den

oberen Schichten der Aderkrume der Träger der Fruchtbarkeit
des jungen Marschbodens . Im Laufe der Jahrzehnte und Jahr¬

hunderte machen sich durch tiefgehende Entkalkungen die Alters¬

erscheinungen der Marschen bemerkbar . Diese völlige Entkal¬
fung der Ackerkrume führt dann unter verwickelten chemischen
Umsetzungen zur Knickbildung . Es ist daher auch für die jünge¬
ren Marschböden das einzig Richtige , möglichst durch vorbeu¬
gende Maßnahmen Schäden zu verhüten , deren Gesundung oft

nur schwer zu erzielen ist . Gerade auf dem schweren Boden ist

der Kalf als bodenverbesserndes Mittel äußerst

wichtig , da er eine lockernde Wirkung auf die Bodenstruktur
ausübt . Eine gute . physikalische Beschaffenheit des schweren
Marschbodens bedeutet aber den Angelpunkt der Ackerbaukultur .

Aber nicht minder bedeutungsvoll ist der Kalkgehalt für den
Geestboden . Aus der sicheren Erkenntnis heraus , daß das Wachs¬
tum der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen sowie der Wir
fungsgrad der Stidstoffe , Kali - und Phosphorsäuredüngemittel
stark von der jeweiligen Bodenreaktion = Bodenstimmung und
dem Kaltgehalt abhängen , hat man in jüngster Zeit den größ¬
ten Wert auf die Ermittlung der Bodenstimmung und des
Kaltgehaltes des Bodens gelegt . Es ist ferner eine längst er¬
wiesene Tatsache , daß unsere landwirtschaftlichen Kulturpflan¬
zen ganz verschiedene Ansprüche an die Reaktion des Bodens
stellen . Ein Boden fann gewissermaßen verschiedenartig „ ge¬
stimmt sein . Die Wissenschaft unterscheidet bei unserem Boden
einen alkalischen , neutralen und sauren . Zustand . Ausschlag¬
gebend für den jeweiligen Zustand ist stets der Kalfgehalt im
Boden . Da nun einige Pflanzen ihr frohes Wachstum im
schwach alkalischen , andere im neutralen oder sogar im schwach
fauren Bodenzustand zeigen , mußte nun die Wissenschaft durch
geeignete Untersuchungsmethoden Mittel und Wege finden ,
den jeweiligen Bodenzustand zu bestimmen .
Obwohl die gestellte Aufgabe , die Ermittlung der jeweiligen
Bodeneigenschaft bei der äußerst großen Mannigfaltigkeit des
Bodens recht schwierig war , ist es doch schließlich den Forschern
der Bodenkunde gelungen , dieses Problem zu lösen . Oft kann
man schon aus dem schlechten Stand der Feldfrüchte oder durch
starfes Auftreten gewisser Unkräuter : wie Stiefmütterchen ,
Spörgel , Sauerampfer , Sasenklee usw . auf die Kaltbedürftig =
feit des Bodens schließen . Gerade die äußeren Anzeichen wie
das Versagen der Kulturpflanzen und das Auftreten bestimm¬
ter Kulturpflanzen sind häufig das Zeichen von Bodensäure .
In diesem Fall ist Bodenlösung stärker sauer als es für die
Pflanzen zuträglich ist , so daß es zu erheblichen Wachstums¬
störungen und großen Ertragsverlusten kommen kann . Um nun
aber die Säureschäden verbunden mit mehr oder weniger
großen Ertragsrückgängen bereits im Anfangsstadium zu er¬
fennen und vorzubeugen , haben sich viele Landwirt¬
schaftsschulen mit den zur Zeit modernsten Apparaturen
ausgerüstet , mit deren Hilfe es nicht nur möglicht ist , den Grad
der Bodensäure festzustellen , sondern auch die Höhe der erfor¬
derlichen Kalfgabe anzugeben .

Die Bedeutung der Kalkdüngung liegt nun darin , daß sie
die schädliche Bodensäure unwirksam macht und für die Kultur¬
pflanze eine Umgebung schafft , die ihren Ansprüchen am besten
entgegenkommt . Ferner vermögen nach den vielen Ergebnissen
der Bodenkunde die stickstoff , phosphorsäure und falihaltigen
Handelsdüngermittel erst dann ihre höchste Wirkung zu ers
zielen , wenn neben einer ordnungsgemäßen Entwässerung ,
eben der Versorgung mit Humus auch die Kalkf - und Reaktions¬
verhältnisse des Bodens geordnet sind . Um ein möglichst flares
Bild von dem Zustand des Bodens zu erhalten , sollte jeder
Bauer Bodenproben an die zuständige Landwirtschaftsschule
senden , wo kostenlose Untersuchungen der Bodenproben statta
finden .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich

Die Reichsstraße im Zuge der Ortsdurchfahrt am Ostertorplazin Aurich wird wegen Bauarbeiten von Montag , den 12. Juli1937 ab bis auf weiteres halbseitig gesperrt . Die Verkehrs¬teilnehmer haben sich den Anordnungen des Baupersonals während der Bauarbeiten zu fügen .
Aurich , den 8. Juli 1937 .

Aurich

Der Landrat .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind am 24. Juni 1937 , 12Uhr , eröffnet :
1. Für den Bauer und Milchhändler Jürgen Beckmann inBerdumer -Grogen -Riege , 3. 3t . in Wesermünde -Wulsdorf ,Weserstraße 138 ( Lw . E. 781 ) ;
2. Für die Bäuerin Annete Saalberg in Westdunum ( Lw .E. 811 R. ) .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche nach Entstehungszeit ,Grund und Betrag bis zum 24. Juli 1937 bei dem Entschuldungs¬amt anzumelden und vorhandene Schuldurkunden einzureichen .Forderungen , die erstmalig nach dem 3. Oktober 1934 begründetsind , sind am Verfahren nur beteiligt , wenn die Beteiligung biszum 24. Juli 1937 beantragt wird .
Entschuldungsamt Aurich .

Stellen-Angebote

Suche wegen Verheiratung
des jetzigen auf fofort ein zu¬
verlässiges

Mädchen
Jürgen Garrelts , Holtrop .

Erfahrene

Hausgehilfin
zum 1. 8. bei gutem Lohn für
meinen Geschäftshaushalt ge¬
sucht .

Wachtendorfs Gasthof ,
Hans Hittmeyer , Hude i . D.

Gesucht auf sofort oder zum
1. 8. 37 selbständiges

Mädchen
Frau G. Mülder , Emden ,
Wilhelmstraße 60 .

Gesucht auf sofort ein tücht .

Mädchen
für Haus und Garten .
Frau E. Heitmüller ,
Papenburg .

Wegen Erkrankung meines
ersten Mädchens suche ich so¬
fort eine

tüchtige Hilfe
im Haushalt , die etw . kochen
fann . Evtl . nur für die Som¬
mermonate . Zweites Mädchen
vorhanden .

Dr . van Lessen ,
Nordseebad Juist ,
Friesenstraße 22 .

Hausgehilfin
gegen hohen Lohn für sofort
oder später gesucht .

„Weserlust " , Bremen ,
Osterdeich 150 .

Zum 1. 8. tüchtiges

Alleinmädchen
mit Kochkenntn . für ruhigen
Stadthaushalt ( 2 Damen ) ,
n . unt . 23 3. Schr . Angeb . an
Frl . Lange , Bremen ,
Fehrfeld 51 .

Sunges Mädchen
von 15 - 16 Jahren für Haus¬
und Gartenarbeit 3. 1. 8. 37
gesucht . 2 Kühe werd . gemolk .
H. Bruns , Wiesmoor .

Zum 15 . 7. oder 1. 8. ein
Mädchen

( 15 - 16 Jahre ) für die Mor¬
genstunden gesucht .
Aurich , Grüner Weg 81 .

Zum 15 . 7. oder 1. 8. junges
Mädchen

i . Alter v . 18 - 25 3 . gesucht .
Georg Frohmüller , Oldenburg
i . O. , Bremer Heerstraße 152 .

Suche zum 1. August eine
tüchtige

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , für
einen Geschäftshaushalt .

Frau B. Barfs , Emden ,
Wilhelmstr . 23. Fernruf 2988 .

Suche auf sofort oder später
eine

Gesucht per sofort tüchtiges HaustochterMädchen
das kochen kann , bei 4- Per¬sonen - Haushalt .
handen .

Frau Rung , Bremen ,Marcus -Allee 15 .

Hilfe vor¬

Gesucht für Haus - u . Garten¬arbeit eine

Stüße
bei Familienanschlußu . Geehalt , die unter Anleitung derHausfrau mit einem zweitenig . Mädchen zusammen dieseArbeiten verrichten kann .Ang . mit Gehaltsangabe anFrau Margarete Hannten , FleesteWesermünde -Geestemünde.

Junges

Tagesmädchen
für Hausarbeit gesucht.
Kalms Hotel ,
Pewsum .

Gesucht sofort tüchtiges

Hausmädchen
Lohn monatlich 50 , - RM .

Pension Friesenhof ,
Nordseebad Norderney .

Zuverlässiger Elektrogehilfe
für Installation und Ortsnet
auf sofort gesucht .
Joh . F. W. Meyer , Elektro¬
meister und Radiohandlung ,
Loga bei Leer .

Einen Bosten Porzellan wegen
Wufgabe abzugeben . D. D.
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Wir suchen für die Kreise Emden ,

Norden , Wittmund , Aurich
und Leer einen

Bezirksleiter
und je einen

Bezirksinspektor
Wir bieten Gehalt , Reisekosten , Provision und An¬

teilprovision . Ausführliche Bewerbungen erbeten an die

Braunschweigische Lebensversicherung A. 6 .
Braunschweig , Postfach .

Alte bekannte

Rauchtabak - und Stumpenfabrik
sucht zur Unterstützung ihres General¬
Bertreters einen tüchtigen , fleißigen , bei
der Kundschaft bestens eingeführten

Vertreter
für das Gebiet zwischen Wilhelmshaven ,
Norden , Emben und Leer .

Wir bitten um ausführliche Bewerbung mögl .
unter Beifügung eines Lichtbildes unter A. 34166
an die OT3 . " Emden .

Kajjierer

"

gesucht . Sicherheit muß gestellt werden .

Subdirektion der Victoria , Oldenburg
i . D. , Heiligengeistwall 2 I.

2 junge Lente
für leichte Arbeit bei gutem
Lohn gesucht . G. Köhler ,
Emden , Ulrichstraße 14 .

Gesucht auf sof . od . 1. Aug . ein
junger Mann oder Gehilfe

und ein
Mädchen

von 14 - 16 Jahren .

Landwirt Janßen , Harsweg 2 .

Suche zum baldigen Eintritt
einen etwa 17j . Jungen als

Brotkutscher
W. A. Roose , Papenburg ,
Friederikenstraße 18 .
Fernruf 198 .

Friseurlehrling
stellt ein

Friseurmeister Joh . Alting ,
Loga b . Leer , Ostfriesland ,
Adolf - Hitler - Straße 54 .

Malergesellen
stellt für längere Zeit ein

Gerhard Oltmanns ,
Westrhauderfehn .

Suche zu sofort oder später
einen jüngeren

bei vollem Familienanschlußlandw . Gehilfenfür meinen 3 Personen um
fassenden Haushalt . Gehalt
nach Uebereinkunft .

Frau Arnold Blome Ww . ,
Osterholz b . Bremen , Osterholzer

Alter 15 - 17 Jahre .

3 . A. Jürrens , Emden ,
Adolf -Hitler -Straße 15 .

Landstr. 103, Poſt Hemelingen. Laufbursche
Gesucht zuverlässiges

Mädchen
v . etwa 17 Jahren von Mitte
Juli bis 1. Sept . für Haus¬
arbeit u . Wartung eines fl .
Kindes . Frau Groenewold ,
Gut Wichhusen bei Hinte .

Suche auf sofort einen an¬
ständigen , ordentlichen

landw . Gehilfen
von 16 - 18 Jahren bei Fa¬
milienanschluß .

oder jüngerer

Bäckergeselle
auf sofort gesucht .
R . Baalmann , Warfingsfehn .

Gesucht auf sofort ein
zuverlässiger

Knecht
für Landwirtsch . u . Müllerei .
E . Schoof , Mühle ,
Berumerfehn . li

Joh. Behnekamp, Fehnhusen, Bäcker undPost Georgsheil .

Suchezum sofortigenAntritt Konditorgehilfe
einen perfekten

Buchhalter
G. F . Timmermann,Kolonialwaren-Großhandlg .,Wittmund (Ostfriesland) .

Achtung !

50 Drejcharbeiter
in bester Kundschaft gesucht .Anmeldungen erbittet
Gerd Gerdes , Lohndrusch ,
Ogenbargen , Ferneuf 7.

sofort gesucht .

Bäckerei und Konditorei Meyer ,
Nordseebad Baltrum .

Stellen -Gesuche

Solzfüfer
in ungekündigter Stellung ,
mit allen Arbeiten gut ver¬
traut , sucht baldigst Stellung .

Angebote unter E 310 an die
OTZ , Emden .

Junger Kaufmann

Gottesdienst - Ordnungen

Emden
Lutherische Kirche

Sonntag , den 11. Juli 1937 ( 7. Sonntag nach Trinitatis ) : 8 Uhr :
Cramer . 10 Uhr : Janssen .

Mittwoch , 8. 15 Uhr : Bibelstunde . Janssen .

Baptistenkirche

Sonntag , den 11. Juli 1937 : Vorm . 9. 30 Uhr : Prediger Eisen¬
blätter . Borm . 10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr :
Prediger Eisenblätter . Abends 8 Uhr : Jugendstunde .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Gebetsstunde .

Marienhafe
Kirche in Marienhafe

Sonntag , den 11. Juli 1937 : Vorm . 10 Uhr : Missionsgottesdienst .
Missionar Becker von der Leipziger Missionsgesellschaft .
( Kollekte für die Leipziger Mission .)

Diteel
Kirche zu Osteel

Sonntag , den 11 . Juli 1937 : Vorm . 8. 30 Uhr : Gottesdienst . Kan
didat Ukena .

Heirat

Bürgermeister
Dr. , pensionsberecht., 540,- Mo¬
natsgehalt, komplette 5-Zimmer:einrichtung , 47jähriger Witwer ,
gepflegte Erscheinung , zuverläss
Charakt., wünscht sich ein schönes,zweites Eheglück u . verständnis

Einne Poun
Pimm dihlouf fin¬
dim - din Nuncio
kommun ! Thm

fullt din buйhionm
воттиги !

Двейникший
mudu Doppulinz

volle Mutter für seine Kinder. Rinc : Moon6 ,
Näheres durch Cheanbahnung mittoj6 undVerlag Orji / 331 Fries .,
Hamburg26, Sievelings Affee 30.

*** Verloren

bunds unin
Olaibigan !

DOPPELHERZ

Fabrikniederlagen .
Antite goldene Brosche Leer : Drog. zum Upstalsboom

(Medaillon -Form ) verloren . mania - Drog J. Lorenzen , Kreuz
A. Buß , Drog Herm . Drost , Ger

Wiederbr . erh . Belohn . Zu erfr . Drog . Fr. Aits Adolf Hitler - Str . 20 .
u . 1139 bei d . OTZ . , Emden . Neermoor : Med . Drog . Inhaber :

Vermischtes

aus der Kolonial - , Eisen - u .
Schuhwarenbranche sucht für
sofort od . später Stellung als

Reisender , Verkäufer od . Lagerist ,
in d . Bez . Ostfr . , Oldenburg
u . Hümmling gut eingeführt .
Sicherh. u . Führersch. 1. u . 3. Suche umzutauschen
vorhanden . Joh . Schiller ,
Elisabethfehn i . O. , Postfach I .

2 oftfr . Mädels

gute Feldbohnen
gegen Hühnerfutter .

Gronewold , Gut Wichhusen
bei Hinte .

Roosenboom ' s homöop . Mönchen¬20 u . 22 J . , suchen Stellung öl bewährt sich immer u. über¬in bürgerl . Haush . in Leer
od . Umg . Zeugn . vorh . Ang .
u. 2 619 a . die OTZ ., Leer. sein , wenn Sie es anwenden ge¬

gen : Stuhlverstopfung , Hämor¬

Erfolg und Ge - steine, Rheuma, Ischias u. and.
rhoiden , Aderverkalkung , Gallen¬

all . Sie werden nicht enttäuscht

Apoth . C. F. Meyer Oldersum :
Apotheke C. F. Meyer . Emden :
Zentral - Drog . A. Müller , Drog .
Denkmann , Am Deltt 17. Aurich :
Löwen Apotheke K. Waßmuß ,

Wittmund :Drog . C. Maaß
Burg - Drogerie K Kunstreich .

108 tägl
zahlbar monaft.
1/5 Anzahl
Katalog frel

Anerkannt Gut-Billig

Hans W. Müller Ohligs
329

Graue Haare
Follo

winn durch die Krankheiten . Vorschr . bef. Fl . verschwind. in 8 - 10 Tagen . Keine
5,50 , 3, u . 1, R. M. Erh . in Farbe . Näh . gratis . Gg . Weber ,Kleinanzeige der OTZ . allen Apotheken. Anerk. beilgd. München 89, Klenzestr. 40.
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Physisch 373 Pilze
Physisch , törperlich , im Gegen =
satz zu psychisch = geistig .
Pianino , Klavier , Tasteninstru¬
ment , bei dem im Gegensatz zum
Flügel die Seiten lotrecht ge =
spannt sind und der Resonanz¬
boden aufrecht steht .
Piassavabesen , aus den Fasern
ber brasilianischen Fiederpalme
gefertigte , elastische und dauer¬
hafte Besen und Bürsten .
Pichen , das Abdichten des Faß¬
innern mit Pech .
Picnic , engl . , ein Essen bei
einem Ausflug ins Grüne , bei
bem jeder Teilnehmer für die
Gemeinschaft Eßwaren mit¬

bringt . Lebt in anderer Form
bei Kraftwagenausflügen und
Gemeinschaftswanderungen wie¬
ber auf . Am besten wird vorher
festgelegt , was der einzelne mit¬
bringen soll .

Pietät , lat . , Bedeutung = Fröm¬
migkeit , Ehrfurcht vor Verstor
benen , Achtung vor Dingen und
Einrichtungen , die uns über¬

tommen sind , kindliche Liebe .

Pigment : Bezeichnung für jeden
in den Körperzellen und - ge =

weben auftretenden Farbstoff .
So z. B . aus dem Blutfarbstoff
gebildet , aus der Galle stam¬
mend , und anderes mehr . Pig¬
mentmäler , vergl . Muttermal ,
pigmenthaltige , bindegewebige
Hautwucherungen . Bei Pigment =
mangel ist z. B . das Haar weiß ,
bie Haut ebenfalls auffallend
weiß .
Bitant , franz ., start gewürzt .appetitanregend .
Bitee , feines Baumwollgewebe
mit doppelter Kette , die den

Stoff wie gesteppt aussehen läßt ,
wird meist zu weißen Herren¬
westen verwendet . Der Stoff
läßt sich waschen .
Pitieren (Verstopfen ) ist das
erstmalige Auseinandersezen
von Pflanzen aus dem Aussaat¬
beet , nicht aber das Pflanzen an
Ort und Stelle . Das P . verans
laßt kräftige Wurzelbildung .
Man jetzt die Sämlinge beim P .
bis zu den Keimblättchen in die
Erde , also tiefer als an ihrem
bisherigen Stand . Pilierte
Pflanzen wie Sellerie und Kohl ,
sind beim Kauf teurer als uns
pifierte .

ten

Pikots sind kleine Zäckchen , die
gehäkelt werden und als Ab¬
schluß dienen bei selbstgefertig

Taschentüchern , Deckchen ,
Schürzen usw . Man arbeitet zu
erst eine feste Masche in den

Rand , macht dann 5 Luftmaschen ,
wieder eine feste Masche in die
erste Luftmasche und wiederholt
laufend .
Billen , Arzneimittel , in der Form
meist runder kügelchen , die ver =zuckert und versilbert oder miteiner anderen Masse überzogensind , die den Geschmack des Arz¬neimittels nicht mehr merkenläßt .

tel ; doch sind besonders für den

Bilze dienen als Nahrungsmit
Selbstsammler genaue Kenntnisse der Pilzarten erforderlich !Nur frische P . fochen und ge =nießen ! Vor der Zubereitungmadige Stellen herausschneiden,Stiel Hut abschaben und Lamellen entfernen . Alte Pilze nicht
verwenden , da sie durch den nichtimmer sofort erkennbaren Ver¬

Was einer spart ,
das ist sein Hab und Gut !

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden



Batallan Sin noch knuta din „, 078 . "

Aurich

Steppdecken
soll man gut behandeln !

Letzten Endes kauft man sie nicht alle

Tage , meistens schafft man sie für ' s ganze
Leben an .

Was kostet nun ein tadelloses bett

bei Goncamy ?

1 Metall - Bettstelle , volle Größe
mit Matratze

Matratzenschoner

Auflegematratze

Bettlaken , gute Qualität

Tadellose Steppdecke

Mk . 16. 50

Mk. 4. 60

Mk. 12. 50
Mk. 2. 10
Mk. 11. 50

Kopfkissen , absolut federdicht 5. 80
. . . Mk .

Ueberschlaglaken , mit Koptk . 6 . 95
Bezug .

Macht zusammen

für ein ganzes Beff Mk .

KAUFHAUS OTTO

Mk

59. 95

ROHM

Wie behandelt
man eigentlich
Steppdecken !

Nicht bürsten u .
nicht saugen .
Nur leicht ab¬
wischen , mög¬
lichst mit einem
Samtkissen . Das
Oberlaken an¬
knöpfen . Auch

am Fußende
nicht einklem¬
men . Dafür gibt
es sogenannte
Einsteckfahnen .
Wenn Sie das
alles beachten ,
haben Sie an
Ihren Steppdek¬
ken wirklich et¬
was für ' s Leben ,

Honcamp
anist st Das Haus , das jeden anzieht

Aurich , Ofterstraße 16 - 18 Sneneйf 666

Piroggen

+ May' s Fußpflege →
Schmerzlose Beseitung von : Hühneraugen - Hornhaut , dicker ,

eingewachsener Nägel , Massagen .

Knick - , Platt - , Senk - und Hohlfuß -Einlagen
nach Maßanfertigung . Gipsabdruck , in eingener Orthopädischen
Werkstätte für jeden Fuß und Schuh passend , nur vom gepr .

Fußspezialialisten A. May , Aurich , Georgstraße 34
Krankenkassenbehandlung

Bei der Ernic

Feyens Braunbier
Brauerei Großeichn

Betten , Bettfedern und Daunen
Bettstellen , Unterbetten

Auflegematratzen
von Steiner und andere gute Fabrikate

Stepp - und Schlafdecken
Annahme von Ehestandsdarlehen und

Bedarfsdeckungsscheinen für Kinderreiche .

H. G . KOCH - Aurich

Trok vorgerückter Saison

NORGA ' nochgroße Auswahl in
der in Aurich meistgekaufte
Kinderwagen ist nur bei uns zu

haben !

Brennabors , Panthers , Hansa - ,

Von Sonntag , 11 . Juli bis Sonntag , 18 . Juli Germania , Saxonia - und Eden¬
Achtung !

großes Saalpreisschießen
Kinderwagen am Lager .

Größte Auswahl, billige Preise .
aut Wunsch Ratenzahlung

Damen Hüten

und Kappen
Die Preise sind jetzt

bedeutend herabgesetzt

Aden -Serborg , Aurich

bei Gastwirt Thun / Moorhusen Hermerding & Co. Fabrichule für alle Klaffen
1. Preis : Ein neues Herrenfahrrad AURICH , Norderstraße 3 Sermerding & Co. , Aurich, Norderstr. 3

Gute Preise !

Ich habe durch einen Erweiterungsbau

meine Front um 2 Schaufenster verbreitert

II und meine Spezial - Kleiderstoff - Abteilung

schöner und übersichtlicher gestaltet !

Aurich

Boßbarg
Gasthof , , 3ur Waage "

Sonntag , den 11 . Juli

Gerhard Alomon

Heurechen
Grasmäher

sofort ab Lager lieferbar

seit 1844

Tanzkränzchen WilhelmBlock,Aurich
Anfang 7 Uhr !

Musik : Spielschar , Speyerfehn .

Kinderwagen
finden Sie in reich¬

haltiger Auswahl bei

Johann Sippen , Aurich ,
Wilhelmstraße 5 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Pilzvergiftung

wesungszustand schwere Magen¬
und Darmschädigungen , oft auch
den Tod hervorrufen . Berei

tung ohne Wasserzugabe , da die¬
ses reichlich im Pilz enthalten
ist, die geputzten Pilze in But¬
ter schmoren . Auch vor dem Ste =

rilisieren ist der besseren Halt¬
barmachung wegen vorheriges
Dämpfen nötig . P . sind schwer

verbaulich , besonders Trüffeln .

Gekochte Pilze nicht aufheben
und nochmals aufwärmen , da

auch gekochte P . sehr leicht ver¬

berben . S. Champignon und

Pfifferling !

mit

374

Bilzvergiftung : eine Erfran¬
kung , die durch den Genuß gif¬

tiger Pilze entsteht . Kann unter
dem Bild einer Magen -Darm¬
erfrankung auftreten ( Brech¬

durchfall , Magen - Darmkatarrh ,

Kollaps , Delirien , unter Um¬

ständen Tod ) oder ähnlich wie

eine Atropinvergiftung
Trockenheit im Halse , Schluck¬

lähmung , Krämpfen , Tod . Im all¬
gemeinen fommen tödliche Ver¬

giftungen felten vor . Am gefähr¬
lichsten ist der Knollenblätter¬
pilz , nicht allein wegen seiner

starken Giftigkeit , sondern beson¬
ders deswegen , weil er dem als

Tafelpilz sehr geschäzten Cham¬
pignon außerordentlich ähnelt .

Vergiftungen entstehen ferner
häufig durch folgende Pilze :

Fliegenpilz , Satanspilz , Spei¬
teufel , falscher Eierschwamm ,

Giftreizker und andere . Das beste

Vorbeugungsmittel ist , nur solche ,
Pilze zu essen , die man wirklich
genau fennt . Auch mit „ echten "

Pilzen kann man sich vergiften ,

Wer reisen muß

wenn die Pilze , auch in gefoch =

tem Zustand , zu alt und deshalb
verdorben sind .

Piment , Relfenpfeffer , unreife
Frucht einer tropischen Myrten¬
art , die als Kuchengewürz ver¬
wendet wird .

Pimpinelle , ausdauernde Ge¬

würzpflanze , Blätter ergeben

Salatwürze , vermitteln gurken¬
ähnlichen Geschmack . Kann durch

Teilung gezogen werden .

Pinsel , an einem Stiel als Bü¬

schel befestigte Haare oder Bor =

ſten zum Auftragen von Farbe .

Pinsel müssen nach Gebrauch so
fort gereinigt werden , nach dem
Streichen von Delfarbe mit Ter¬

pentin , von Lackfarbe und Beize
in Spiritus , von Leim in hei¬
ßem Wasser . Bereits hartgewor
dene Pinsel läßt man vor ber

Reinigung in Seifenlauge auf¬
weichen .
Pingit , ping , prt ., lat . , Bebeu¬
tung hat es gemalt . Zusaz
vieler Maler beim Namenszug

auf ihren Bildern .

Pinzette , franz., 3angenart aus
zwei Schenkeln , die an einem

Ende verbunden sind . Sie dient

zum Fassen kleiner Gegenstände .

Pips , Geflügelfrankheit , bei ber
die Tiere unter einem Nasen¬

fatarrh leiden , der ihnen Atem =

not verursacht . Man muß ihnen
den Schnabel aufsperren und bie
Nasenlöcher reinigen . Atemnot
tritt auch bei Geflügelcholera
auf , die nicht zu heilen ist .

Piroggen , Bezeichnung für ges
füllte Mehlpfannkuchen . Die Fül¬
lung fann aus Fleisch , Fisch ,
Eiern und Quark usw . bestehen .

kauft Koffer bei Buß

EMDEN , Neutorstraße
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Cramers Patent - Mühlen , 33 , 40 ,

Umzüge

Gerh. v. Emden
Möbeltransport

Aurich , Fernruf 272

Lutherische Kirchengemeinde Aurich
Steuerhebung für den Stadtbezirk

vom 12 . bis 15 . Juli 1937

im Geschäftszimmer des Sparkassen - Direktors i. R. Blotekamp ,

Bingelstraße 21 .

Für den Landbezirk mit Ausnahme der Gemeinde Tannenhausen
bei den Herren Bürgermeistern
am Sonnabend , dem 17 . Juli 1937 .

Für die Gemeinde Tannenhausen in der Gastwirtschaft L . Töpfer

am Sonnabend , dem 17 . Juli 1937 , von 17 bis 19 Uhr .

Jutvel50 u . 70 cm Steindurchmesser
Motor - Breitbrescher d . Fabriten

Lanz , Holthaus und Weipert ,

mit marktfertiger Reinigung
Motor -Stiftendrescher mit Hor - Schreibmaschinen

denschüttler , mit marktferti

ger Reinigung
Strohpressen „ Lanz " , „Welger "

und , ,Claas "
Strohbinder
Diesel , Elektro - und Benzol¬

Motoren
Hädselmaschinen für Hand - und

Kraftbetrieb
Eberhardt - Pflüge
Drillmaschinen , ,Saronia "

die ideale Kleinschreibmaschine für alle ! Preis

mit Koffer 138 RM . Unerreicht in ihrer Art !

Sehen Sie sich vor Kaut einer Schreibmaschine in

Threm eigensten Interesse erst einmal diese umwälzende
Neukonstruktion an . Auch in bequemen Monatsraten

erhältlich . Vorführung durch K. Wever , Vertreter
Geldschränke Leer , Am Pulverturm 10

Steckenpferd

Vornehm
wirkt immer die duftende
Frische und schöne Gepflegt¬

Düngerstreuer Schieferstein " u . heit der Haut , daher gebraucht
eine Dame , die etwas aufAmazone "

"

Kartoffelroder , , Lanz " und
Kurmann "

Handschlepprechen
Jauchepumpen „ Hannibal " und

" Siegperle "
Jauchefässer in verschiedenen

Größen
Miele Elettro -Waschmaschinen
Kornweher , ,Amazone " und

„ Reform " usw . usw .

Bestellung erbittet :

Fooke Janssen
Aurich

Fernsprecher 292

Gonderfahrt
nach Bremen !

Mittwoch , den 14 . Juli 1937 .

Abfahrt ab Aurich 6. 30 Uhr , ab

Bremen 19 Uhr . Hin - und Rück¬
fahrt einschl . Beförderungssteuer
4,50 RM . Anmeldungen erb . an

Janssens Kraftverkehr
Aurich ( Ostfr . ) , Esenser Str . 1 .

Fernsprecher Nr . 205 .

Gonntag , den 11 . Juli :

Badegelegenheit
in Bensersiel

Aurich ab 13 . 30 Uhr

Bensersiel ab 18. 30 Uhr

Fahrpreis für Hin - und Rüc
fahrt 1, RM , Kinder 0,50 RMwww

Kleinbahn

Leer - Aurich - Wittmund .

sich hält

Steckenpferd
Lilienmitch -feife
Zu haben in allen Fachgeschäften ,
bestimmt bei

In Emden : Löwen-Apothekew. Mälzer
Medizinal -Drogerle Joh . Bruns Nacht .

Adier - Drogerie W. Denkmann
Rathaus - Drogerie Karl Husen

Central -Drogerie A. Muller

In Leer : Drogerie Fritz Alts

Rathaus -Drogerie Joh . Hafner
Germania -Drogerie Joh . Lorenzen .
Drogerie zum Upstalsboom

Ein

starkes

Rad ist

Edelweiß

Es trägt den
schwersten Fahrer

u. Gepäck auf
den schlechte¬
sten Wegen
bei spielend
leichtem Lauf
und dennoch
ist es über¬

raschend billig . Katalog auch über Näh¬
maschinen senden an Jeden kostenlos .
Über 2 Million Edelweißräder haben
wir schon seit 40 Jahren überallhin ver¬
sandt . Das konnten wir wohl nimmer¬
mehr , wenn unser Edelweißrad nicht gut
und billig wär ..

Edelweiß - Decker 702
Deutsch - Wartenberg

WäschereiWäs und
Plätterei - Maschinen

Fabrikniederlassung
Gebr . Poensgen A. - G.

'Hamburg 15, Spaldingstr . 160, Ruf 124 234

Zu haben in allen

Geschäftsstellen

der OTZ " :

Europa
- Landkarte

( Bestäbt )

Format 85 : 114 cm

Preis nur 1 RM .



is . Dann günnen se annern dat ook neet . " Man dann drunk
he sien Tee un freide sück all up de anner Dag , war he sienAlmt tau sehn freeg . So nömde he hör nu , war he wuß , wau
se heeten dä . Dat was wiß : sien Frau muß se worrn , dar
mugg Sina Onken seggen , wat se wull . So völ verdeende he
doch , dat se läven kunnen . Un dat anner sull sück wall finnen .

Nee , nee !" sä he dann luut tegen süd sülst . „ Finnen deiht
füd nids!" Dat muß alle stimmen bit up ' n Penning. Darförwas he Baukholler , de mit Tallen umgahn dä .

Ja , darin harr Gina Onken wall recht, dat 'n Suusholln
' n faste Grund hebben muß . Huusgerat muß d' r wesen . Un dat
töstde Geld . Un Edo Tjaden , de Baukholler , fung an tau refen .
Man so gaud he dat ook verstunn , he wurr d' r neet mit klar .
De dreehunnert Daler , dei he sück in de Jahren spart harr ,wullen neet langen .

- 0 -

In de Nacht gungen nicks as grote Tallen dör sien Kopp,
un he funn heel dat völe Geld neet bargen , wat hum vörtellt
wurr . Un Almt Fisser , de junge Neister , stunn darbi un lachde
un slaug de Hannen tauhope un sä een over ' t anner Mal :
" D nu fön ' n wi trauen !" Edo Tjaden wull dat heel
neet in de Kopp , as he upwaken dä , dat dat bloot ' n Drööm
west was . Dat was doch so moi west . Man dann truck he sück
gaue an un leep na' t Fenster , un dat Nickkoppen un Lachen
van een Fenster na ' t anner fung weer an . Dau was de Dag
weer för hum gaud , un fleitjend gung he tau sien Kamer ut .

Unnerwegs full hum en grote Zedel up , dei in ' n Laden¬
fenster uthangen was . Un darup stunn in grote Baufstaven :
,Große Geldlotterie . Hauptgewinn 250 000 Mark ." Un ' n heelBülte lüttje Gewinne wassen dar ook vermellt . Dat Loos

töste dree Mark . Edo Tjaden bleev vör dat Fenster stahn un
kunn sien Ogen neet van de Tallen laten . Tweehunnertfieftig¬
dusend Mark ! Well dei winnen dä , was burgen ! Dei funn
süd helpen ! In Gedanken daran leep he wieder . Dat völe Geld
twamm hum neet ut de Sinn , un as he in sien Kantor over
sien Baut satt un weer Tallen malen dä , dau harr he sück bold
versehn un tweehunnertfieftiegdusend för tweehunnert schreven .
Un dann was ' t hum , as wenn he mit ' n mal Almt Fisser hör
lachend Gesichte sehn dä un as wenn he hör raupen hörde :
„ Driest , Edo , spöl ook !" Un wat Almt Fisser sä , muß he doch
dauhn ; he greep in sien Taste na sien Knippfe un tellde :

Een twee Ja , dree Mark wassen noch drin ."
Dat is wall dat erste Mal west , dat he in sien Arbeitstied

tau ' t Kontor utlopen is , un de beide lüttje Schrieverjungfe
maufen grote Ogen , as se dat saggen , un dann feeten se sück
an un tickten sück beide weer an de Kopp . Nee , mit de Baut¬
holler was dat neet mehr recht up Stä .

Dree Weke lang harr dann Edo Tjaden Utsicht , dat grote
Loos tau winnen . He muß dar alltied an denken , un he malde
südt ut , wat he dar alle för kopen kunn . Dat moiste un beste
full sien Almt in ' t Huus hebben , un sieden Kleer sull se dra¬
gen , un an nids sull dat fehlen . He dogg heel neet anners ,
as dat he de tweehunnertfieftigdusend Mark winnen muß .

Man as de Dag nader kwamm , war dat Trecken van de
Gewinnen vör süd gahn sull , wurr he doch benaut , of dat
grote Loos wall up sien Nümmer fallen dä . Un dann dogg he :
, ,Na , wenn ' t ook man tweehunnertdusend Mark sünd !" Un
dann gung he up huunertdusend taurügge , un tauleßt was he
mit fieftigdusend taufrede , un wenn dat neet anners gung ,
dürs dat ook noch minner wesen .

Edo Tjaden , de Baukholler , satt nedd bi ' t Middageten , as
de Lehrjunge van de Baukbinnerbaas Gersema in sien Kamer
stoov . „ Bautholler " , reep he , ,,Se hebben twintigdusend Mark
wunnen !" Edo Tjaden full de Lepel ut de Hand , he sprung up
un sä: Wat ?" "Ja !" sä de Lehrjunge , Twintigdusend
Mart ! Un Se sullen man futt bi Baas Gersema komen un dat
Loos mitbrengen !"

-

-

Edo Tjaden greep erst in de linte Rocktaste un dann in
des rechte un sprung van een Been up' t anner , as he dat Loos
neet finnen funn , man dann , as he ' t harr , störmde he an de
Lehrjunge vörbi , de Trappen hendaal un harr darbi bold
Sina Onken unnersteboven lopen . , ,Wat wat is dat ? " reep
Sina Onken un dogg , dat de Baukholler dat in de Kopp slaan
was . Man as de Lehrjunge hör sä , dat de Baukholler twintig¬
dusend Mark wunnen harr , dau greep se süd na de Hals , as
wenn hör de Puuste weggahn wull , un dann leep se in de
Rünn nabuten , un in so ' n Fege stunnen alle Frauen bi hörup de Wannerplaatse , un de lüttje trumme Strate was inRepp un Raar , dat de Baufholler twintigdusend Mart
wunnen harr . Ook Almt Fisser , de Neister , wurr dat gewahr ,
man se was heel neet bliede . Twintigdusend Mark ! Dann
was Edo Tjaden ja en rieke Mann . Nu sull he van hör , de
arme Neister , wall nicks mehr weeten willn . Un de Tranen
kwammen hör darbi in de Ogen . So harr de Naricht van dat
grote Glüdsloos all een Minste Hartseer brocht .

Dok Edo Tjaden , de Baukholler , hett dat bloot för ' nOgenblick Glück brocht . As he in de Winkel van Gersema
wamm un sien Loos de Baukbinnerbaas mit de Woorden :Sier is' t !" Henlangen dä, dau hett de olle Mann erst datLoos un dann de Bautholler anteten un neet wußt , wat heseggen full . Dat funn Edo Tjaden neet begriepen . Wat wullde Olle ? Dei feef ja up dat Loos, as wenn' t neet echt was .Dei muß doch weeten , dat he dat sülst van hum töfft harr . Unas de Baukbinnerbaas heel geen Drifft harr , wat tau seggen ,dau wurr he ungedüllig un sä: „Id full doch bi Hör komen!Dar sünd doch twintigbusend Mart up fallen !" Ru maut deBaufbinnerbaas noch groter Ogen , dat was , as wenn he ineen Stück stunn . Sien Mund gung open un tau , man he freeggeen Woord herut . He keek noch eenmal up dat Loos un darnaweer de Baukholler an . Un dann mauf he en deepe Sücht ,

wrung sien mager Hannen , warbi dat Loos up de Töönbankefull , un sä mit benaude Stemme : „ Ocheer , ocheer , wat hett deJunge nu weer maakt ! He sull heel neet na hör hen , mienleive Heer Tjaden !"
Edo Tjaden wurr witt as Kalt an de Wand , as he dathörde . „ Wat

reep he , wat seggen Se , Herr Gersema ?"
-

Reet na mi hen?" "Nee, mien leive Heer Tjaden! De düvelseJung maakt alle verkehrt . Se sull na Baukholler Aden !" EdoTjaden greep sück mit de Hand na' t Hart, as wenn hum' t of¬slaan full . , ,Dann hebb id nics wunnenmien leive Heer Tjaden , ditmal neet ! Well weet , ' n anner
- ? " „ Nee , nee ,

mal ! "

Man dat hörde de arme Baufholler neet mehr . He trüseldetau de Döre ut un wuß neet , wau hum de Kopp stunn. Twin¬tigdusend Mark un nu geen rode Benning !Mit de Kopp up de Borst kwamm Edo Tjaden weer in deTüttje krumme Strate an . De Frauen stunnen noch up deWannerplaatse , un de een stötte de anner an , as se humsaggen, un Trina Hauflött reep hum na : „ Ick gradleer ook!"Man Edo Tjaden sä geen Woord .
Gina Onten is dat doch gewahr worrn , dat Edo Tjaden ,de Baukholler , nids wunnen harr . Un as Gina Onken datwuß, dau wurr ook bold de heele lüttje krumme Strate dat ge¬wahr , un alle Mauders van Dochters, an dei de Baukhollervörbikeken harr , fungen luut ant lachen un freiten süd as 'nKnütje . Se sörgten ook darför , dat Almt Fisser, de Neister ,

dat gewahr wurr . Dat inbellige Schepsel fall füd nu want
argern !" fä Trientje Hauslött , dei alltied dat grootste Woord
in de Strate harr .

Man darin harr Trientje Hauslött sück doch verfehn . As
Almt Fisser dat hören dä , dau hett se over' t heele Gesichte
lacht . Hör was 'n Steene van' t Harte fallen . Se hett dat in =
richt , dat se Edo Tjaden in de Wegg leep , as he avends van
sien Arbeitsstä kwamm . Edo Tjaden hett ook gaue sien Un¬
glück vergeten , as Almt Fisser heel neet bedrövt darover was ,
dat he de twintigdusend Mark neet wunnen harr . Man as he
hör fraug , of se hum nu ook wall as arme Bautholler hebben
mull , dau hett se hum so leiv ankeken , dat he hör haast vör

Bfiedstupp up openliete Strate an süd truden harr .

Bei Annäherung von Löwen weiterfahren !"
Der Krüger -Nationalpart , das

Johannesburg , im Juli

letzte Paradies dieser Erde. Und man muß in diesem Paradies
nicht einmal auf sein Auto verzichten, man löst an der Kasse
ganz einfach einen Ticket , und schon ist man , am Steuer seines
Wagens sigend , mit Löwen , Leoparden , Zebras und Pferde¬
antilopen auf dem Duzfuß .

Nur drei englische Schillinge kostet der Eintritt in das

Zwanzigtausend Quadratkilometer umschließt der Krüger¬
Nationalpart , dieses gewaltigste und wunderbarste Naturschutz¬
gebiet der Welt , das Transvaal zu einem Touristenlande ge=
macht hat . Hier ist wahrhaftig die Zeit stehen geblieben , hier
fann man die wilde ungebändigte Natur auf Schritt und Tritt
bewundern und belauschen , und die Behörden haben aus dieser

Tatsache eine Industrie gemacht , die recht einträglich ist. Frei¬
lich ist es nicht ganz ungefährlich , das letzte Paradies der Welt
zu durchfahren . Man findet auf den breiten Autostraßen , die
mitten durch den Urwald des Krüger -Parkes führen , alle paar
Kilometer eine Tafel , auf der etwa zu lesen ist : „ Nehmen Sie
sich vor Elefanten auf den Fahrwegen in acht !" oder „ Es ist
streng verboten , aus dem Auto zu steigen , wenn irgend eine
Wahrscheinlichkeit besteht , daß Tiere in der Nähe des Fahr¬
weges gestört werden !" oder „ Bitte weiterfahren , wenn sich

Löwen einem stehenden Auto nähern !" Diese lettere Vorschrift
mag etwas seltsam flingen , aber es soll Reisende gegeben
haben , die versucht haben, einen in voller Freiheit befindlichen
Löwen zu streicheln , was nicht eben ratsam ist , obgleich die
Partwächter , die den Krüger -Part beaufsichtigen , versichern ,
daß dem König der Wüſte ein fettes Zebra viel besser munde
als ein einfältiger Tourist aus Newyork .

-

Wer seine Ferien im Krüger -Nationalpark verbringen will ,
mietet sich am besten gleich im Reisebüro in Johannesburg ein

löwensicheres Rondell " . Ein derartiger , nach dem Vorbild der
Eingeborenenhütten errichteter Rundbau tostet pro Nacht nur
drei Schillinge , und man kann sich unbesorgt mitten im Garten
Eden seinen Träumen hingeben fein Raubtier wird einen

stören . Das liegt in erster Linie daran , daß die ,, löwensicheren
Hütten " teine Fenster , sondern nur zwischen den Lehmmauern
und den Traufen des Strohdaches einige Lüftungslöcher be¬
fizen . Die Löwen des Nationalparkes haben zwar längst den
Sinn des Kraftwagens erkannt , den sie gelassen , oft nur aus
zehn Schritt Entfernung , betrachten , nicht aber den eines
Glasfensters . das sie unter Umständen glatt durchspringen .

Romantit zu festen Preisen

Hier wird Romantik sozusagen zu festen Preisen verkauft .
Wenn einem eine Hütte nicht abenteuerlich genug ist , so ist es
auch gestattet , daß man sich sein eigenes Zelt mitbringt , und
es mitten im Garten Eden aufschlägt . Freilich nur an jenen
Stellen , die die Parkbehörden dafür vorgesehen haben . Die
Lagerpläge sind sorgfältig mit löwensicheren Zäunen um¬
friedet , und man hat eineinhalb Schilling zu erlegen für den
Platz , die Benutzung des Lagerfeuers und des Wassers , sowie
für Inanspruchnahme der Bedienung . Dafür bekommt man
aber sogar seine Schuhe geputzt , was im Urwald immerhin
schon als ein besonderer Dienst am Kunden zu betrachten ist .
Ueberdies kann man in diesen Zeltstädten billig Lebensmittel
kaufen und wollene Decken und Matrazen mieten .

Jedem Autofahrer stehen staatlich geprüfte Partführer zur
Verfügung , die in diesem Paradies Lotsendienste leisten . Sie

großartigste Naturschutzgebiet

wissen genau , wo sich in der Mittagssonne eine Herde wilder
Elefanten tummelt , am welcher Stelle man bequem darauf

warten kann , daß seine Majestät der Löwe ein Zebra anfällt ,

wowo und wann Antilopen und Warzenschweine zur Tränke

gehen und anderes mehr . Und da hier das ganze Jahr nicht
ein einziges Mal der Ruf der Flinte zu hören ist , lassen sich

die Tiere ruhig die Gesellschaft der neugierigen Menschen ge¬

fallen , sie haben sich längst an die Touristen gewöhnt und be
achten sie nicht einmal . Es gibt Verstede , in denen man auf
wenige Meter Entfernung bequem zusehen kann , wie in der

Dämmerung die Pferdeantilopen zum Wasserloch tommen ,

man genießt zum Sonnenuntergang das bunte Spiel der
Zebra und Gnuherden , und wenn man Glück hat , springt aus
dem Schilf ein Löwe hervor und holt sich ein Zebrafüllen ,

während die Herde in wilder Flucht davonjagt . Dieses Schaus
Spiel bringt dem Lotsen natürlich ein Extra -Trinkgeld ein .

Ordnungspolizei im Urwald

Natürlich muß man , um so etwas zu erleben , Geduld haben .

Man bekommt , wenn man die Grenzen des Naturschutzpartes
überschreitet , einen gedruckten Führer überreicht , in dem neben
einer ausführlichen Beschreibung alle Verhaltungsmaßregeln
für eine Reise durch das „ lette Paradies " enthalten sind. Da¬
mit will man Reisende warnen , die den Nationalpark mit

einem Zoologischen Garten verwechseln. Die wichtigste Vor¬

Deine Bilder werden besser

mit fixtus
dem Belichtungsmesser !

schrift lautet , daß es bei hoher Geldstrafe verboten ist , die

Nacht außerhalb der löwensicheren Lagerplätze zu verbringen .
Eine eigene Ordnungspolizei sorgt dafür , daß dieses Gebot
ebenso eingehalten wird wie die Bestimmung , daß mit dem
Eintritt der Dunkelheit das Autofahren verboten ist .

Es ist nicht gestattet , eine Elefantenherde , die sich auf der
Autostraße niedergelassen hat , durch Supensignale zu reizen ,
oder allzunahe an die Tiere heranzufahren . Vielmehr soll man
warten , bis sie sich entfernt haben . Von den Autostraßen darf
man nur in Begleitung eines Führers abbiegen und nur
dann , wenn sich feine Raubtiere in unmittelbarer Nähe bes

finden . Die Aufseher versichern lachend , daß die Tiere die

Vorschriften meist besser befolgen als die Menschen , das heißt ,
selbst Elefanten und Leoparden pflegen einen vorsichtigen
Bogen zu machen , wenn irgend ein menschlicher Naseweis auf

eigene Faust durch das Dickicht dringt . So tommt es , daß dank
einer mustergültigen Organisation die Zahl der Unglücksfälle
äußerst gering ist . Immerhin hat man dem Katalog einen
warnenden Schlußsak angefügt : „ Seien Sie nicht zu mutig !
Törichtes Verhalten stört nicht nur das Vergnügen später¬
fommender Besucher , sondern bringt auch erhebliche Gefahren
für den Zuwiderhandelnden mit sich . Im Falle nachgewiesener

Uebertretungen werden strenge Strafen verhängt .“

Das schwarze Ferkel /
-

-

Als wir damals wochenlang mit unserem Segler an der
Küste von Jamaika lagen , um Farbhölzer einzunehmen - ich
war noch Leichtmatrose bekam einer der alten Matrosen von
einem Eingeborenen ein ganz kleines schwarzes Ferkelchen ges
schenkt . Er brachte es an Bord , und als wir mit dem Ziel Eng¬
land in See stachen , was das kleine Vieh bereits der Liebling
der ganzen Mannschaft . Tiere an Bord das ist ja überhaupt
ein Kapitel für sich . Es ist , als ob der Seemannn alle Liebe

und Zärtlichkeit , für die er sonst unterwegs feine Verwendung
hat , auf solch ein verschwiegenes Wesen häufen müßte . Unser

Ferfel aber war ganz besonders drollig . Es war , wie gesagt ,
fohlschwarz , mit ein paar merkwürdig glänzenden , in ihren
Höhlen kugelnden Neugelchen , und von einer Behendigkeit , die
zum Totlachen war . Es hauste mit uns vorne im Logis ; aber
sobald einer von uns an Ded ging , fauste es mit die Treppe
hinauf , lief voran , kam zurück , schnupperte einem um die Beine
und rannte wieder davon . Wenn wir im Mast mit den Segeln
zu tun hatten , wartete es unten getreulich , bis wir wieder an

Ded tamen , sprang in Wiedersehensfreude an uns hoch und ge¬
bärdete sich überhaupt ganz wie ein Hündchen , was uns um so
possierlicher und rührender schien , als es eben doch nur ein

Ferkel war .
Wir hatten nicht viel Glück auf dieser Reise . Kaum daß wir

ein paar Tage unterwegs waren , trat eine vollkommene Flaute
ein , und als sich nach langer Zeit wieder Wind aufmachte , war
er so fümmerlich , daß wir nur überaus langsam von der Stelle
famen . Nun hatte der Kapitän , der ein sehr sparsamer Mann
war , nur soviel Proviant an Bord genommen , daß wir gerade
die zwei Monate reichen konnten , auf die die Reise berechnet
war . Bald aber wurde es offenbar , daß wir mindestens drei
Monate teinen Hafen würden anlaufen können . Also wurden
die Rationen gefürzt und immer mehr gefürzt , bis unsere Er
nährung schließlich nur noch ein Hungern genannt werden
fonnte . Die Stimmung im Mannschaftslogis war dement¬
sprechend nicht glänzend ; und man mag sich vorstellen , wie uns
zumute war , als der Kapitän eines Tages anordnete , daß unser
Ferfel geschlachtetwerden müßte. Es war inzwischen zu einem
fichtiger Einteilung schon ein paar Mahlzeiten bestreiten . Aber
uns traf der Befehl des Kapitäns nicht anders , als wenn er
dahin gegangen wäre , daß einer von uns selbst in die Menage
geliefert werden solle . Es grollte bedenklich an Bord , und bei
den Verhandlungen , die eine ganze Weile zwischen Achterded
und Logis hin und her gingen , kam nur soviel heraus , daß ,
wenn schon das Ferkel sterben solle , keiner von der Mannschaft
das Schlachten übernehmen würde . Auch der Koch nicht , der
wußte , weshalb er sich weigerte . So befahl der Kapitän zrlegt
dem Bootsmann das Mordgeschäft . Der war ein Stadtkind und
hatte sich noch nie um Schweineschlachten gekümmert . Er glaubte
aber gehorchen zu müssen , tam mit einem Hammer und einem
großen Messer an Ded , holte sich unser Schwarzes , das noch
nichts Böses ahnte , und versetzte ihm erstmal mit dem Hammer
einen Schlag vor den Kopf , um es zu betäuben . Es fiel auch

um , aber im nächsten Augenblick war es wieder hoch , rannte
übers ganze Schiff davon nach vorn und vertroch sich hinter
uns , die wir mit finsteren Mienen geschlossen vor der Luke zu

unserem Logis standen.
Nun wurde die Sache ganz brenzlich . Der Kapitän sagte , zu¬

nächst noch beherrscht , wenn auch vor Wut zitternd : wir sollten

das Tier herausgeben .

Wir zuckten die Achseln .
Gebt das Vieh heraus !" schrie er da , hochrot vor Zorn .

Der alte Jansen spuckte aus und sagte : Er solle sich ' s nur
holen , wir hinderten ihn nicht daran .

Der Kapitän gab dem Bootsmann einen Wink . Aber der ,

Angstschweiß auf der Stirn , erklärte , er fönne nicht mehr , es sei

ihm auf die Nerven geschlagen . Da machte der Kapitän ein

paar Schritte auf uns zu , als ob er selbst dann aber besann

er sich, drehte sich auf dem Absaz um und . ging in . seine Kajüte .
-

Eine heitere Seegeschichte von Otto Anthes .

Wir stiegen in unser Logis hinunter . Lange Zeit sagte feiner
ein Wort . Das Ferfel lag in einer Ede und äugte uns aus
seinen glänzenden Kugeln ängstlich und mißtrauisch an . -

Man sollte es ins Wasser werfen " , sagte einer , „Vertrauen
hat ' s nun doch nicht mehr , und es stirbt wenigstens einen ehre
lichen Seemannstod ."

"

-

, ,Weißt du , was das war , was du jezt erlebt hast ? " sagte
der alte Jansen zu mir . Er spuckte aus . „ Das war drei
Minuten vor der Meuterei . "

Das Wort ging unheimlich , wie ein heißer Windstoß , durchs
Logis .

Einer räusperte sich ; das flang wie : wenn schon ! Und dann
spuckten sie alle , einer wie der andere , mit finsterer Entschlossens
heit um sich herum .

Am nächsten Tag tam backbord ein großer Dampfer auf . Es
war ein bremischer und er hatte genug Proviant an Bord , um
uns abzugeben , was wir brauchten . Als wir dann endlich in
unserem englischen Hafen waren , musterten wir sämtlich ab .
Das Ferkel zog mit uns von Bord . Am Kai stand ein Schiffs .
schlachter .

Was gibst du für das Tier ? " fragte ihn der , dem es auf
Jamaika geschenkt worden war .

Sie wurden handelseinig . Der Schlachter stopfte unser
Ferkel in seinen vergitterten Wagen , und es schnüffelte mit
seiner rosigen Schnute durch die Latten hindurch hinter uns her ;
als wir von dannen gingen .

Ich begriff es nicht , daß sie sich nun so leicht von dem ge =
liebten Vieh trennten ; und sagte das .

Mensch ," rief da einer , wir sind doch nun an Land . Was
sollen wir da mit dem ollen Schwein ! "

Dem stimmten alle zu, und wir traten in die nächste Schenke:

3

Rettenrätsel

70

Sn die Selber find Buchstaben einzuseßen , so daß von
Babl zu zahl Wörter der angegebenen Bedeutung entstehen .

1 - 2 norwegischer Komponist , 1 - 5 niederdeutscher Dich
ter , 2 - 9 süddeutscher Nomandichter 3 - 4 Städtebun
3 - 7 Stadt an der Saale , 4 - 8 Neben luß der er , - 6
deutscher Physiker , 6 - 10 Nadelbola , 7 - 8 erBiges Streben ,
9 - 10 deutscher Komponist .

a )

Sportgerät
Nustier
Seetier
Turngerät
landw Werkzeug
Berwandte
Bogel
heraldisches Abzeichen
Stadt a . b . Saale

Wortspiel
b

Kleidungsstüd
Teil res Wagens
deutsder Dichter
Teil des Schiffes
Barmfrucht
Bettstoff
Reidungsstüd
Schweizer Münze
innerer Körperteil

Es sind 9 Wörter zu suden von der unter a ) angege
benen Bedeutung . Durch Tausch der Anfangsbuchstaben sind
von diesen Wörtern neue Wörter zu bilden von der Bedeu
tung unter b ). Die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter
nennen , im Zusammenhang gelesen , eine Stadt . in . reußen



Warta
Seife

Mautnahrung

Stück 18 Pfg . •

Warta - Seife verjüngt

Ihre Haut , denn

sie enthält Hautnahrung .

Ihre Verlobung geben bekannt

100 Altje Kuhlmann
Martin Hinrichs

Schott Süderneuland

3. Zt . Süderneuland
im Juli 1937 .

großes Stück 28 Pfg .

Beerdigungs Institut

Gl . Hilgefort , Leer
Telefon 2107 Telefon 2107

Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Er kommi in die , , Fotojahre "

Sein langweiliges Spielzeug gefällt ihm nicht mehr . Kaufen
Sie daher Ihrem Jungen oder Mädel einen der so preiswerten

und einfachen Fotoapparate . Groß ist die Auswahl hübscher

Apparate , die wir Ihnen
gern einmal zeigen
möchten . foto Brunke
das gute alte Fotofachgeschäft , Emden , Neutorstraße 18

Gottes Güte schenkte unsern beiden

Töchterchen ein gesundes Brüderchen

Hinderk Ulbertus und Frau

Westerhusen , am 9. Juli 1937 .

geb . Ringena

Ihre Vermählung geben bekannt

Kulturbauingenieur

Folkert Gils und Frau
Elfriede , geb . Venste

Norden , den 10. Juli 1937

Fischerspfad 64

Ihre am 10. Juli vollzogene

Vermählung geben bekannt

Hans Rupert Villechner

Margret Villechner

Oldenburg , Ofenerstraße 25

geb . Duin

Für die uns anläßlich unserer Silberhochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten jagen wir allen , ins¬

besondere dem Betriebsführer und der Gefolgschaft

der Firma Lüpke Boelmann , Leer , unseren

Herzlichsten Dank

E . Hilderts und Frau
Steenfelde .

H. Schulte und Frau
Heisfelde .

Barstede , den 10. Juli 1937 .

Gestern abend verschied nach langem Leiden unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager

Rolf Albers Ricken
im Alter von 31 Jahren , wie wir hoffen , zu einem

seligen Erwachen .

In tiefer Trauer

Jann Rieken und Frau
Antje , geb . Bohlen

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Dienstag , dem 13. Juli , nachmittags
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .2 Uhr .

Jemgum , Emden , Loga , Landschaftspolder

und Augustfehn , 8. Juli 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung

Heute abend 8 Uhr entschlief sanft und

ruhig unsere innigstgeliebte unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬

mutter , Schwägerin und Tante

EngelinaTalea Reins
geb . Hülsebus

im gesegneten Alter von 84/2 Jahren .

In tiefer Trauer :

Theda Heits , geb. Reins
Katharine Appeldorn Ww .

Margarete Groeneveld Ww .
geb . Reins

geb . Reins

Georg Reins
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rs Die glückliche Geburt eines Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Werner Yoker und Frau
Gretchen , geb . Weber

Bisquard , den 8. Juli 1937

In dankbarer Freude zeigen wir die

Geburt eines gefunden Sohnes an

Annemarie Fisser , geb . Bösche
Diedrich Fisser

Aurich , den 8 . Juli 1937 .

Westerhusen

Ihre Verlobung geben bekannt

Janna Harken

Harm Rüst
11 . Juli 1937 Wirdum

Marienhafe , den 9. Juli 1937 .

Heute morgen endete ein sanfter Tod das

arbeitsreiche Leben unserer lieben Mutter .

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

der Witwe des Kaufmanns M. D. Gerdes

Gretje Gerdes
geb . Buß

im 84 . Lebensjahre .

Dies bringen mit der Bitte um stille Teil¬

nahme zur Anzeige

P. Leerhoff und Frau , geb . Gerdes

L. Buß und Frau , geb . Gerdes
und 6 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 12 . d . Mts ,

nachmittags 4 Uhr vom Sterbehause aus statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand

nehmen zu wollen .

Anna Groeneveld , geb . Reins

Talea Reins

Anna Reins Ww . , geb . Bremer
Reinhard Heits

Frieda Reins , geb . Ficken

Hinrich Groeneveld
und 24 Enkel - und 14 Urenkelkinder

und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Montag , 12. Juli ,

nachmittags 2 Uhr , in Jemgum statt .

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Heimgange unserer lieben Anneliese

danken wir herzlich

Hinrich Saathoff und Frau

Boekzetelerfehn , den 9. Juli 1937 .
geb . Berg .

Statt Karten

Die Verlobung unserer
Tochter Cornelia mit Herrn

Georg Tjaden in Norden geben
wir bekannt .

H. Klaassen und Frau
geb . Kaune .

Bunde , Weenerstr . 271 .

Wir haben uns verlobt

Cornelia Klaassen

Georg Tjaden

Norden , Hindenburgstr . 15 .

11. Juli 1937

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt
Ella Rhoden

Heiko Jürgens
Stickhausen

Südgeorgefehn
11 . Juli 1937

Nachruf !

Durch den Tod abberufen wurde unser Kamerad

Johann Frerichs
Seit 1934 leitete er , der selbst einer unserer besten

Kleingärtner war , in vorbildlicher Weise seinen Abschnitt .

Aufrecht und selbstlos von einer hohen Pflichtauffassung

beseelt , versah er bis in seine letzten Tage sein Amt .

Mit der Entwicklungsgeschichte des Vereins wird sein
Name auf immer verbunden bleiben .

Ehre seinem Andenken !

Kleingartenbauverein e . V. von 1931
Der Vereinsleiter : Brünig .

Militär¬

tameradschaft
Emden

Danksagung !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir

allen auf diesem Wege unsern

herzlichen Dank .

Sandhorst , den 9. Juli 1937 .

Familie W. Snakker .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Tode unseres lieben Entschlafenen

danken wir allen herzlich .

Leer , den 10. Juli 1937 .

Im Namen aller Angehörigen

Polizeimeister B. Schmidt und Frau

Westerhusen

Selperde

Ihre Verlobung geben bekannt

Klara Gerken

Hinrich Diekmann

Juli 1937
Schoonorth -S . - Polder

Ihre Verlobung geben bekannt

Trientje Gerdes

3. 3t . Groß -Sander

Meino Weber

Juli 1937

Schwerinsdorf

3. 3t . Groß - Sander

Am 7. Juli starb unser

liebes NSV . - Mitglied

Dirk Theodor Fiffer

Er trat als einer der

ersten in unsere Reihen ein .

Wir werden ihn nie ver

gessen .

Amt für Bolkswoobljfabri

Ortsgruppe Marcardsmoor .

Am 8. Juli verstarb unser
Kamerad

Jobann Frerichs
Seit der Gründung unserer
Kameradschaft zu uns ge =
hörend , war er uns stets
ein lieber und treuer Ka¬

merad .

Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Montag , dem 12 . Juli ,
13 . 45 Uhr , Stagerrakstr . 15 .

Für die vielen Beweise aufrichtigster Anteil¬

nahme anläßlich unseres unersetzlichen Verlustes

danken wir

allen recht herzlich .

H . Garrelts und Familie

Tidofeld , im Juli 1937 .
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Der Herr in der Loge rechts
Stizze von Margot von Simpson .

Das glänzende Programm hatte den Zirkus bis auf denlegten Platz gefüllt . Beschwingt von den mitreißenden Klängenzweier Musikkapellen , folgte ein beifallsfreudiges Publikumaufmerksam den zahlreichen Darbietungen . Die Späße derClowns entfesselten Lachstürme . Die Nelly -Sisters warfenKußhände vom breiten Rücken ihres gemächlich galoppierendenApfelschimmels herb . Mit schmerzendem Genick verfolgte manhalb ängstlich , halb bewundernd die halsbrecherischen Kunststücke der „ vier fligenden Fische " , die hoch oben in der Kuppelwie glitzernde Bälle von Trapez zu Trapez flogen . Der Wun¬derschimpanse „ Büppchen" hatte durch seine unwahrscheinlicheKlugheit verblüfft und nun endlich
nummer des Abends kommen : George Slavade , der in allen

sollte die Haupt¬

Weltteilen berühnte Raubtierbändiger mit seinen vierund¬zwanzig Löwen !
Ein Heer rotbéracter Diener war eifrig am Werk , dieManege abzugitter . Die Leute arbeiteten mit bewunderns¬werter Genauigkeit Jeder Griff saß , all diese unzähligenScharniere faßten leicht, wie selbstverständlich , ineinander ;und in unglaublich kurzer Zeit stand das hohe Gitterwerk .Noch einmal überfigen rasch prüfende Blicke denZwinger : nichts wr übersehen , alles fest undficher gefügt , die stien fonnten ihren Einzughalten .
Er war jekt unte all den Menschen nicht mehrso schnell zu entdecken, jener Herr in einer derLogen rechts , mit er weißen Chrysantheme imKnopfloch seines Smtings . Mir war sein feinge¬schnittenes , bleiches besicht mit dem gepflegtendunklen Spizbart afgefallen , der kluge , scharfeBlick der Augen , der durchdringend und doch miteiner gewissen Glehgültigkeit über Menschenund Dinge glitt . Sei Begleiter , ein junger blon¬der Mensch, war glebfalls im Abendanzug .Unter den klägen des Radetzkymarschesbraufte jetzt ein Beallssturm durch den Zirkus :George Slavade hat die Arena betreten ! Dasfleidsame - spanische ostüm brachte die geschmeidige Gestalt des Manes voll zur Geltung . Miteinem eitlen Lächeln auf dem gelblichen Gesicht,dessen Oberlippe die Andeutung eines schwarzenBärtchens zeigte , neigte sich der berühmteTierbändiger nach den Seiten , während eindumpfes Grollen das Nahen der gelben Riesen¬fazen verriet . Auf ejen Wint Slavades fiel dieTür zu dem eisern Laufgang , und hereinschritten ein wahbaft majestätischer Anblick !die vierundzwanz Löwen . Teils widerwillig , teils gelangwilt, andere wieder gleich¬mütig oder mit der Selbstverständlichkeit langerGewohnheit , nahmen die Tiere mit lässigenSägen ihre Plätze ein
Die Vorführung bann : Löwen als Pyramide,als Karussell, durch fennende Reifen springend ,Löwen im findlichen piel auf der Wippe . Einesder Tiere ließ sich sogt auf den Schultern seinesHerrn durch die Mange tragen , und dem weit¬geöffneten Rachen ees prachtvollen Mähnen¬löwen vertraute der pompteur seinen Kopf an .Die Tiere

Hunde . Nur einer de Löwen schien darin eine
orsamg wie wohlerzogene

Ausnahme zu machen , Othello , ein großer hell¬gelber Berberlöwe mitast schwarzer Mähne . Biel¬leicht war er auch nu der „ Reklamespecht" undseine Widersetzlichkeit ichts weiter als geschickteDressur .

waren

Wie dem auch seier fnurrte leise , drohend ,hieb heimtückisch mit s Prante um sich, und hieltder Dompteur ihm wenend die eisenbeschlageneStange hin, so schlug er Löwe sein schneeweißesGebiß hinein , daß die splitter flogen , die Stangeausgewechselt werden ußte . Und wenn ihn auch

it dem Bleiknopf immer

-

Glavade mit einem Ruck die Pistolen hochriß sprang der

Löwe ! Doch er sprang nicht in die Schaukel , die immer noch
von der Tigerdogge in Bewegung gehalten wurde , sondern

sprang mit einem gewaltigen Saz über Bändiger und Schaukel

hinweg gegen das eiserne Gitter . Wie eine gelbe Jagdtrophäe
an der Wand eines Afrikajägers hing er einen Augenblick

ausgebreitet an den Stangen . Dann ein Krachen und Wanken

das schwere Gitterwerk neigte sich, mit ihm der Löwe

er fam ins Rutschen und rettete sich durch einen zweiten , noch

gewaltigeren Sprung mitten in die Zuschauer hinein ! Ein
einziger gellender Aufschrei war die Antwort !

-

-
Ich sah Othellos gelbes Fell wie eine Flamme durch die

Luft schießen , verschwinden , wieder auftauchen jetzt leuchtete

es nur noch wenige Meter vor der Loge , in der die beiden
Herren im Smoking saßen , noch einmal auf . . . dann verlor
ich das Tier aus den Augen .

Eine Panik brach aus , die jeder Beschreibung spottete !

Alles schrie , rannte , tobte durcheinander , drängte völlig kopf¬

los den Ausgängen zu . Hüte , Mäntel , Kinder wurden rück¬
sichtslos unter die Füße getreten .

die scharfe Stimme des Herrn und die lange Der Weg zur Weideschwere Lederpeitschewieder zum Gehorsamdas Lauernde, Spru
wangen - Othello behielt
bereite , das zur Vorsicht mahnte !Zum Schluß sollte Othello , der auf einem Holzgerüst hochüber seinen Leidensgährten thronte , über den Kopf desBändigers hinweg in ne Schaufel springen , die eine starkeLigerdoggeschon in wingungen versetzt hatte .
nicht ! Abwehrend hob er die Pranke ,

tab in seine Nähe kam . Einmal wischte
reite am Kopf des Bändigers vorbei .

Aber Othello wollt ,wenn der verhaßte Hollseine Tage um HaareDie schwere Peitsche allte dem gereizten Tier um die flachan den Schädel geklemmten Ohren . Blitzschnell versuchte derLöwe die Peitschensch zu haschen , hob sich hochHinterbeine . Ein dunes Knurren erschütterte den Zirkus ,
auf die

verschlug der Menge de Zuschauer den Atem.Auf einen Wink Spades brach die Musik plötzlich ab .
Es herrschte Totentille. Fieberhaft erregt verfolgte die

Menge das Schauspiel in der Manege .

Wieder schwirrte schwere Peitschenschnur durch die Luft ,
traf den Löwen an das 9hr . Da brüllte er einmal auf . Nur ein¬

aber die starken Eisenstangen des Zwingers schienen
mal -

di

unter diesem Gebrüll zdie Menge .
schmelzen . - Ein Schauer ging durch

Jetzt ein Splittern und Krachen : Slavade warf die Ueber¬
reste der

eisenbeschlagenen Holzstange in den Sand , stand nur
noch mit der Peitsche da . Ein nervöses Zittern überlief das
hellgelbe Fell des Lämen . Die Peitsche hatte ihn schars in die
Weiche getroffen , die Haut aufgerissen. Aber Othello sprang
noch nicht !

Othello sah es

Jeht ging ein Raunen durch den Zirkus : Glavade hatte sich
durch das Gitter die pistolen reichen lassen .

Lichter schlossen sich halb . Er knurrte plötzlich nicht mehr . Die
Spannung wuchs ins unerträgliche. In dem Augenblick , als

genau . Seine gelb - grünen , blutgereiften

tel , Schirme auf , suchte nach heulenden Kindern , fehrte all¬

mählich auf die Pläge zurück .

Ich warf einen Blick nach der Loge rechts . Dort saß noch

immer der Herr mit dem gepflegten Spizbart und den schara

fen dunklen Augen .

-

Ich bewunderte den einsamen Mann in der Loge . Alle

Achtung ! Unsere Augen trafen sich wie durch Zufall . Er mochte
furz , er

in den meinen wohl meine Gefühle gelesen haben

grüßte mit einer ritterlichen Bewegung seiner Hand zu mir

herüber und mit einem Lächeln , das mich ergriff : Spott ,
eine leichte

Menschenverachtung , Selbstironie und dann

Traurigkeit all dies spiegelte sich darin wider .-

Die letzte Nummer des Programms fand nur noch geteilte

Aufmerksamkeit . Man brach auf . In diesem Augenblick

bahnten sich zwei stämmige Männer den Weg durch die hinaus¬

strömende Menge , betraten die Loge , blieben wartend im

Hintergrunde stehen .

-

Was jetzt fam , geschah ganz schnell : auf einen befehlenden
Wink ihres Herren traten die beiden rechts und links neben

halbseinen Stuhl , faßten ihn unter die Arme und so

schleppten , halb trugen sie ihn hinaus . . . Erst jekt sah man

es : der Herr mit der Chrysantheme war ein hilfloser Krüppel .

Sein armer Körper wurde ich erfuhr dies später durch

gemeinsame Bekannte durch eine Art Eisengerüst , einen

kunstvoll konstruierten Panzer , notdürftig zusammengehalten .
Seine Gestalt verschwand wie die eines Kindes

zwischen seinen herkulischen Dienern . Es war ein
bejammernswerter Anblick .

Dorothea Milde ( Deife M. )

In dieses Schreien und Toben hinein ertönte plötzlich eine

Stimme , die ich nie vergessen werde : Ruhe , meine Herrschaf =

ten ! Alles wieder auf die Pläze ! Die Vorstellung geht weiter !"

Es war der Herr in der Loge rechts . Wie angenagelt saß

er da , als einziger von all den tausend Menschen noch auf

seinem Play ! Auch nicht um einen Zoll hatte er sich erhoben .

Unerschüttert von der ihn umtobenden Brandung saß er da .

Von dem jungen blonden Menschen , den ich vorher neben ihm

gesehen hatte , sah man nur einen tieinen Teil des Kopfes , der

über die Logenbrüstung hinausragte . Die eiserne Faust des

Herrn mit der Chrysantheme hielt ihn , der wohl auch hatte

flüchten wollen , gepackt, zwang ihn in die Knie . Muskeln von
Stahl , Bärenkräfte mußte der Mann haben !

Gebieterisch legte sich diese klare , herrische Stimme auf die

entfesselte Menge . . . und das Wunder geschah : Man gehorchte .

, ,Die Vorstellung geht weiter !"-

Man hielt ein , besann sich, sah sich um . Wo war eigentlich

der Löwe geblieben ? Niemand wußte es . In der kopflosen
Angst hatte man auf das Tier gar nicht mehr geachtet . Schließ¬

lich entdeckte man die gelbe Bestie . Dort dort war sie ja -

dicht unter jener Loge , aus der die gebietende Stimme zur

Ruhe gemahnt hatte . Scheu hatte sich Othello unter die erste

Bank geduct . Seine Wut schien verraucht , ja , einem Gefüh !

der Unsicherheit gewichen zu sein . Einen Angriff plante er
nicht mehr .

man sah es auf den ersten Blick -

-

Ein Löwe scheu unter eine Bant geduct ? Man wurde plöz¬

lich ruhig . Und dort kamen ja auch schon die Wärter mit dem

Fangtäfig und den Eisenstangen . Es hätte dieser gar nicht

mehr bedurft : Mit einem Satz sprang Othello in die geöffnete

Zuflucht , wahrscheinlich selbst froh über das Ende seines
Jemand lachte auf . Nun hob man Hüte , Män¬

Abenteuers ! -

Und jetzt verstand ich auch sein Lächeln . . .

Am nächsten Tage las ich eine Notiz in der

Zeitung : „ Dem Eingreifen eines wahrhaft mutigen
Mannes , seinem faltblütigen Ausharren auf dem

am meisten gefährdeten Plaze , ist es zu verdan¬
ken , daß die Panit , die während der gestrigen Vor¬
stellung im Zirkus ausbrach , nicht Ausmaße an =

nahm , die Menschenleben gefährdet hätten ."

Es folgte eine Beschreibung des Vorganges , und
dann schloß das Blatt seinen Bericht mit den Wor¬

ten : „ Eine dankbare Direktion hofft dem Herrn in

der Loge rechts , dessen Namen leider nicht festzu¬

stellen war , auf diesem Wege ihre Hochachtung
für seine vorbildliche Haltung und für sein tattcäf¬

tiges Eingreifen darbringen zu dürfen !"

Im Land der tausend Tempel
Ein Reisebericht von G. Cooper

Angfor liegt unweit der Ostgrenze von Siam ,

Man kann es auf den Autostraßen Indochinas , die

die Franzosen gebaut haben , von Saigon aus nach
einer Fahrt von 600 Kilometer erreichen , oder auch

von Bangkok aus mit der Eisenbahn und einer zu¬

säglichen Autofahrt über 160 Kilometer . Wie die

meisten Kulturen vergangener Zeiten , hat sich auch

die der Chmer am besten in ihren Tempel =

bauten erhalten . Sie waren Buddhisten ,

aber von einer besonders toleranten Art und dul¬

deten das Bildnis der Vishnu neben dem des

Buddha . In Angkor standen zwanzig Tempel , und

längs der Straßen , die aus der Hauptstadt ins

Land führten ; fand man die Ueberreste von weites

ren 900 . Sie sind meist aus Sandstein erbaut und

mit Statuen und Reliefskulpturen von großer ,

durchaus nicht primitiver Kunst geschmückt .

Bauten - ohne Mörtel

Die Ausführung der Tempelbauten ist um so bes

merkenswerter , als die Geschichte der Chmer zeigt ,

wie oft sie in Kämpfe und Kriege verwickelt waren .

Der Reichtum des Landes und seiner Hauptstadt ,

der Kaufleute aus Indien und China in großer

Zahl anlockte , zog auch raubgierige Heerhaufen und

eroberungslüſterne Stämme an und so gab es fast

ständig Grenzstreitigkeiten und Zusammenstöße , die

sich oft bis in das Innere des Landes hineinzogen .

Vor der Gründung Angkors waren die Könige der

Chmer im Land nomadenhaft umhergezogen und

hatten Städte in allen Teilen gegründet , bis

schließlich Angkor die dauernde Residenz wurde .

-

Heute ist das Land von dichtem Urwald und

Dschungel bedeckt , aber es war zur Blütezeit

der Stadt fruchtbarer Boden für Reisfelder , von deren Bebau¬

ung die ärmste Bevölkerung lebte . Der Hauptteil der Stadt

war nach chinesischem Muster ein in sich abgeschlossener vier¬

ediger Abschnitt , Angkor Thong genannt . Um die Stadt in

der Stadt " herum war ein Graben von hundert Meter Breite

gezogen . Brücken führten zu der Mauer , einem hohen und festen

Wall mit Toröffnungen in der Mitte jeder der vier Seiten .

Von den vier Toren führten schnurgerade Wege in das Herz

der Festung die Wege trafen sich bei dem „ Bayon " , dem

Haupttempel des Chmer -Reiches . Nördlich vom Tempel lag

Ser königliche Palast , mit zahlreichen Terrassen und einer im¬

posanten Fassade . Elefanten - Statuen in Lebensgröße bildeten

die Verzierung des Palastes . Diese Gebäude waren nicht nur
aus einfachem Sandstein , sondern aus diesem , sowohl wie aus

Ziegelstein konstruiert . Mörtel gab es nicht , aber Ziegel und
Sandstein wurden bis zur völligen Vermischung gegeneinander
gerieben , so daß sie hielten . Vergoldung und lebhafte Farben
waren start im Gebrauch , ebenso Holzverkleidungen , die aber

naturgemäß die Jahrhunderte nicht überdauert haben . Inner¬
halb der Wälle lagen sonst noch die Häuser der Reichen , der
Minister und Priester , Mönchsklöster und weitere Paläste .

Bayon und Angkor Wat waren die größten Tempel im
Lande und sie sind auch jetzt die besterhaltenen geblieben . Bei¬
des sind wahrhaft imposante Bauwerke . Ein merkwürdiges
Kennzeichen an beiden ist die Antlig - Ornamentit .
Türme und Wände , Wälle und Höfe sind mit Skulpturen
menschlicher Gesichter in Ueberlebensgröße geschmückt , die alle
erdenklichen Ausdrucke tragen . Bayon besteht aus drei über
einander gestaffelten „ Etagen " , auf denen insgesamt 50 Türme
und nicht weniger als 172 Antlig - Skulpturen angebracht sind .
Oft entdeckt man einen fremdartigen Humor in diesen Bild¬
nissen an heiliger Stätte . Von der dritten Terrasse hat man



einen höchst eindrucksvollen Ausblick auf die Türme und Dome
des unteren Tempelteils und den tiefen Wald , der nun das
Ganze umgibt und durchdringt .

Eine uralte Hauptstadt wird ausgegraben
Angkor Wat , der andere große Tempel ist vielleicht nochüberwältigender , denn er liegt in der freien Natur außerhalb

der Schuhwälle . Man sieht den Tempel zuerst von der Höhe
eines Hügels , dann kommt man in den ersten Vorhof . Statuen
von Buddha und Schnitzereien an den Wänden und Säulen des
Tempels fesseln das Auge . Merkwürdigerweise ist dieser Tem¬
pel während all der Jahrhunderte in Gebrauch geblie =
ben . Von fernher tamen die Buddhisten - Mönche nach Angkor ,
das längst zerfallen war , und beteten in dieser hügeligen Tem¬
pelstadt außerhalb der Mauern .

Die Tempel , ihre Architektur und Skulpturen sind das ein¬zig greifbare Ueberbleibsel der Chmer -Zeit, aber die Geschichteist mit ihr wohl vertraut . Allerdings kann man sie nur bis
zum 3. Jahrhundert nach Christi zurückverfolgen . Das Reich
der Chmer verfiel im 15. Jahrhundert . Eine interessante Sage
erzählt von der Gründung des Reiches . Prah Thong , der Sohn
eines Königs von Delhi in Indien , war von seinem eigenen
Vater aus dem Lande vertrieben worden und landete zu Schiff
am Gestade von Kambodja . Er stieg aus , aber es zeigte sich,
daß er nur auf einer Sandbank angekommen war , die bei
Eintritt der Flut vom Wasser umspült war . Eine „ Nagi "
tauchte auf , eine Meerjungfrau , halb Mensch , halb Fisch , und
er verliebte sich in sie . Ihr Name war Soma . So wurden
Bra Thong und Soma die Begründer des Geschlechts der
Chmer .

König Yacovarman ließ sich auf dem Gebiet nieder , wo
Angkor erstehen sollte , und nach seinen Plänen wurde der
Stadtbau begonnen. Aber erst 944 wurde fie fertig . AngforWat entstand 1140. Dann begann im 14. Jahrhundert die
Dekadenz , und das Land verfiel . Siam eroberte das Gebiet
und behielt die Herrschaft , bis im französisch -siamesischen Ver¬
trag von 1907 Angfor unter die Oberhoheit Frankreichs gestellt
wurde . Seither sind die Arbeiten zur Freilegung der alten
Metropole im Gange .

Unsterbliche Redeblüten
Der erste , der an einem zappelnden Frosch den Galvanismus

feststellte , ist der mit Recht so genannte Galvani gewesen ."
, ,Meine Herrschaften , manche halten die Seele für unsterb¬

lich , andere wieder nicht . Die Wahrheit wird wohl hier , wie
gewöhnlich , in der Mitte liegen . . .

99 . dieses Florentiner Patrizierhaus entartete sichtlich von
Generation zu Generation , und schließlich begann die Kinder¬
losigkeit in der Familie erblich zu werden . . . 66

, ,Ja , wenn Sie die Eingeweide nicht im Kopfe haben , dann
fann aus Ihnen niemals ein tüchtiger Mediziner werden . . .

, ,Seine Zeitgenossen verstanden es also nicht , diesen großen
Dichter zu würdigen , unsterblich wurde er erst viele Jahre
nach seinem Tode . . 66

„ Die, , Die Inseln des Mittelmeeres find alle größer oder
tleiner als Sizilien

, ,Nach der Hinrichtung der Maria Stuart erschien Elisabeth
im Parlament , in der einen Hand das Schnupftuch , in der an¬
deren die Träne .

„ Zur Zeit des Plinius stellte man sich das Echo als eine
Nymphe vor , die in Felsen nistet und den Knall einer Pistole
mehrfach wiederholt . .

„ Die Wirkung des Sichelwagens bei der Schlacht bei Laupen
war so verheerend , daß von den Feinden nicht ein Mann mit
dem Leben davonfam . Daher mußten die übrigen nach der
Schlacht um Pardon bitten . . . "

„ Glas , durch das wir nicht hindurchsehen können , besteht in
den meisten Fällen aus durchsichtiger Pappe . "

Flüsse, die sich durch keine besondere Länge und Breite
si ihres Flußbettes auszeichnen , nennt man Bäche . Ist das fedoch
eh der Fall , heißen sie Ströme ."

Der Kabinettschef Napoleons ließ sich von den wichtigsten
Atten erst Abschriften anfertigen , bevor er diese ver =
brannte ."

Zirkus
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, ,Barbara , in dem Augenblick , als ich glaubte , durch meine
Schuld wäre dir etwas geschehen , habe ich gespürt , wie un¬
sinnig lieb ich dich habe ."

Er läßt ihr feine Zeit zur Ueberlegung . Seine Lippen find
gewalttätig auf den ihren ."

Barbara läßt sich füssen . In ihr brennt wieder jenes
Empfinden auf , das sie immer mit Liebe verwechselt hat , ein
Gemisch von Gier und gestilltem Triumph . Die Leidenschaft
eines Mannes ist immer wieder Beweis für eigenen Triumph ,
eigenen Wert , Jugend , Schönheit . Sie weiß nicht , daß wirk
liche Liebe Hingegebensein heißt , nicht sich selbst suchen . Liebt
sie Theo Madenda ? Ist er ein Spiel , ein Rausch , ein Aben
teuer genug , er läßt die Leere des Daseins vergessen .

Ein Klopfen an der Tür . Die beiden fahren auseinander .
Das Gepäck ," sagt eine Stimme .

Der Hoteldiener bringt ihren Autofoffer , den fuit - case , Tas
sche , Schal , Decken , Bücher .

Barbara wird freideweiß .
„ Mein Schmuckoffer !"
" Hatten Sie ihn denn mit , Barbara ? "

Natürlich , ich lasse ihn nie zu Haus . Wir wollten doch
nach Mailand in die Oper . Mein Gott , wo ist er nur ? "

Wir haben nichts weiter im Wagen gefunden " , wirft det
Hoteldiener erschrocken ein .

,,Sehen Sie doch noch einmal nach , " schreit Barbara .
ist doch nicht möglich , er muß doch da sein ."

Ihre Stimme schrillt .

,Es

„ Gehen Sie , sehen Sie nach . Ich komme sofort auch her¬
unter ," befiehlt Madenda .

Barbara , vielleicht irren Sie sich . Die Leute sind zurers
lässig . Wir haben doch auch alles zusammengesucht , was wir
bei der Karambolage verloren haben .

Dann haben wir eben etwas vergessen , " Barbara schreit ,
fie ist außer sich . Tränen stürzen aus ihren Augen .

Aber , Barbara ," Madenda versucht , sie zu beruhigen . Sie
stößt ihn zurück .

, ,Ach , lassen Sie mich . Ich will meinen Schmud wieder
haben , meinen Schmuck ! Er muß da sein oder

Ein furchtbarer Gedanke kommt ihr :

-

„ Haben die Leute , die uns da geholfen haben , ihn etwa
mitgenommen ? "

Aber Barbara , was für ein Gedanke ! Das waren doch
Gentlemen ."

, ,Wissen Sie die Autonummer ? " schreit Barbara unter
Tränen .

Madenda nict :

Könige und Bauberer
Geschichten von Gauflern und Taschenspielern - Von Ada Oller

Immer wieder begegnet man im Laufe der Jahr¬
hunderte Menschen , die , teils Abenteurer , teils Blender ,
teils aber auch Fanatiker ihrer Idee , so sehr die Aufmerk
samkeit ihrer Zeitgenossen auf sich lenken konnten , daß sie
häufig als übermenschliche Wesen galten .

Die Zeitspanne vom Beginn des Mittelalters bis gegen
Ende des achtzehnten Jahrhunderts umfaßt die Geschichte
aller großen Gaukler dieser Zeit , die , berühmt und be¬

schritten sind .
staunt von der ganzen Welt , von Erfolg zu Erfolg ge¬

Einer der bekanntesten und beliebtesten unter ihnen
war Joseph Pinetti , ein Italiener , der von 1750 bis
1800 lebte und sich selbst als „ Professor der amüsanten
Physik " bezeichnete . Seine unerhörte Geschicklichkeit , ge¬
meinsam mit einer unerschöpflich arbeitenden Phantasie
und einem ungeheuren Fleiß , verhalf ihm beinahe dreißig
Jahre hindurch zu großen Erfolgen in allen europäischen
Hauptstädten . Dieser Pinetti also , bis dahin unerreicht
in seinem Fache , wurde von dem Preußenkönig Friedrich
Wilhelm II . zum Hofphysikus ernannt und erhielt für seine
Vorführungen das Döbbelinsche Theater in der Behren¬
straße . Er stand in hoher Gunst , und alles ging gut ,

fiel , fich für die Aufklärung der unverständlichen und ver
solange es nicht plötzlich einem ehrgeizigen Gelehrten ein¬

blüffendsten Kunststücke des Zauberkünstlers zu inter¬
essieren . Professor J. W. A. Koßmann , so hieß der Wiß¬
begierige , besorgte das nun mit so viel Gründlichkeit und
Erfolg , daß er einfach alles , worauf die verblüffende
Wirkung des Italieners aufgebaut war , auf die einfachsteund natürlichste Art erklärte und so nicht nur den Ehr¬
geiz und die Eitelkeit des Zauberkünstlers aufs tiefste ver¬
letzte , sondern auch das Geheimnis um ihn vollständig
zerstörte . Pinetti war so erbittert , daß er sich einmal hin¬
reißen ließ , den Gelehrten mit einem Dolch zu bedrohen ,
und damit hatte er sich seinen eigenen Strid gedreht . Der
König entzog ihm seine Gunst, der Künstler verlor seine
Stellung bei Hofe und wurde schließlich des Landes ver¬
wiesen .

Sein Ehrgeiz aber , von jeher schrankenlos und nun
durch diese Ereignisse besonders aufgestachelt , führte ihn
nun durch ganz Europa , wo er seine Künste in allen
größeren Städten zeigte . Eines Tages fam er auch nach
Neapel , und hier hörte er von einem französischen Adligen ,
dem als Arzt tätigen Grafen Edmonde de Grisy ,
der , ein leidenschaftlicher Anhänger der Taschenspielfunst ,
sich gelegentlich selbst als Liebhaber darin versuchen sollte .

Der Edelmann als Taschenspieler
Die Leidenschaft dieses Franzosen ging so weit , daß er ,

von Pinettis Vorführungen begeistert , diese genau stus
dierte und einzelne Künste im Freundeskreise nicht selten

feine ruhige Stunde mehr . Heimtückisch näherte er sich
sehr erfolgreich zeigte . Als Pinetti davon hörte , hatte er

dem ihm unerwünschten Arzt , bemühte sich erfolgreich um
dessen Freundschaft und brachte ihn schließlich dazu , öffent¬
lich aufzutreten , wozu er ihm alle seine Hilfsmittel , ja ,
sogar seine Gehilfen zur Verfügung stellte . Ahnungslos
ging der Franzose in die Falle . Der Saal war übervoll ,
in der ersten Reihe saß der König von Neapel .

Pinetti wußte es nun geschickt so einzurichten , daß
gelegentlich eines Kartenkunststückes der König eine Karte
zog , auf der eine an ihn gerichtete beleidigende Aeußerung
stand .

„ Ich glaube , sie war einen Augenblic , ich muß nur nach¬
denken

, ,Gehen Sie doch , gehen Sie doch !" fährt Barbara ihn an .
Sehen Sie doch im Wagen nach . Vielleicht ist der Koffer doch

noch da . Ich o mein Gott , wie unglücklich ich bin ! "-

Sie bricht in einem hysterischen Schluchzen zusammen . 3wi¬
schendurch schreit sie :

Man muß die Polizei benachrichtigen ! Man hat mich be¬
stohlen ! Sie sind schuld ! Warum sind Sie auch so gerast ? !
Wäre ich doch nicht mit Ihnen gefahren ! "

Das Zimmer ist erfüllt von Geschrei , Weinen , Lärm . Ma¬
denda geht leise aus dem Zimmer und zieht die Tür zu .

Im Hotel unten bei der Geschäftsleitung ist man natürlich
schon unterrichtet . Der Hoteldienet , aus Angst , selbst verdäch =
tigt zu werden , hat sofort Meldung erstattet . Der Geschäfts¬
führer , der Portier und der Empfangschef stehen an der
Schranke in leisem Gespräch zusammen . Eine unangenehme
Geschichte das zwar , das Hotel fann nichts dafür . Wer
weiß , wo der Koffer geblieben ist ? Vielleicht hat Madame ihn
irgendwo liegen lassen Frauen behaupten oft , sich ganz ge¬
nau zu besinnen , wo sie ihren Schmuck , ihren Pelz gelassen
haben . Hinterher sind die Dinge garz anders gewesen .

-

,,Sie haben überall nachgesehen ? " fragt der Geschäftsführer
den Hoteldiener .
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„ Jawohl , es ist nichts im Wagen . Ich kenne doch den kleinen
blauen Koffer . Der fann sich doch nicht irgendwo verlieren ."

Schön , wir werden selbst noch mal nachsehen . Zur Vorsicht
natürlich ," setzt der Geschäftsführer beruhigend hinzu . Er kennt
den Hausdiener Ettore seit zwanzig Jahren als einen zuverläs
sigen Menschen . Ausgeschlossen , daß bei ihnen so etwas passiert
ist . Aber unangenehm bleibt es immerhin . Hotelgäste sind
meist unlogisch und legen dem Hotel zur Last , was sie selbst
falsch gemacht haben .

Ob man die Polizei benachrichtigen soll ," überlegt er laut ,
ach was , wir warten mit der Polizei ab , mag Madame

Willgärtner selbst
In diesem Augenblid betritt Andreas das Hotel . Er hört

das halblaut geführte Gespräch Polizei Madame Will¬
gärtner

-

Ist etwas geschehen ? " fragt er erschrocken .
" Der Geschäftsführer und der Portier fahren herum .

Wie meinen Sie , mein Herr ? ""
„ Ich hörte den Namen Willgärtner . Handelt es sich um

meine Frau ? "
Der Geschäftsführer sieht den Portier fassungslos an .

Madame Willgärtner hat einen Mann , hier ? Sie macht einen
durchaus unverheirateten Eindruck . Der Portier besinnt sich
jetzt auch . Gestern ist dieser Herr ja dagewesen . Eigentümlich .

, ,Ja , ich weiß nicht " , sagt er zögernd .
Also reden Sie schon !"

Andreas ist jetzt wirklich aufs äußerste besorgt Barbaras
hysterisches Temperament ist unberechenbar .

, ,Was ist es mit der Polizei ? "
, , Ich weiß nicht , ob ich Ihnen Auskunft geben darf , mein

Herr ."
Der Geschäftsführer wittert irgendwelche neuen und unan¬

genehmeren Komplikationen .
Nun aber wird Andreas Willgärtner energisch .
„ Zum Donnerweter noch mal , antworten Sie endlich . Was

ist los ? Ist meiner Frau etwas geschehen ? "

|

So endete die Vorstellung natürlich vorzeitig mit einem
Riesenstandal . Man ließ dem Grafen keine Möglichkeit
zur Rechtfertigung , und es blieb ihm nichts anderes übrig ,
als Neapel schleunigst zu verlassen .

Pinettis Freude über diesen Erfolg war nur von kurzer
Dauer . Er hatte nicht mit der Zähigkeit und der Rach¬
sucht des Franzosen gerechnet . Dieser hatte sich für ein
halbes Jahr in die Einsamkeit zurückgezogen , um sich sorg¬
fältig auf die Laufbahn eines Taschenspielers vorzube
reiten . Dann aber trat er an die Oeffentlichkeit und
zeigte sich schon bei den ersten Vorführungen Binetti weit
überlegen . Er nahm den Künstlernamen Torrini an und
trat immer in denselben Städten auf wie Pinetti . Da das
Neue bekanntlich immer mehr interessiert und seine Kunst¬
stücke wirklich verblüffend waren ,stücke wirklich verblüffend waren , hatte Pinetti leere
Häuser , während Torrini -Grisy von Erfolg zu Erfolg eilte .
Schließlich zog Pinetti den kürzeren und starb im tiefsten
Elend .

Einer seiner Schüler , dem Torrini später alle seine
Geheimnisse enthüllte , war der berühmteste Taschenspieler
des 19 . Jahrhunderts Robert Houdin , der sein her
vorragendstes , nur zweimal vorgeführtes Kunststück zum
ersten Male vor der königlichen Familie Louis Philipps
im Schlosse zu St . Cloud zeigte . Es war dies die größte
Sensation , die jemals auf diesem Gebiet geboten worden
war .

Die Taschentücher des Grafen Cagliostro

gliedern der königlichen Familie sechs Taschentücher reichen
Bei dieser Vorführung ließ sich Houdin von den Mit¬

und machte aus ihnen ein Paket , das er allen sichtbar auf
einen Tisch legte . Dann verteilte er eine Anzahl Karten
und bat die Anwesenden , auf diese zu schreiben , wohin er

schriebenen Karten aber formte er einen Fächer , ließ den
die Taschentücher verschwinden lassen solle . Aus den be

König daraus eine Karte ziehen und ging dann daran ,
den dort notierten Wunsch auszuführen : Ein Orangen .
baum war am rechten Ende des Partweges in eine Holz¬
fifte eingepflanzt , in welcher der Schreiber die Taschen¬
tücher finden wollte .

Nun ließ Houdin das Paket erst unter allerlei Hokus¬
pokus vom Tisch verschwinden , und wenige Augenblicke

sächlich in der bezeichneten Holztiste eine verrostete , alte
später fand man im Beisein der föniglichen Familie tats

Eisentassette , die der Taschenspieler dem König übers
reichte . Mit einem leisen Pfiff rief er dann eine Taube
herbei , die sich auf des Königs Schulter setzte und im
Schnabel einen roten Faden mit einem kleinen , ver¬
rosteten Schlüssel hielt . Louis Philipp schloß unter all¬
gemeiner Erregung die Kassette auf und fand oben einen
Bergamentstreifen , auf dem zu lesen stand , daß Balsamo
Graf v . Cagliostro am 6. Juni 1786 , also vor genau sechzig
Jahren , die sechs Taschentücher in dieser Kassette ver¬
schlossen habe , um einen magischen Akt zu vollenden . Nach
Ablauf von sechs Jahrzehnten werde ein französischer
König Louis Philipp dies Kästchen finden und im Beis
sein seiner Familie öffnen . Neben der Unterschrift fand
fich Cagliostros Siegelabdruck , der sich auch auf dem , nun

Grimm Triepel Kantubak
herzhaft im Geschmack , köstlich wurzig im Duft !

. G&F

, ,Nein , mein Herr . Es ist ihr nur etwas abhanden gekom¬
men , aber

Andreas läßt die beiden einfach stehen und jagt die Treppe
empor , klopft an Barbaras Tür . Sie hört nicht . Das unbe¬
herrschte Weinen dringt zu ihm heraus . Da öffnet er . Und

jezt ist es so , wie es immer gewesen ist . In dem Augenblick ,
da Barbara wirklich hilflos ist , überfällt sie ihn einfach mit
ihrer Verzweiflung . Der gestohlene Schmud ist vollkommen
Mittelpunkt ihres Dentens . Sie will nichts mehr wissen von
ihrer Begegnung mit Andreas auf dem Markusplay , von ihrer
Auseinandersetzung . Jetzt ist er ihr Mann und hat für sie da
zu sein . , ,Mein Schmuck , Andreas , mein Schmuck !" sie wirft
sich ihm an den Hals . Er sieht ihr flediges , tränenzerstörtes
Gesicht . Der Duft ihres scharfen Parfüms sie hat immer
ein englisches Parfüm bevorzugt ist ihm heute genau so una
sympathisch wie einst . Die Situation ist lächerlich und beschä¬
mend zugleich . Da hat er mit sich gerungen , Stunden um
Stunden , wie er Barbara gegenübertreten soll . Ihm ist es um
das Kind gegangen , und jekt handelt es sich um eine lächerliche
Diebstahls - Angelegenheit . " Was bedeutet jetzt Schmud , selbst
fostbarer ?

-

-

Beruhige dich , Barbara , ich werde alles tun . Man muß
nachforschen . "

Mechanisch streichelt er ihr Saar und fühlt dabei doch tief
innerlich , wie entsetzlich fremd ihm diese Frau ist . Wieder
muß er ohne es zu wollen , plöglich an Cornelie denken . Wie

würde sie sich in einer solchen Lage benehmen , Barbara drängt
sich an ihn , zitternd , aufgelöst .

-

„ Ich muß dir erklären . Andreas - wir hatten eine Panne ."
Wer ?" , er begreift nicht , was das im Augenblick damit

dazu tun hat . Sie stuzt eine Sefunde , will weitersprechen
öffnet sich wieder die Tür . Andreas fann nicht sehen , wer da
hinter ihm steht , aber Barbara sieht Theo Madenda . Ihre
Augenlider zucken , ein jäher Schred flattert durch sie . Wenn
Andreas sich jetzt umdreht und Madenda sieht ? Aber Madenda
hat bereits begriffen . Er erblickt Barbara in Andreas ' Ar¬
men . Ganz leise zieht er die Tür zu . Er eilt hinunter zum
Portier .

, ,Sagen Sie , ist in der Diebstahlssache von Madame Will¬
gärtner schon irgend etwas geschehen ? Da war ein Herr
oben

„ Herr Dr . Willgärtner ist soeben gekommen , mein Herr ."
Der Portier weiß nicht , was er aus der Frage Madendas

machen und was er antworten soll . Daß Madame Willgärtner
Beziehungen zu Madenda hat , von denen Dr . Willgärtner
besser nichts weiß ( wenn er tatsächlich der Mann Madame
Willgärtners ist ) , so viel ist dem Portier längst klar gewor
den . In einem Welthotel wie diesem hier sieht man hinter
die Kulissen .

„ Oh , dann ist es ja gut , dann wird Herr Dr . Willgärtner
sicherlich die Sache in die Hand nehmen ."

Theo Madenda spricht völlig gleichmütig . Er hat sich ganz
in der Gewalt . Er zweifelt feinen Augenblick , in diesem blon¬
den Menschen da oben den Mann Barbaras gesehen zu haben .
Barbara hat ihm flüchtig von ihrem Mann erzählt . Wieso der
hier auf einmal aufgetaucht ist , ist gleichgültig . Genug , daß
er da ist . Ein Mann wird sich nicht mit hysterischen Aus¬
brüchen , Beschuldigungen , Vertröstungen aufhalten . Er wird
das Nächstliegende tun : die Polizei benachrichtigen , Nachfors
schungen anstellen . ( Fortsekung folat
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zum Vorschein gelangenden Paket mit den Taschentüchernbefand .
Der Erfolg war ungeheuer , der König und seineFamilie begeistert .
In dem sehr interessanten Buch , das der Sohn desgroßen Houdin schrieb und das den Titel „ The unmaskingof Robert Houdin " ( Der entlarvte Houdin ) führt , ist eineteilweise Erklärung dieses Wunders " zu finden . DerTaschenspieler hat wohl einige Tage vorher Zeit gehabt ,das Kunststück vorzubereiten. Er hatte sich schon seinerzeitnach einem Siegelabdruck Cagliostros ein Petschaft an¬fertigen lassen , und alles andere , darunter auch das be¬wußte Papier mit der Ortsbezeichnung, dürfte ein un¬gemein genial hergestellter Vertauschungstrick gewesensein . Dasselbe Kunststück wurde nur noch ein einzigesMal von Houdin in Neuyork gezeigt und hat auch dortenormes Aufsehen erregt .

-

Bogislav von Selchow - Kämpfer und Dichter
Zum 60 . Geburtstag des deutschen Mahners am 4. Juli

otz . In der Zeit , als in Deutschland erbärmlichste Feig¬
heit , artfremder Profitgeist und dumpfe , marklose Ver =

zweiflung herrschten , als nach dem Tage von Versail¬
Ies in vielen die Hoffnung auf einen deutschen Wiederaufstieg

einige Gedichte, die so ganz anders waren und wirkten als die
erloschen war , da erschienen in wenigen deutschen Blättern

überzuckerten Plattheiten der Asphaltliteraten . In einem

zum Beispiel hieß es :

„ Ich bin geboren , deutsch zu fühlen ,
Bin ganz auf deutsches Denken eingestellt ;

Erst kommt mein Volk , dann all ' die andern vielen ,

Erst meine Heimat , dann die Welt ! "

Im Lied von „ Troß und Treue " wurden die ewigen Deut¬
Armin , der Große Kurfürst ,schen als Mahner beschworen -

Friedrich der Melancholisches Nach¬

Geschichte von Admiral Kretschmar frauen ein! Hier wandte fich einer an die Zukunſt, der
Von H. W. Ludwig

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts war der Spree¬wald noch ein stilles , unberührtes Naturparadies . Auch damals schon spielte sich das Leben der Bewohner auf den zahl¬reichen Wasserarmen ab , die hier die Verkehrswege bildeten .In der auf mehreren Spreeinseln gelegenen Kreisstadt Lübbenwurde im Jahre 1855 Ernst Eduard Kretschmar geboren ,der vom Schicksal dazu ausersehen war , als Kulturpionier fernder Heimat für Deutschland zu wirken . Nach Absolvierungder Schule wurde der Junge von seinen Eltern , die nicht be¬gütert waren , in das Büro eines Anwalts gebracht. Aber hierfühlte sich der heranwachsende Jüngling nicht wohl . Der Krieg1870/71 entflammte die Herzen vieler junger Deutscher. Zuihnen gehörte auch Kretschmar. Sein größter Wunsch war ,zur Marine zu gehen und hier dem Vaterland mit der Waffezu dienen . Als Siebzehnjähriger reiste er turz entschlossennach Kiel und meldete sich hier als Freiwilliger .Da der junge Bursche nicht über Geld verfügte, um dieOffizierslaufbahn einschlagen zu können , trat er als Schiffs=junge bei der kaiserlich deutschen Marine ein . Auf dem abge=tafelten Segelschiff „Barbarossa " , das für Kriegszweckeuntauglich geworden war und deshalb als Kasernenschiff diente ,genoß er seine erste Ausbildung. Der Dienst stellte an denJungen harte Anforderungen, denen mancher nicht gewachsenwar . Kretschmar aber fühlte sich hier in seinem Element . Gleichob es galt , Knoten zu spleißen , Reinschiff zu machen oder indie Wanten zu entern , stets war er mit seinen Leistungen derBeste .

, ,Mos =

Die rechte Freude aber begann für ihn erst, als es nachVerlassen der „Barbarossa " auf der Kriegsbriggquito " in See ging . Mit geschwellten Segeln durchkreuztedas Schiff die Ostsee und ließ in Danzig die Anker fallen . Deralte Kaiser Wilhelm tam an Bord . Bei der Besichtigung fielder Schiffsjunge Kretschmar durch sein forsches, dabei aber bescheidenes Wesen auf . Er wurde in die Offiziersmesse beordertund hier dem Monarchen vorgestellt, der ihm die Hand drückteund sich über das Verhalten dieses geborenen Seemannes sehrzufrieden äußerte . Auf der Brigg „Rover " machte Kretschmarseine erste Auslandsreise, die den ganzen amerikanischen Kon¬tinent entlangführte . Bei seinen Kameraden ebenso beliebtwie bei den Offizieren, wurde er durch seine Leistungen alserster zum Schiffsjungen -Unteroffizier befördert . Schon heateer die Hoffnung, rasch weiter zu avancieren, da stellte sich beiSchießübungen seine erhebliche Kurzsichtigkeit heraus, die ihnfür den Kriegsdienst untauglich erscheinen ließ .Vorübergehend mußte er in Kiel wieder ein Schreiber¬dasein führen . Da hörte er von der Gründung einer Torpedo¬und Seeminendivisionund meldete sich sogleich für diese neueWaffe . Nach raschem Aufstieg bestand er , ohne jemals eineMarineschule besucht zu haben , als 26jähriger das Offiziers :examen mit Auszeichnung. Ständige Verbesserungen , die erim Torpedowesen erfand , ließen seine Vorgesetzten auf ihn auf¬merksam werden . Als fremde Mächte um die Entsendungdeutscher Marineingenieure und Offiziere baten , wurdeKretschmar sogleich mit in Vorschlag gebracht, lehnte aber ab ,da er sein Wissen nur seinem Vaterlande zugute kommen lassen
wollte .

Erst auf Bismards ausdrücklichen Wunsch nahm er dasAngebot der chinesischen Regierung an . Als derDreißigjährige in Canton eintraf , wurde er von einer Ehren¬fompanie zum Bizefönig geleitet. ' Hier zeigte sich, daß er auchein Diplomat war und das Vertrauen der Chinesen zu gewinnen wußte. Als Kapitän organisierte er die Kriegsfähigkeitder chinesischen Marine , reformierte die Ausbildung undführte u . a . an Stelle der umständlichen chinesischen Kommandos die kurzen deutschen Befehle ein .Auf das Anraten des ehemaligen Schiffsjungen schaffte sichauch China Torpedoboote an . Ohne sein Wissen bestellten dieChinesen aber an Stelle der von ihm vorgeschlagenen Groß¬boote vermutlich aus Sparsamkeitsgründen bei der Schichau¬Werft winzige Rußschalen. Als sie im Fernen Osten eintrafen ,ging Kretschmar selbst mit einem dieser nur für Flüsse bestimmten Fahrzeuge in See und erbrachte in einem glütlichüberstandenen Taifun , in dem nur seine Entschlossenheit dieMannschaft vor dem Untergange rettete , den Beweis , daß auchdiese Miniaturschiffe aus vorzüglichem deutschen Material ſee¬tüchtig waren .
Zum Dant wurde er zum chinesischen Admiral ernannt undmit Orden überschüttet . Die Kaiserin zeichnete ihn , für Frendeeine seltene Gunst, durch eine Audienz aus . Troz aller Würsden aber vergaß der Deutsche sein Vaterland nicht. Reisen

nach der Heimat knüpften die Verbindungen Chinas mit derdeutschen Industrie enger . Als Kretschmar endlich aus demchinesischen Dienst ausschied, wirkte er weiter als Kulturpionierim Fernen Often, bis er wegen seines hohen Alters nachEuropa heimkehrte und in seinem Geburtsort Lübben seinenLebensabend verbrachte , vergessen von Deutschland, das ihm
viel Dank schuldig gewesen wäre .

Rätsel - Ecke

Röffelsprung
lieb - und list den ist die Schnap

a aus lich das bloss der mük es
list wie re - wenn wel- nicht pen lu¬

ist ' s mer de - freund nach ent - ken
im - a - seh len mit i -

zum

fisch len cheinfter licht es heh- zük¬
nen es lein ich im drang nein ist

Schnel die son¬ be - ihr ken rer

sich zur ewigen seines Voltes befannte und

doch auch die Fehler der Vergangenheit ganz klar vor Augen
sah . Bogislav von Selchow , hieß er , der eine heimliche

Sehnsucht nach einem kommenden deutschen Führer in sich trug
und dabei soviel gleichgestimmte Seelen in Deutschland an¬

dersprach . Es war auch kein weltfremder Träumer ,

hier das Wort ergriff . Denn alle diese Gedichte stammten von

einem Manne , der zur gleichen Zeit Freikorpsführer wurde
und den bolschewistischen Aufstand in Mitteldeutschland mit
seinen Marburger Studenten erfolgreich niederschlug .

Haß des Systemdeutschlands verfolgte den ehemaligen See¬
offizier , der sich nicht verbittert in die Einsamkeit flüchtete , son¬

dern als guter Vierziger wieder „ auf die Schulbank " ging , um
sich in Marburg trotz der geifernden Attacken der Juden und

Marristen noch so nebenbei den philosophischen Doktor zu
erobern .
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Der

Hundert Tage aus meinem Leben " so heißen
die Erinnerungen , die der jugendfrische Sechzigjährige nun¬
mehr im Verlage Koehler und Amelang in Leipzig veröffent¬
licht hat . Sie reichen von der glücklichen Kindheit in Pom¬

mern bis zu jenem Tage im Jahre 1923 , als Selchow sich vom

Forstrat Escherich trennte , weil er es flar empfand , daß die
Aufgabe der kleinen Verbände und Einwohnerwehren vollen¬
det war . Nicht die Sicherheit des Besitbürgertumes schien ihm

fortan das Wichtigste , sondern der Durchstoß zur großen polis
tischen und geistig revolutionären Bewegung .

Bogislav von Selchow hat sich dem Dienste in der

Marine aus wirklicher Neigung und Berufung gewidmet .

Köster , Ludwig von Schröder , Scheer waren die Lehrmeister
des jungen Offiziers , der rasch in verantwortliche Stellen auf¬

rückte . Den Prinzen Adalbert begleitete er an den chinesischen
Kaiserhof . Als Erster Offizier auf Schulfreuzern und später

auf „ Hannover " lag ihm besonders der junge Nachwuchs der

Flotte am Herzen . Viele Auslandsreisen und sorgfältig ge¬

plante und durchgeführte Urlaubsfahrten gaben Gelchow eine

Kenntnis fremder Völker , die außerordentlich war und ihm

später auch großen Nuzen bringen konnte . Als Bataillons¬

tommandeur in Flandern , als erster Offizier eines Linien¬

Schiffes beim Stagerrat und schließlich als Admiralstäbler
in Berlin erlebte er den See - und Küstenkrieg in allen seinen
Phasen bis zur Meuterei von 1918 mit . Unvergeßlich bleibt

immer die Szene , wie dieser unerschrockene Mann den „ Bera¬
tungen " der roten Arbeiter - und Soldatenräte beiwohnt , un¬

beirrt dadurch , daß die Juden und Vorbestraften am liebsten

alle Offiziere umbringen oder mindestens einterfern möchten .

Er hatte nach 1918 manche Gelegenheit , die „ derzeitigen
Republikaner " kennen zu lernen . Ihnen schleuderte er das

grimmige Wort entgegen :

-
66

,, Die über Nacht sich umgestellt ,
Die sich zu jedem Staat bekennen :

Das sind die Praktiker der Welt
Man tönnte sie auch Lumpen nennen ."

Als Fregattenkapitän außer Diensten und Student " hat

er nach dem Zusammenbruch mutig sein neues Wert aufgenom
men . Es waren Rufe in die schwärzeste Nacht

aber sie fanden ein Echo . Sohn , Haß und Verleumdung in

reichlichen Fuhren ließen hellhörige Judenblätter dem unbe¬
quemen Mahner zuteil werden . Im deutschen Lager aber war
man dem Herold dankbar , der nicht mit anderen verzagt ge =

worden war . Heute aber hatan seinem 60 . Geburtstag

er die Freude , daß sein Traum von einem neuen Deutschland

verwirklicht wurde durch Adolf Hitler . Und er darf gewiß
sein , daß unser Volt Selchows Mahnungen immer bewahren
wird als ein wertvolles Erbe ! Eitel Kaper

Der neue Fahrgast
Eine heitere Erzählung von Reinhold Scharnie

-

. Ueber ein halbes Jahr waren sie nun schon verlobt : Hans daß Hans jetzt den gewohnten Morgenzug verpakte " . Eine

Hoffmann und Hilde Hückel . Er , ein fünfundzwanzigjähriger | Woche war seit jenem verhängnisvollen Streit vergangen und

Blondkopf , von Beruf Bantangestellter , sie , neunzehn Jahre
alt , schwarzhaarig , ihres Zeichens Sekretärin bei einer Film¬
gesellschaft . Beide ihre Bekannten nannten sie nur die bei¬

den H' s waren , rein äußerlich gesehen , die ausgesproche =

nen Gegensätze ; er : groß , schlant , gelassen in seinem Gehabe ,
sie dagegen : klein , etwas pummelig und riesig temperament¬
voll .

-

Noch wohnten die beiden H' s bei ihren Eltern im gleichen
Vorort der Stadt , und da beider Arbeitsstätten wiederum im

nämlichen Viertel des Stadtinnern lagen , so ergab sich hieraus
die höchst erfreuliche Tatsache , daß die Verliebten den Weg von

und zum täglichen Dienst gemeinsam unternehmen konnten .

Das war sehr vergnüglich und gab den jungen Leuten bereits
vor der Ehe das beglückende Gefühl absoluter Zusammen =

gehörigkeit .

Hans hatte ein Zusammentreffen mit seiner Verlobten ver¬

mieden . Heute hatte er gerade den heroischen Entschluß ge =

faßt , zum Zahnarzt zu gehen , der sich seines Backenzahnes so
oder so bemächtigen sollte . Als er das Behandlungszimmer
des Arztes betrat , verließ ein anderer Patient soeben das
Zimmer . Aber diesen enteilenden Patienten kannte er

doch ? ! Das war doch zweifellos jener Fahrgast , um den in

der vergangenen Woche so heftiger Streit mit Hilde ents
brannt war . Hans beschloß , sogleich auf den Zahn zu fühlen .

„ Herr Doktor , fennen Sie zufällig den Herrn näher , den Sie
vor mir behandelt haben ? " - , ,Aber gewiß !" entgegnete der
Gefragte . „ Ein alter Patient von mir , Herr Oberlehrer
Günther !" Hans erstarrte .

Hans stürzte zum Zuge , fuhr dem heimatlichen Vorort zu

und rannte spornstreichs zu seiner Verlobten , die ihm mit gut
gespielter Kühle und hinterhältigem Lächeln empfing : „ Na nu !

Was willst Du denn hier ?"

Atemlos und verlegen stammelte ihr Bräutigam : Sch
wollte Dir bloß fagen ! es war tatsächlich ein - Obers

lehrer ! Ich glaubte aber damals . .
ich -

"

Besondere Freude bereitete es beiden , die anderen Fahr
gäste im Zuge zu beobachten und heimlich ihre Meinungen
über diese miteinander auszutauschen . Bald fand Hilde , daß

die Dame dort drüben am Fenster für ihr Alter eigentlich

viel zu jugendlich gekleidet wäre , oder Hans amüsierte sich über

einen Herrn in mittleren Jahren , der jeden Morgen noch oder

schon so ermüdet war , daß sein Haupt alle paar Minuten
röchelnd vorneüber fiel , um dann wie vor jähem Schreck

wieder in die Höhe zu schnellen und mit plierenden Augen

milde lächelnd umherzuschauen , bis das vergnügliche Spiel
von vorn begann . Nun will es aber das auf den Uhrzeiger

zugeschnittene Berufsleben des Städters , daß er zumeist den

gleichen Zug zur Erreichung seines Arbeitsplages benutzt ,

woraus fich für unser Baar die bedauerliche Tatsache ergab, Deine Bilder werden besser
daß der Erforschung solcher Eigenarten ihrer Fahrtgenossen
eine Grenze gesezt war . Eines Tages tannten sie alle Ge =

pflogenheiten ihrer Mitfahrer und suchten nach neuer Unter¬
haltung .

, ,Was dieser ewig müde Herr dort drüben wohl sein mag ? "

flüsterte Hilde ihrem Bräutigam zu .

, ,Run " , was wird er schon sein ?

meinte Sans spöttisch .

"

Müde wird er sein ! "

-Ach , nicht doch !" schmollte die Braut , so meine ich es

doch nicht ! Was für einen Beruf er wohl haben mag ? "

Diese Frage fand Hans nun ernsterer Beachtung würdig , er

schielte prüfend auf den gemeinten Herrn , der just wieder

aufschrat und seine Fahrtgenossen mit gütigem , Verzeihung er¬

heischendem Lächeln angudte . Hans sinnierte , schließlich ver

tündete er : „ Oberfellner - ! "

Hilde machte ein sehr zweifelvolles Gesicht , schließlich mel¬

dete sich jedoch ihr Widerspruchsgeist . Du meinst , weil er

morgens immer müde ist ? - Aber ein Kellner braucht doch

nicht so früh aufzustehen , wenn er bis in die Nacht gearbei

tet hat !"
Das wußte Hans nun wieder besser : „ Sast Du eine

Ahnung , der muß doch morgens das Restaurant ausfegen

und so !"
Aber Du hast doch gesagt : Ober fellner , der braucht doch

gewiß nicht auszufegen ! "
Der Verlobte schwieg einen Augenblick , da hatte die Hilde

vielleicht recht . Schließlich einigte sich das Paar , es würde

wohl der Geschäftsführer eines Vergnügungslokals oder so

etwas sein .
Nun tam das fugendlich gekleidete ältere Mädchen an die

Schon
Reihe , und dann mußten sie wieder einmal aussteigen .

hatten die beiden jungen Leute auch dieses Spiel bis zur rest¬

losen Erfassung des mitfahrenden Studien - Materials getrie

ben , als ein neuer Fahrgast zustieg , eine noch nie dagewesene ,

fremde Erscheinung . Es handelte sich um einen älteren , wohl =

gepflegten Herrn mit grauem Bart auf Oberlippe und Kinn ,

er trug eine scharfe , goldumrandete Brille , dunkelblauen An¬

zug und schwarzen , breitkrempigen Schlapphut . Direkt gegen =

über von Hilde nahm er Play . Silde faßte erstaunlich rasch

das Ergebnis ihrer Prüfung zusammen und taxierte : „ Ein

Oberlehrer !"

Blödsinn !" zischte Hans ziemlich bissig und unbeherrscht ,

hatte er sich doch die ganze lehte Nacht zahnschmerzerfüllt schlaf¬

los im Bette herumgewälzt . Dann bemerkte er seinerseits

ungnädig : „ Ich sage Dir , es ist ein Schauspieler !"
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" Na so ein Quatsch !" ereiferte sich die Kleine und versuchte ,

ihren Verlobten zu ihrer Meinung zu befehren , überdies sei ste

nun schon drei Jahre beim Film und habe einen Blid dafür ,

wie Schauspieler aussähen . Es ist ein Oberlehrer , und da

mit basta !" fauchte das erregte Mädchen . Hans , für weitere

Diskussionen heute unzugänglich , räfonierte ungebührlich

laut : Meinetwegen ein Sargtischler , laß mich jetzt in

Frieden !"
An diesem Morgen trennten sich die beiden S' s zum erstens

mal sehr fühl , und es tam in der Folgezeit oft genug pot ,

Hilde unterdrückte trampfhaft ein Lachen , indes Hans um
ständlich sein Erlebnis beim Zahnarzt schilderte , schließlich griff
sie ein : Ja stehst Du , mein Lieber , glauben heißt nicht wis
sen , und ich habe es gewußt ! "

, ,Weil ich als
Hans stuzte : „ Wieso gewußt ? "

fleines Mädchen bei ihm in die Schule gegangen bin !"
-

mit Sixtus

-

dem Belichtungsmesser !

Der Mond schädigt den Stadtsäckel

Man braucht für alle Dinge einen Sündenbock , auch dafür ,

wenn sich die Finanzen in einer Stadt in Unordnung befinden .
den

Die Stadt Stornoway auf den Hebriden hat sich

Mond als Sündenbock ausgesucht und behauptet allen Ernstes ,

daß dieser Himmelskörper die Schuld daran trägt , wenn in dies

sem Jahre in der Stadtkasse ein erhebliches Defizit herrscht .

Die Gemeindeverwaltung ist in der Lage , diese Behauptung

genau zu beweisen . Es besteht nämlich die Bestimmung , daß

bei hellem Mondlicht die Straßenbeleuchtung von Stornoway
ausgeschaltet wird , damit man Strom spart . In diesem Jahre

aber hat der Mond auf den Hebriden seine Pflicht , eine öffent¬

liche Lichtquelle zu sein , nur sehr schlecht erfüllt . Das schlechte

Wetter , das in den letzten Monaten in Stornoway herrschte ,

brachte es mit sich, daß man so ziemlich jeden Abend die

Straßenbeleuchtung einschalten mußte und praktisch aus dem

Mond taum irgendeinen finanziellen Vorteil schlagen konnte .

Soffen wir , daß Frau Luna mit den Sorgen der Finanzverwal

tung von Stornoway Verständnis hat und ihre Versäumnisse in

den nächsten Monaten wieder wettmacht .
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, ,wer hat Ihnen erlaubt , hier zu angeln ? ! "
" Meine Frau ! "
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Statt Karten !

Die Berlobung ihrer

Tochter Rigte mit Herrn

Ehme M . Saathoff aus

Westersander geben bekannt

B. Goelen und Frau
geb . Wieben

Timmel , den 3. Juli 1937 .

Rifle Goeken

Chme M. Gaathof

Timmel

Verlobte

Statt Karten !

Renny de Vries

Heinrich Olthoff• großes Stück 28 Pfg .
Berlobte

Warfingsfehn
3. Juli 1937

Statt Karten !

Westersander

Hatshausen

Leer , Norden , Emden , Jever ,

den 2. Juli 1937 .

Heute früh entschlief sanft und ruhig nach

längerer Krankheit mein lieber Sohn , unser

guter Bruder Schwager und Onkel

der frühere Kaufmann

Hermann Mennenga
im 70 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Margaretha Mennenga , geb . Foget
nebst Angehörigen
und Gerdine Schröder

als langjährige Hausgenossin .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 5. Juli ,

um 1/23 bezw . 3 Uhr vom Trauerhause , Heisfelder¬

straße 15 , aus statt .

Stück 18 Pfg .

LEUTE VOM FACH
bemühen sich ständig , aus Ihren Fotoarbeiten das , , Beste "
herauszuholen . Der gute Ruf - 30 Jahre Fotospezial
geschäft , der ständig anwachsende Kundenstamm sind
Garanten für Sie , auch Ihre Fotoarbeiten vom guten , alten
Fotofachgeschäft

foto Brunke
Emden , Neutorstr . 18 , herstellen zu lassen

Dantbaren Herzens zeigen die
Geburt eines Töchterchens an

Tjakko Diddens

Alma Diddens - Buß
Kiphausen bei Dornum

Twirlum
3. Zt . Emden

Statt Karten .

Als Verlobte grüßen :

Etta Sauereffig
Peter Aden

Victorbur

3. 3t . Oldenburg i . O.

Als Verlobte grüßen

Emmi Westendorf
Johann Molthagen

Kleefeld (Oldbg . )
3. 3t . Bremen

Die Berlobung ihrer

Tochter Johanne mit Herrn

Franz Haverkampf geben
bekannt

9. Boppinga und Frau
Catharina , geb . Ringena

Loga , Grenzstraße

Bühren ( Ostfr . )
3. 3t . Neuenwege b . Barel

Jobanne Boppinga

Franz Haverkampi
Verlobte

Stadtoldendorf , Ratsbleiche 4

Juli 1937

Jhre am 2. Juli vollzogene

Vermählung geben bekannt

Sandhorst , den 1. Juli 1937 .

Heute abend 10 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach längerem Leiden meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Nantke Snakker
geb . Thoben

in ihrem 60 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

W . Snakker
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Montag , dem 5. Juli , nachmittags
3 Uhr , vom Nordertor aus .

Emden , Danziger Straße 5
4. Juli 1937

Ida Völker

Johann Grünefeld Schmidt
geben ihre Verlobung bekannt

Rudolf Ehlers und Frau
Hanne , geb . Appel

Leer / Wilhelmshaven harsweg , Thedastraße 37

Paftor Kurt Bode

Ertum

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Boline Ernst

Gerd Lengert
Westerende -Holzloog

4. Juli 1937

Statt Karten

Hildegard Frerichs
Franz hardt Laborant

Derlobte

Alurich ( Ostfr . ) , Zingelstr . 241

flurich , den 3 . Juli 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Tiny Thaden

Bonn a . Rhein

Heinz Unglaub Ober-Truppführer
Sandhorst b . Aurich

Aurich

RAD . 4/192 , Pfalzdorfermoor
3. 3t . Oldenburg

Ihre Verlobung geben bekannt

Emilie Janßen
Georg Schwaiger

Kössen b . Kuffstein (Tirol )

im Juli 1937

Die Verlobung unserer
Tochter Henny mit Herrn
Karl August Bäcker beeh¬
ren wir uns anzuzeigen .

Gerhard Jütting und Frau
Nanny , geb. Byl

Süderneuland I , 4 . Juli 1937
bei Norden ( Ostfriesland )

Henny Jütting
Karl Auguſt Bäcker

Verlobte

Süderneuland I
bei Norden ( Ostfriesland )

Wülfrath / Rhld .

Hermann -Göring -Str . 28

4. Juli 1937

Wir haben uns verlobt

Gerda Bartsch

Hans Baumfalf

Lauenburg / Bomm .

Stolper Straße 41 HI
Kl . -Midlum (Kreis Leer )

3. 3t . Lauenburg / Pomm .

den 4. Juli 1937 .

Amalie Bode geb. Schoneboom
Dermählte

Uttum über Emden , den 2. Juli 1937

Ihre Vermählung geben bekannt

Friedrich Tholen
Hilda Tholen geb. Klock

Leer , den 3. Juli 1937 .

Für die uns anläßlich unserer Dermählung er¬

wiesenen flufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Bernhard Fangmann und Frau
Wilma , geb . Eggerking .

Alurich , den 30 . Juni 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Helene Riepe

Habbo Claaßen

Marienhafe

3. Zt . Elverdissen Kr . Herford

Upgant
3. 3t . Oldenburg , Sonnenstr . 8

Trauerbriefe
liefert schnellstens

OTZ - Druckerei

Z

Nach kurzer heftiger
Krankheit verschied unser
liebes Mitglied

Hermann Grafe
Wir werden dem treuen

Mitarbeiter ein ehrendes
Andenken bewahren .

NSV . , Ortsgruppe Eyel

Greetsiel , den 1. Juli 1937 .

Heute nachmittag 5 Uhr wurde unser Söhnchen

Herbert Norkus
im Alter von 9 Monaten von uns genommen .

In tiefer Trauer

Familie Eilert van Hoorn
nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung am Sonntagnachmittag um 3 Uhr .
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Etzel , den 1. Juli 1937 .

Plötzlich und unerwartet verschied

nach kurzer heftiger Krankheit unser

lieber Parteigenosse , der

. . . Blockleiter

Hermann Grafe
im Alter von 29 Jahren .

Durch seine Treue und Kameradschaft war der

Verstorbene uns allen ein lieber Mitarbeiter .

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

NSDAP . , Ortsgruppe Etzel .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Enta

schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unsern

herzlichen Dank
Emden , den 3. Juli 1937 .

Friedrich Ebbenga
im Namen aller Hinterbliebenen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sprechen

herzlichsten Dank
wir unsern

Frau Anna Janßen und Kinder .

Oltmannsfehn , den 1. Juli 1937 .

aus .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme
beim Heimgange meiner lieben Frau , unseres

einzigen Kindes

danken wir herzlich

Friedrich Brenner

und Familie Obes

Emden , Süderneuland II , den 2. Juli 1937 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Wiard Poelders und Geschwister .

Emden , den 2. Juli 1937 .
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